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Sic grobe Abwehrschlacht im Osten geht weiter

Schwerste Kämpfe, aber völlige Beherrschung der Lage - Lohe Verluste der Volschewistea - Stalino vlanmäßlg geräumt
* Aus demFührerhauptqnartier .

8. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
glbt bekannt:

Die SchlachtimDonez - Becke » dauert mit
unvermiuderter Heftigkeit an . Im Lause der be-
weglich geführten Kämpfe wurde zur Berkür-
z«»g der Front die Stadt Stalino «ach Zer-
störnng aller kriegswichtigen Aulagen plan -
Mäßig geräumt .

Auch im Kampfgebiet von Charkow griff
»er Feind unter schonungslosem Einsatz seiner
Kräfte unserc Stellangen an , wurde aber in
erbitterten Kämpfen unter hohe« blutige «
« erlusteu zurückgeschlagen . An zahlreichen
stellen des mittlerenFrontabschnitts
wurde« starke , jedoch örtlich begreuzte Augrisse
der Sowjets «ach hartem Kampf abgewiesen.
« « der übrige » Ostfront fanden nur uoch am
Knbau-Bruckeukopf lebhafte örtliche Gefechte
statt.
. Die Luftwaffe griff iu de« Schwerpuukte«
der Abwehrschlacht mit starke« Verbände«
wirksam in die Erdkämpfe ein .

Der Feind verlor gestern an der Ostfront
10« Panzer und 77 Flugzeuge .

In deu schwere « Abwehrkämpfe« im Raum
vo» x >rel und von Ssewsk hat sich das west-
talische Grenadierregiment SS bcsonders ans -
gezeichnet .

I « Süd - CalabriL « fühlte derFeindge -
ftcr« ««r an einige » Stellen gegen nnsere Ge-
techtsvorposten vor. Seine Versuche, die deutsch-
»alieuischeu Sicherungen abzuschneiden, miß-
'» ngen. Feindliche Kräfte, die in der vergange¬
ne» Nacht imGolsvouEnsemiain Cala -
brien landete« , werden seit heute früh kouzen-
*? ifch angegriffen - Beim Vorstob gegen den
Hase« von B i s e r t a in der Nacht zum 7. Sep -
»ember erzielten deutsche Kampslugzeuge Tres-
>er auf fünf feindlichen Transportern nnd
Handelsschiffen mit zusammen 28 000 BRT .
Ei« Teil dieser Schisse kau« als vernichtet an-
gesehen werden.

Durch Tagesaugrisse feindlicher Bomberver -
bände aus das Gebiet von Brüssel entstände«
a»ter der Zivilbevölkerung hohe Verluste ««d
kroße Zerstörungen in Wohnvierteln .

Sicherungssahrzeuge eines deutsche « Geleits
Ichoffe« vor der «orwegische« Küste vo« acht
erfolglos angreifenden feindliche» Torpedoflug -
Jettgen drei ab. liebet deu besetzte » Westgebie-
»e« wnrden vier feindliche Bomber und in der
Zergangenen Nacht au der deutschen Westgrenze
*'tt schnelles britisches Störflugzeug abgeschossen .

*
. Berli » , 8 . Sept . Auch unter Berücksich-
Ugung der Tatsache , daß das Industriegebiet
«on Stalino nach Zerstörung sämtlicher An -
Men und die Stadt Stalino selbst vreisgege -
ae« wurden , kann und mutz die Lage an der
Ostfront mit völliger Ruhe und G e -
Offenheit betrachtet werden . Die Bewe -
?Ungen, die die deutschen Truppen zur Zeit

Verlaufe dieser ungeheuer schweren Ab-
? eyrkämpse durchführen , werden von rein
' aktifchen Bewegungen der deutschen
-i-ruppenführung getragen und sind keinesfalls
?°n der Uebermacht des vordringenden Fein -
o °s diktiert .
. -Wenn man sich die Gesamtfront im Osten
^ trachtet , so bildet sie im Augenblick eine
aS &lW) gerade Linie , die von Norden nach
^ uden verläuft , mit Ausnahme eines grohen
Mckels , in dem sich das Donez -Jndustriegebiet

ndet . Dieses Göbiet war für uns wichtig,
wtange es außerhalb der feindlichen Einwir -
. ungsmöglichkeiten lag . Es harte eine ausge -
Krochen wirtschaftliche Bedeutung , die nicht
«ering veranschlagt werden soll . Strategisch
brachtet jedoch bot diese Ausbuchtung der

^ ront dem Feinde Ansatzmöglichkeiten , die er
auszunutzen verstand , und machte den

> >nsatz erheblicher deutscher Kräfte zur Ver -
.vv 'gung dieses weiten Frontbogens notwen -
d„ Denn man die wirtschaftliche Bedeutung ,

.e * la im Verlaufe von Schlachten immer nur
n,,J- Zweitrangigkeit zugemessen werden kann ,

Betracht läßt , dann gebot sich im Rah -
om ? der elastischen Kampfführung eine Preis -

d?» o?0tt Teilen dieses Geländes von selbst —
Feind kämpft zur Zeit mit seiner gesam-

te» rampll zur ^jeii ui» irincr uriiiili -
h. , Zusammengeballten Kraft , um einen Durch -
ter! , U erzwingen und damit eine Erschüt -
bei , i? deutschen Verteidigungsfront her -
d
" ' .MHren . Um dies zu verhindern , mußten

z,.^
" cherseits entweder ebenso starke Kräfte in

n -? Kamps geworfen werden , was offensichtlich
Ii ? ! ^ Absicht öer deutschen Führung

egt ., oder man mußte die jetzt schon bestehende
d . ende Schwächung des Fein -

vermittels der Taktik einer elastischen
/J . ^ igung weiterbetreiben . . tl ,

Sfw v
in England wird anerkannt , daß diese

g/t» Kampfführung den Sowjets trotz ihrer
listigen Anstrengungen keinen wirk -
W-ZS ntscheidenden Erfolg beläßt . Eine
Londoner Sonntagszeitung schreibt in ihrem^

i », September , daß die Sowjets
«jj? wachsendem Maße die furchtbaren Verluste

vteu, die sie seit 1941 erlitten haben ". Dem¬

gegenüber spielt es in der Tat keine Rolle , ob
dieser oder jener Geländeabschnitt von den
deutschen Truppen infolge richtiger Durch -
führung der elastischen Verteidigung abermals
geräumt wird , sofern eine solche Operation nur
geeignet ist , die deutsche Abwehvkraft zu ver -
stärken . Für uns sind die Absetzbewegungen

bene Truppenteile zurückzunehmen und damit
wieder eine klare Frontlinie zu erhalten .
Selbstverständlich sind alle wichtigen Anlagen
der Stadt Stalino vernichtet worden und die
Industrieanlagen des gesamten Gebietes bil -
den nach dem Abzug der deutschen Truppen ein
einziges Trümmerfeld , das nunmehr keinerlei

Schandlicher verrat vadoglios
Badogtio liefert Italien bedingungslos den Feinden der Achse aus - Die

deutsche Führung war auf diesen Verrat vorbereitet — Alle notwendigen
Maßnahmen sind getroffen

Nach Redaktionsschluß gingen uns die folgenden Meldungen zu?
DNB . 8 « t i i it , 8. 5cpt . Der amtliche britische Nachrichtendienst hat heute

abend aus dem Hauptquartier des Generals Eisenhower bekanntgegeben, daß die ita-

lienische Regierung die bedingungslose Kapitulation der italienischen Streitkräfte an-

geboten habe. Eisenhower hat die Kapitulation angenommen und Italien eine« mili -

tärischen Waffenstillstand gewährt , der von seinem Vertreter und einem Beauftragten
i Marschall Badoglios unterzeichnet wurde. Der Waffenstillstand sei mit der Anterzeich -

nuug sofort in Kraft getreten.
Inzwischen hat auch Badoglio . nachdem der König und er selbst noch am 8. Sep -

tember jeden solchen Gedanken als Verleumdung zurückgewiesen hatten , in einer Be -
kanntmachung im römischen Rundfunk die Kapitulation bestätigt. Er gab zu. Eisen-
hower um Waffenstillstand ersucht zu haben . Tatsächlich fand die Unterzeichnungschon
am 3. September statt. Die italienischen Streitkräfte müßten demgemäß — so erklärte
er — jede feindselige Handlung gegen die englisch -amerikanischen Streitkräfte ein¬
stellen.

Seit dem verbrecherischen Anschlag auf den Duce am 25. Juli und dem mit den
Engländern und Amerikanern vorbereiteten Putsch zur Beseitigung der bündnistreuen
faschistischen Regiernng war die deutsche Führung auf diesen offenen Verrat der der-

zeitigen italienischen Regierung vorbereitet und sie hat daher alle erforderlichen mili -

tärischen Maßnahmen getroffen. Der verräterische Anschlag gegen die Verteidiger
Europas wird am Ende genan so scheitern wie alle ähnlichen Unternehmungen.

Vadoglios Verrat schon seit Wochen
vorbereitet

* Stockholm , 9. Sept . I « einer So «der-
Meldung der Renter -Agentnr «ach Abgabe der
Erklärung General Eifenhowers wird gesagt,
daß der Waffenstillstand am S . September be-
reits unterzeichnet wurde , doch wurde verein -
bart, daß er erst iu einem Augenblick in Kraft
trete» würde , der für die Alliierte » am gü»-
stigsten fei. Dieser Augenblick sei jetzt ge-
kommen.

In einem Bericht über die Berhandlnugen »
die zum Waffenstillstand führten, erklärt Reu¬

ter weiter : „Vor einigen Wochen trat die ita -
lienische Regierung a« die britische und ameri-
konische Regierung mit der Abficht Hera«,
eine« Waffenstillstand abzuschließen. Ei « Zu¬
sammentreffen wnrde arrangiert ««d hat a«s
neutralem Gebiet stattgefunden.

Es wurde dem Vertreter der italie « ische«
Regier ««« sofort verständlich gemacht, daß sie
bedingungslos zu kapituliere » hätten. Mit die-
sem Einverständnis wurde» die Vertreter des
alliierten Oberkommandiereude » bevollmäch-
tigt , den Italienern die militärischen Beditt -
gnngen des Waffenstillstands mitzuteilen .

nur ein Mittel zum Zweck , woraus sich
die Planmäßigkeit aller dieser Vorgänge an
der Ostfront ergibt . Durch das Hin und Her
von Angriffen und Gegenangriffen hatten sich
die Fronte ^ in dem unübersichtlichen Industrie -
gelände von Stalino so stark ineinander ge -
schoben und verschachtelt, daß die deutsche
Führung es für richtig hielt , weit vorgescho-

wirtschaftliche Bedeutung für die Sowjets
besitzt .

Die Schlacht selbst dauert trotz dieser Be -
wegungen mit unverminderter Heftigkeit an
und stellt an die deutschen Truppen die aller -
härtesten Anforderungen . Gerade weil der
Feind vermeint , doch noch eine Entscheidung
zu seinen Gunsten herbeiführen zu können ,

vervielfacht er seine Anstrengungen und stellt
somit die Kampfentschlossenheit und die Ab -
Wehrbereitschaft der deutschen Soldaten auf
eine sehr harte Probe . Die deutsche Truppen -
führung ist auch iu diesen schwersten Kämpfen
in jeder Beziehung Herr der Lage .

Die erbitterten Kämpfe im Süden
der Ostfront

* Berlin , 8. Sept . Am Kuba « - Brücken -
köpf verdichtete sich die lebhafte Stoß - und
Spähtrupptätigkeit des Vortages am 7. Sep -
tember zu bolschewistischen Angriffen beider -
feits des Kubau - Flusses . Nach starker Feuer -
Vorbereitung durch Artillerie , Salvengeschütze
und Granatwerfer , stürmten die von einigen
Panzern begleiteten Sowjetschützen vor , wo-
bei sie erneut versuchten , den Fluß vom Nor -
den her zu überschreiten , um in den Rücken des
Ostabschnittes zu gelangen . Alle Vorstöße bra -
chen jedoch verlustreich für den Feind zusam -
men . Dreißig vollbesetzte Boote
wurden vernichtet und mehrere Panzer
durch hochgehende Minen zerstört oder beschä -
digt . Kamps - und Schlachtflieger zersprengten
erneute Bereitstellungen , so daß der Feind
gegen Abend , seine Angriffe abbrach .

Bei ^en erbitterten Kämpfen im D o n e z -
b e ck e n brachten unsere Truppen dem mit er-
heblichen Kräften anstürmenden Feind durch
Ausnutzung aller Vorteile des unübersichtlichen
Jndustriegeländes sehr schwere Verluste
bei. Unsere Pioniere , Grenadiere und Pan -
zerjäger ließen die Bolschewiken gegen das
Gewirr ihrer Stützpunkte anlaufen und war-
fen sie durch zusammengefaßtes Feuer , im
Nahkampf oder im Gegen st oß nieder .
Zwischen den gesprengten Kokereien , Walzwer -
ken und Hochöfen suchten sich feindliche Panzer -
keile vorzuschieben , stießen dort aber auf unsere
Pak -Geschütze und Batterien und wurden zer -
schlagen. Immer wieder stießen unsere Sol -
daten in Flanke und Rücken der ohne Rücksicht
auf Verluste in die „Schlacht geworfenen Bol -
fchewisten, denen es trotz aller Anstrengungen
nicht gelang , die Schächte und Fabriken vor der
völligen Zerstörung zu bewahren .

Durch die verzweifelten Angriffe und erbit -
terten Gegenstöße hatten sich schließlich die
Fronten stark ineinandergeschoben . Um sich den
Raum zur Entfaltung neuer Gegenangriffe , zu
schaffen, setzten sich unsere Truppen an einigen
Stellen bei Stalino ab und überließen dem
Feind einige Teile des Ruinenfeldes . Was da-
bei den Sowjets als Preis für ihre riesigen
Opfer an Menschen und Material in die Hände
fiel , waren wertlose Trümmerstätten , die aus
lange Zeit hinaus keine produktive Ausnut -
zuug zulassen .

Im Raum südlich und westlich Charkow
hatten die Sowjets ebenfalls schwere Verluste .
Den ganzen Tag über griffen sie mit Jnfan -
terie , Panzern und Schlachtflugzeugen an ,
wurden aber überall in harten ' Kämpfen unter
Abschuß zahlreicher Panzer abgeschlagen .
Sturzkgmpf - und Kampfflugzeuge waren am
Zersprengen feindlicher Stoßkeile und erneuter
Bereitstellungen wirkungsvoll beteiligt .

welkere Konzentration in der Kriegswirtschaft
Reichsminister Speer Kriegsprodnktionsminister — Erweiterte Zuständigkeiten für Reichswirtschaftsminister Funk

* Berlin , 8. Sept . Die Erfordernisse des
Krieges machen eine weitere Zusammenfassung
und Bereiuheitlichuug der Lenkung und Orga -
nisation der Kriegswirtschaft notwendig , um
die wirtschaftliche» Kräfte des deutsche« Vol -
kes « och wirkungsvoller als bisher für die
Kriegführung zum Einsatz zu bringe » . Alle
Produktionsstätte » und alle Arbeitskräste müs-
seu in Zukuuft uoch stärker und nachhaltiger
zu einer Steigerung der Rüstungsproduktion
herangezogen werdeu . Um dies zu erreiche«,
m«b die Führung der gesamten deutschen
Kriegsproduktion vou einer Stelle ans nach
einheitlichen Lenkungsmethode« erfolge «.

Nach einem Erlaß des Führers vom 2. Sep -
tember 1943 über die Konzentration der
Kriegswirtschaft lenkt der Reichsminister
für Bewaffnung und Munition für
die Dauer des Krieges die gesamte deutsche
Produktion , währeird der Reichswirt -
s ch a s t s m i n i s t e r für die allgemeine Wirt -
schastspolitik , die Versorgung der Bevölkerung
mit Verbrauchsgütern , das Geld - und Kredit -
wesen und für die Fragen des Außenhandels
im Rahmen der Außenhandelspolitik des Rei -
ches und die Finanzierung der Wirtschaft auch
für die Produktion zuständig ist . Der Reichs -
wirtschaftsminister erhält auf diesen Gebieten
erweiterte Zuständigkeiten .

Um die Durchführung dieser Aufgaben zu
gewährleisten , hat der Reichsmarschall des
Großdeutschen Reiches als Beauftragter für
den Bierjahr esplau den Zieichswirtschastsmini -

ster Funk in die zentrale Planung berufen .
Gleichzeitig hat der Reichsmarschall die Voll -
machten des Reichsministers Speer als Ge -
neralbevollmächtigter des Vierjahresplanes
für Rüstungsausgaben auf die gesamte Kriegs -
Produktion erweitert . Durch die '̂ vom Reichs -
Marschall angeordnete Errichtung eines Pla -
nungsamtes beim Generalbevollmächtig -
ten für Rüstungsausgaben und für die Kriegs -
Produktion werden die verschiedenen Pla -
nuugsstelleu der gewerblichen Kriegswirtschaft
vereinheitlicht .

Die Befugnisse des ReichsmarschallK
des Großdeutschen Reiches als Be -
auftragter für den Vierjahresplan bleiben
durch diese neue Zuständigkeitsregelung unbe »
rührt , ebenso die Zuständigkeit des Reichs -
Ministers des Auswärtigen für die
Außenhandelspolitik des Reiches und für die
Vorbereitung und Führung der außenhan -
delspolitifchen Verhandlungen .

Neuer Angriffsversuch der Amerikaner
auf Neu-Guiuea gescheitert

* Tokio. 8. Sept . Domei meldet von einem
japanischen Stützpunkt : Ein neuer feindlicher
Angriffsversuch gegen japanische Stellungen
im Süd -Pazifik unter Verwendung von Fall -
schirmjägern scheiterte . Der größte Teil der
Fallschirmjäger , die am Montag in einem
Uferabschnitt südlich des Flusses Markham , 30
Kilometer nordäßtlich Lac aus Neu -Guiuea ,

landeten , wurden im Verlauf heftiger An -
griffe von japanischen Landtruppen vernichtet .

Die feindlichen Fallschirmjäger , deren Zahl
etwa 1000 betrug , die von mehreren Dutzenden
von Bombern und Jägern begleitet waren ,
landeten im Tal in der Nähe von Azhab , längs
des Flusses Markham in der Morgendämme -
rung . Diese Fallschirmjäger begannen einen
heftigen Angriff zugleich mit starken feind -
lichen LanÄtruppen . Japanische Landeinheiten
stürzten sich sofort auf den Ort der Landung
und warfen die feindlichen Landstreitkräfte zu -
rück , desgleichen den größten Teil der Fall -
schirmjäger . Die japanische Besatzung ist zur
Zeit mit . der Säuberung von den Resten der
Feindtruppen beschäftigt.

In der Nassau -Bucht lNeu -Giünea ) versenk¬
ten japanische Marinebomber aus einem feind -
lichen Konvoi zwei Transportschiffe von je
2000 Tonnen sowie ein Torpedoboot .

USA .-Druck auf Argentinien
* Lissabon, 8. Sept . Wie Reuter meldet, hat

der USA .- Staatssekretär Cordell Hull die ar -
geutinische Bitte um Unterstützung im Rahmen
des Leih - und Pachtprogramms abgelehnt . Ein
in dieser Angelegenheit zwischen dem Staats -
departement und dem argentinischen Außen -
minister Admiral Storni geführter Briefwech -
sel wurde vom Staatsdepartement verösfent -
licht. In Washington erwartet man daraufhin
eine Kabinettskrise in Argyntinieu .

iievaUeMellunS -
Gcwalfciistörifliiig

Zur Neuordnung
der politischen Wirtschaftsführung

Von Fritz Seidenzahl

Jene Initiative , die früher der Unternehmer
entfaltete , wird heute von den staatlichen Füh -
rungsstellen geleistet , die ein Höchstmaß au
Wendigkeit aufbringen müssen, um die kriegs -
wirtschaftlichen Aufgaben zu meistern . Hier
hilft nicht nur Beweglichkeit im kleinen , son-
dern schon in den obersten Instanzen muß man
fähig sein , sich jeder neuen Phase des Krieges
anzupassen . Das ist ungemein schwer, denn es
ist einfach, einen Konzern zu überwachen und
zu dirigieren , aber es ist eine staatsmännische
Kunst ersten Ranges , eine komplizierte Volks -
Wirtschaft wie die des Großdeutschen Reiches ,
noch dazu unter den Bedingungen des Krie -
ges lebendig zu erhalten . Dank »es außer «
ordentlich vielgestaltigen und ausgedehnten in -
dustriellen Apparates , den wir in Deutschland
besitzen , muß es sogar möglich sein , im fünften
Kriegsjahr die Produktion trotz der Flieger -
schaden noch zu steigern , wenn nur der Diri -
geut das Orchester fest in der Hand hat und
jeden Mitspieler im rechten Augenblick ohne
Zaudern einzusetzen vermag . Zwei Dirigenten
können aber nicht zur gleichen Zeit das Or -
chester lenken . Schärfere Arbeitseinteilung in
den Führuugsinstanzen wurde nötig .

Als der Krieg begann , hatte man die gesamte
Wirtschaft Kriegsgesetzen unterstellt . Der
Reichswirtschaftsminister blieb oberster Pro -
duktiouschef . Verantwortlich für die Erzeu -
guug von Kriegsmaterial wurde das der Wehr -
macht zugehörige Rüstuugsamt , wie seinerzeit
zwischen Blomberg und Schacht vereinbart , als
beide noch im Amt waren . Diese Vereinbarnn -
gen reichten indessen nicht aus , um die enormen
industriellen Kapazitäten Deutschlands voll und
-reibungslos für die Kriegswirtschaft auszu -
nützen . Es kam zur Gründung des Reichs -
Ministeriums für Bewaffnung und Munition ,
das die Aufgabe deS Rüstungsamtes und all -
mählich verschiedene Bereiche des Reichswirt -
schaftsministeriums übernahm . Für . den
Außenstehenden mochte es so scheinen, als ob
das Rüstungsministerium , wie es jetzt ist , ledig -
lich geschaffen wurde , um die Wehrmachtauf -
träge zu filtern und auf die vorhandenen Un -
teruehmeu zu verteilen . Wer aber mit dem
wirtschaftspolitischen Temperament des natio -
ualsozialistischen Deutschlands vertraut ist,
konnte sich im Boraus sagen , daß das neue '

Ministerium bei Fortdauer des Krieges wie
ein Mahnet wirken würde . Die genaue Ueber -
wachung der Wehrmachtausträge mutzte mit sich
bringen , datz die Autorität des Rüstungsmini -
steriums zunahm , zumal Minister Speer sich
bald straff arbeitende Befehlsstellen in der
Wirtschaft zu schaffen mutzte, denen zwar das
Reichswirtschaftsministerium feinen im vergan -
genen Jahr vervollständigten Lenkungsbereich
gegenüberstellen konnte , die aber anders funk -
tionikrten als die Instanzen des Rüstung -
Ministeriums . Wie Reichswirtschaftsminister
Funk unumwunden zugab , hatten wir in der
deutschen Industrie deshalb nicht nur zwei
oberste Befehlsstellen — Rüstungs - und Wirt -
schaftsministerium —, sondern auch zwei Len-
kungssysteme , nämlich einmal Befehlsstellen
und zum andernmal Kontrollstellen .

Indessen war von Kriegsöeginn an die Or -
ganisation der wirtschaftlichen Führung beweg¬
lich gehalten worden . Gerade nach Schaffung
des Rüstungsministeriums hat man stets von
beiden Seiten aus sehr lebhaft und ausdau¬
ernd am Gleichschritt der verschiedenen obersten
und mittleren Instanzen gearbeitet und immer
wieder das Gehölz der „Ressortbefugnisse " be -
seitigt . Aber solange zwei oberste wirtschafte
politische Behörden nebeneinander ' bestehen ,
gibt es Reibungsflächen . Insbesondere könnte
auch ein industrielles Unternehmen , das zu -
fällig von einem Querkopf geleitet wird , die
eine ministerielle Instanz gegen die andere
ausspielen , um die Befehle beider zu mitz-
achten.

Der neue Erlatz des Führers beseitigt den
Mangel von Grund auf . Die gesamte in -
dustrielle Produktion ist nunmehr dem
Nüstungsministerium unterstellt . Wir brauchen
uns mit den Einzelheiten der Befugnisse - Auf -
teilung nicht aufzuhalten . Begreiflicherweise
waren die Verhandlungen langwierig , denn
die Uoberleituug soll reibungslos vollzogen
werden . Auch stand gar nicht in Frage , die oll -
gemeine wirtschaftpolitische Führung vom
Ministerium Funk zu trennen , der bei Ge -
legenheit dieser neuen Aufgabenbegrenzung zu-
gleich eine Reihe neuer bzw . schärfer um -
rissen?» Befugnisse aus anderen wirtschaftlichen
Gebieten zugeteilt erhielt . Dennoch fällt im
Reichswirtschastsministerium der wichtigste
Sektor aus , währewd das Ministerium Speer
Funktionen erhält , die auch auf deu zivilen
Wirtfchastsbereich hinübergreifen .

Ein radikaler Entschluß ist es schon , der hier
gesaßt wurde , kennzeichnend für das hohe Ver -
antwortungsgesühl desjenigen Ministers , der
einen wichtigen Teil seines Amtsvere,chs aus
höherem Interesse abgibt . Charakteristisch zu-
gleich für die Verantwortungsbereitschaft des
anderen Ministers , der in einem Augenblick
äußerster Kräfteanspannung das Kommando
über die gesamte Gütererzeugung übernimmt ,
mit dem Willen , dem matenalstarke » Gegner
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eine gleichwertige Proöuktionskraft gegenüber -
zustellen , unter Ausmerzung aller unwesent -
lichen Fabrikationen und öurch Verhinderung
jeden Leerlaufes .

Kann man von der Machteinbuße des Reichs
Wirtschaftsministeriums sprechen? Kein Wort
wäre unzeitgemäßer und irriger . Alle Befug
nisse aller Reichsminister stammen vom Füh
rer . Jede Neuordnung und jede schärfere
Prägung d^r Instanzen - Zuständigkeiten ge
schehen unter einem Befehl : die Kriegskrast
der Nation zu stärken . Rein äußerlich aber be-
trachtet , besteht für öas allgemeine Wirtschafts
wie für das Rüstungsministerium noch eine
übergeordnete Behörde , die der Reichsmarschall
durch das Amt Zentrale Planung geschaffen
hat . Bon hier gehen die großen Richtlinien für
Organisation , Verteilung und Verbrauch aus .

Der Krieg schreibt uns Gesetze vor , so meinte
ReichSwirtschastsminffter Funk . Diesen Ge -
setzen müßten wir Rechnung tragen . Aber es
gilt im Grunde genommen nur ein allbeherr
fchendeS Gefetz, der Zwang zur Höchstproduk
tion an Kriegsmaterial . Diesem Befehl ordnet
sich jeder Beschluß unter , und es spielt in ge-
wisser Weise gar keine Rolle , wer für Mas zu-
ständig sein soll, wenn nur eine Zuständigkeit
eingleisig tft und die Zahl der produzierten
Jagdslugzeuge , Panzer und Geschütze allen
Schwierigkeiten zum Trotz wächst . Im Zeichen
dieses Befehls vollzieht sich die neue Teilung
der Gewalten im Bereich der großdeutschen
Wirtschaft .

Neuer Ritterkreuzträger aus Raden
DNB. Aus dem Fjil ^ crk -ilivtquartier , 8. Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Generalleutnant EmN Bo -
gel , Kommandeur einer Jäger - Division ,
Oberstleutnant Wilhelm Buck , Kommandeur
eineS Panzer - Grenadier - Regiments , Oberst -
leutnant Erich Schmidt , Kommandeur eines
Grenadier ° Regiments , Major Heribert Sta -
t h e r , Kommandeur eines Grenadier - Regi -
mentS , Hauptmann Ernst G u s ch k e r , Kom -
mandeur eines Grenadier - Bataillons , Haupt -
mann Erwin Zilger , Kompaniechef in einer
Panzer - Jäger - Abteilung , Oberfähnrich Max
Haschverger , Ordonnanzoffizier in einem
Grenadier - Regiment , Unteroffizier Josef
Karl . Geschützführer in einer Panzer -Jäger -
Abteilung . «

Ferner verlieh der Führer aus Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Lustwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant Dünser , Batterie -
chef in einem Flakregiment .

*

Major Heribert Stather , am 20. Juli
1917 als Sohn des Reichsbahnoberinspektors
Friedrich St . in Ossenburg geboren , hat
ostwärts Orel durch Tapferkeit und Ent¬
schlossenheit eine durch den Angriff erdrücken -
der feindlicher Uebermacht drohende Krise be-
seitigt . Mit Hilfe einiger in der Eile zugesühr -
ter Kompanien gelang es ihm , eine Riegel -
stellung aufzubauen und eingeschlossene Teile
des Regimentes wieder zu befreien . Major
Stather trat nach Ablegung der Reifeprüfung
am Gymnasium in Frerburg i . Br . 1980 als
Fahnenjunker in das Jnfanterie -Regiment SS
in Mm ein . Nach Besuch der Kriegsschule Pots -
dam wurde er 1938 Leutnant . 1942 wurde er
als Hauptmann zum Kommandeur eines Ba -
taillonS erwannt und 1943 zum Major be-
fördert .

Roosevelt erreicht Unterwerfung
Churchills

Der erste Schritt zur Angliedern «« des Empire
a« die Vorherrschaft der USA .

H.W. Stockholm , 8. Sept . Die von der „Daily
Mail " vor kurzem erstmalig enthüllten , neuer -

. Uch durch Anspielungen Churchills bestätigten
Geheimverhandlungen Roosevelts über seinen
Lieblingsplan zur Angliederung des Empire
an die USA ., haben zunächst, wie aus « iner
offiziösen Reutermeldung aus Washington her -
vorgeht , zum Abschluß einer englisch- amerika -
Nische» Uebereinkunft über den Fortbestand
des gemeinsamen Generalstabsausschusses
»einige Zeit über Kriegsende hinaus " geführt .

ES handelt sich, obwohl die bisherige recht
verklausulierte Fassung dieser Neuigkeit sie
nicht als sensationell erscheinen lassen möchte,
in Wirklichkeit um eine sehr folgenschwere ^ nd
weitreichende Entscheidung . Sie bestätigt , daß
die beiden Mächte , selbst im Falle ihres mit
allen Mitteln angestrebten Steges , nicht mit
irgendeinem wahren FriedenSzustand rechnen, ,
sondern vielmehr mit Spannungen unö Er -
fchütterungen gefährlichster Art , gegen die sie
sich schon jetzt zu rüsten und zur Wehr zu setzen
versuchen . Dem gemeinsamen Generalstabs ?
auSschuß ist , laut Reuter , schon jetzt die Befug -
niS zugesprochen worden , „wenn notwendig ,
Machtmittel anzuwenden ", nämlich in der zu-
nächst ins Auge gefaßten sogenannten Ueber -
gangSperivde zwischen einem Ende der Feind -
seligkeiten und einer Friedensunterzeichnung ,
einem Zeitraum , der bereits in englischen und
amerikanischen Blättern dahin gekennzeichnet
worden ist, . daß er einige Jahre umfassen
dürfte , praktisch also : Eine jahrelange Fort -
dauer des Krieges selbst nach einem , wie sie
erhoffen , eindeutigen Sieg der Verbündeten .
Ein rechter Wunschtraum vom Schlage Van -
fittartS !

Stalins Forderungen in Nordafrika
• Sofia » 8. Sept . Der gaullistische Vertreter

in Moskau , Roger Garreau , der aus der
UdSSR , in Algier eintraf , überbrachte eine
Botschaft Stalins an den Ausschuß in Algier
mit „Vorschlägen " über die diplomatische Ver -
tretung der Sowjetunion in Nordafrika . Eine
der wichtigsten Forderungen StalinS sei das
Wiederaufrichten der kommunistischen französi -
fchen Partei und die Hinzuziehung von Thores
zum Algier -Komitee .

Die Regentschaftsfrage in Bulgarien
Zusammentritt des 25. Sobranje

* Sofia , 8. Sept . Mittwochnachmittag um
16.80 Uhr fand eine kurze Eröffnungssitzung
der außerordentlichen Session des 25. Sobranje
statt . In der Sitzung wurde bekanntgegeben ,
daß den Abgeordneten eine Entschließung der
Regierung in schriftlicher Form übermittelt
werbe , die eine Stellungnahme zur Frage der
Regentschaft fordert . Die Entschließung fordert ,
daß das 25. Sobranje die Regenten wählen
solle, ba das eigentlich dafür zuständige Große
Sobranje wegen des Krieges zur Zeit nicht
einberufen werden kann.

Das Sobranje wird am Donnerstag zu die-
ser Entschließung Stellung nehmen.

Zapans Widerstand auf Salamaua
Washington sucht Absprungbasen für Terror flieger gegen das japanische Mutterland
rd . Berlin , 8. Sept . Die Frage nach Zweck

und Ziel der gegenwärtigen Nordamerika -
nifchen Operationen im Raum der Salomonen
und auf Neu - Guinea wird in Japan verant -
ivortungsbewußt überprüft unö beantwortet
Man gibt sich an öen entscheidenden Stellen
keiner Täuschung Hin über öen Grad öer Be -
drohung , die dem japanischen Mutterland
selbst in öen sorgfältig ausgebildeten und mit
technisch Hervorragendem Material ausge -
rüsteten amerikanischen und australischen
Truppeneinheiten entsteht . Generalmajor
Nahagi , öer Ches der Presseabteilung der
japanischen Armee , faßte in einem Bortrag
die offizielle japanische Meinung in dem Satz
zusammen : „Die Amerikaner werben niemals
imstande sein , Japan mit Land - « nd Seestreit -
krästen anzugreifen, - aber wir müssen darauf
vorbereitet sein, daß sie schwere Bomber von
Landstützpunkten aus gegen uns einsetzen."
Aahagi betonte , Japan müsse alle Energien zu-
sammensassen , um die Luftwaffe und die Luft -
Verteidigung zu verstärken .

Die Spezialisierung öer anglo -amerikani -
schen Mächte auf öen Lustterrorkrieg wird die -
ser Erklärung zufolge auch in Japan als akute
Gefahr gewertet . Sie konnte sich dem japa -
Nischen Mutterland gegenüber bisher nicht
auswirken , weil die Absprungbasen für die ge -
planten Raiös nicht vorhanden waren . Bon
öen Aleuten aus , die sich auch in ihren
äußersten Ausläufern jetzt wieder in ameri¬
kanischer Hand befinden , kann die Entfernung
nicht überbrückt werden . Die sibirischen Basen
beiben aus mehrfachen Gründen öen Amerika -
nern versperrt . Auch das tschungking -chinesische
Gebiet läßt sich erfahrungsgemäß zu dieser Art
öer Kampfführung nicht verwerten . MacArthur
mußte sich deshab zu dem verlustreichen Ver -
such entschließen , sich öurch die Jnselgebiete
des Südpazifiks in Luftoperationsnähe an das
japanische Kerngebiet heranzuarbeiten . Nach-
dem durch öie Salomonenkämpfe eine gleich
notdürftige wie fragwürdige Flankensicherung
geschaffen war , trieb öer amerikanische Ober -
befehlshaber für den Südpazafik ungedulöig
den Kamps nach Norden vor , in Richtung sei -
nes noch immer »« eingelösten Versprechens ,der . illusionären Wiedereroberung öer
Philippinen . Von bort aus glauben öie
US - Amerikaner offensichtlich, mit ihren
Terrorgeschwadern Sie Widerstandskraft öes
japanischen Volkes brechen z» können . Welche
Bedeutung von amerikanischer Seite den
neuen Landungen auf Neu -Guinea zugemessen
wird , geht schon allein öaraus hervor , dfß
MacArthur es für geraten hielt , die Leitung
dieser Operationen persönlich an Ort und
Stelle z« übernehmen.

In einem zusammenfassenden Bericht über
den Verlaus öer Kämpfe auf Neu -
Guinea , öer von japanischer Seite aus -
gegeben wurde , zeichnet sich die Härte der Ope -
rationen in diesem Gebiet ab . Es war den
Amerikanern Ende Juni gelungen , erhebliche
Truppen - unö große Materialmengen in öer
Nassau -Bucht zu landen . Nachdem eine Schlecht-
wetterperiode öie seindlichen Operationen be-
günstigt hatte , setzte der energische Widerstand
der Japaner ein , die öen Feind an vielen Ab-
schnitten zurückdrängten unö ihm überall
schwere Verluste zufügten .

Eine zweite Kampfperioöe vom 10. bis
20. Juli brachte wechselvolle Kämpfe , die schließ -
lich mit öer Räumung öes sogenannten Mubo -
Abschnittes öurch öie Japaner endeten . Am
20. Juli gelang öen Gegnern wieder eine Lan -
dung S Kilometer südlich von Salamaua . Um
öiese neue Landestelle entbrannten erbitterte
Kämpfe , die sich besonders im August derartig
steigerten , daß an manchen Abschnitten der Cha¬
rakter großer Materialschlachten erreicht wurde .
Das japanische Hauptquartier bezeichnet die
feindlichen Verluste an Toten bis zu dem
Termin der neuesten Landungen östlich von
Lac auf Neu -Guinea mit etwa 6000. Es wird
in japanischen Kreisen jedoch angenommen , daß
sich diese Zahl durch die Malaria -Erkrankungen
verdoppelt , ja verdreifacht .

Gegen die neuesten Landungsunteruehmun -

gen setzte sofort öer schärfste Widerstand , vor
allem auch öer japanischen Luftwaffe , ein .
Marineflugzeuge griffen öen gelandeten Feind
bei Hopei an , versenkten einen Transporter
von 10 000 Tonnen und ein Speziallandungs
boot und trafen einen weiteren Transporterund ein Landungsboot mit Bomben .

Der Parallelkampf um die Salomonen
wird inzwischen mit gleicher Heftigkeit fort -
geführt . Auf den Inseln selbst leisten die japa -
Nischen Landtruppen einen derartig verbissenen
Widerstand , daß öort eine Kampsentscheiöung
kaum zu erwarten ist. Die Amerikaner ver -
suchen deshalb vor allem ihre Luftwaffe zur
Niederringung der rückwärtigen strategischen
Stellungen der Japaner einzusetzen . Die japa -
nische Abwehr weiß jedoch öen feindlichen Ope -
rationen wirkungsvoll zu begegnen . Bei einem
Angriff auf die Insel Bougainville wurden
von 50 angreisenöen USA .-Bombern 20 ab-
geschossen . Diese hervorragende Leistung öer
japanischen Jäger beweist die Schlagkraft der
japanischen Luftwaffe .

Japans verstärkte Gegenwehr ist in vorder
ster Linie ein Problem der Produktion . Alle
Kräfte der Heimat müssen deshalb , wie Aahagi
in seiner Rede ausführte , angespannt werden .
Dann wird aber auch öie „Kraft Japans mit
der Fortdauer des Krieges stetig wachsen.

" Das
japanische Volk sei so geartet , daß es um so
enger zusammenstehe , je größere Lasten der
Krieg dem einzelnen auferlege . Ein Volk aber
das auf ein solch organisches Erstarken seiner
Kraft Anspruch erheben darf , kann öen Reali -
täten gefaßt entgegensehen .

Major Grafs 203 . Abschuß
Allein gegen einen starken amerikanischen Bomberverband — Sieben Fallschirme

flitzten aus dem Bauch des Viermotorigen >
PK . Westen , 9. Sept . Irgendwo im Westen

trafen wir Major Graf , einen öer Träger
öes Eichenlaubes mit Schwertern und Brillan -
ten . Hochgewachsen und drahtig überragt öer
kaum 31jährige Offizier seine Flugzeugführer
um Kopfesgröße . Der letzte Einsatz wird be -
sprachen. Aller Blicke hängen gespannt und
aufmerksam an dem Sjeger so vieler Luft -
schlachten , der jetzt von seinem 203. Luftsieg
auf seine bescheidene Weise erzählt .
Die Sache mit der Sauerstoffflasche

Ein starker amerikanischer Bomberverband
griff am hellichten Tage eine deutsche
Stadt an . Diesmal galt nicht nur der Ab-
schuß , jedes feindliche Flugzeug , öas sein Ziel
nicht erreichte , konnte seine Mörderlast nicht
auf deutsche Menschen und Gut werfen . Graf
sprang in öie nächstbeste Maschine , öie ihm

„ Hallen oder sterben
"

Der Schild fiis die Helden von Demjansk
Vor » ff - Kriegsberichter Günter Eiselt

ff -PK . . . „ 8. September . Als Anfang Mai
eins Abordnung verdienter Demjanskkämpfer
auf Einladung des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels in Berlin weilte und von ihm empfangen
wurde , war dies nicht nur öer Dan ? des ge^
samten öeutschen Volkes an öiese Männer unö
öie Würdigung ihres Einsatzes . Gleichzeitig
war es auch öer Dank an die vielen namen -
losen Kameraden öes Heeres , öer Luftwaffe
und der Waffen - ^ , die im Winter 1941/42 ge-
gen eine Uebermacht dem Sturm aus dem
Osten standhielten . Nunmehr hat der Führer
als äußeres Zeichen seiner Anerkennung für
den heldenhaften Aöwehrkampf in der Festung
Demjansk einen Schild gestiftet , es ist nach
dem Narvik -, Krim - und Cholm -Schilö öer
vierte in diesem Kriege . Der Demjansk -Schild
wurde von Professor Richard Klein . München ,
entworfen .

Demjansk , am 2. Mär » 1943 meldete öer
Wohrmachtbericht :

„Der Brückenkopf von Demjansk südöstlich
des Jlmensees , gegen den öie Sowjets 14
Monate lang vergeblich unter ungeheuren
Menschen - unö Materialverlusten anrann -
ten , wuröe von den deutschen Truppen plan -
mäßig geräumt . Damit haben erfolgreiche
Kampfhandlungen , öie sich über 14 Monate
vom 8. Januar 1942 bis 2. März 1943 er -
streckten, ihr vorläufiges Ende gefunden ."
Bierzehn Monate dauerte dieser heroische

Kampf im Norden der Ostfront . Niemals ge -
lang eS öen Sowjets , öie Feste Demjansk zu

stürmen , erst als . die öeutschen Soldaten auf
Befehl die Stellungen zurückverlegten , kamen
die Bolfchewisten in einen Raum , den das
Korps unter Führung öes Generals öer In -
fanterie Walter Graf von Brockdorff -
A h l e f e l d t in treuer Waffengemeinschaft mit
Verbänden der Waffen - ^ unter Führung öes
Obergruppenführers und Generals öer Waf -
fen - ^ Theodor Eicke und Luftwaffenfelö -
einheilen verteiöigt hatte .

„Halten oder sterben " war die Parole öer
Kämpfer in Demjansk . Diese Festung bestand
aber nicht aus Beton und Stahl , sie war ein
Wall , den eine Handvoll entschlossener Sol -
baten hielt , ein gewaltiger Prellbock öer Nord -
front , gegen den öie Sowjets vergebens an -
rannten . Hier entschied Manneszucht und
Treue . Mit starken und entschlossenen Herzen
wurde diese Feste gehalten . Eine Front -
linie von 300 Kilometer in Eis und
Schnee bei einer Kälte bis 50 Graö .

Nur einmal betraten öie Sowjets diese blu -
tige Erde von Demjansk , mit der die deutschen
Soldaten bis zum 2. März 1943 auf Leben und
Tod verbunden waren und die so manchen der
Treuesten in ihrem Schoß barg : Als öie Bol -
schewisten öie Festung von außen nicht bekom-
men konnten , versuchten sie es mit Luftlande -
truppen . Auch diesen Angriff schlugen die tap -
seren Verteidiger blutig ab.

Die Soldaten , die den Demjansk -Schild er -
halten , tragen ihn mit für die Toten , öeren
Sterben ihnen eine Verpflichtung auferlegt hat .

„klar " gemeldet wurde . Trotzdem hatte öer
erste Wart , öer wenige Stunden vorher öie
Me 109 übernahm , eine Kleinigkeit außer acht
gelassen. Der Major führte seine Flugzeug -
führer selbst gegen öen Feind . Beim Auf -Höhe-
gehen probiert er öie Feinheiten , öer ihm
neuen Maschine , an sich unscheinbare Unter -
schiede , die aber beim Luftkampf von großer
Bedeutung sein könnten . Waffen sind öurch-
gelaöen , die Atemmaske aufgesetzt , verdammt
das Ventil der Sauerstoss -Flasche will nicht
aufgehen . Mit aller Kraft sucht öer Major öas
kleine Messingrad zu drehen , vergebens . Gra '
kurvt aus seinem Verband heraus , denn erst
mutz er öas Atemgerät in Ordnung bringen .

Die anderen fliegen weiter . Fluchend krebst
Graf öurch öie Gegend und widmet die ganze
Aufmerksamkeit öer verflixten Sauerstofflasche .
Nun versucht er es mit öem Taschentuch, aber
um dieses aus öer Tasche holen zu können ,
hatte er sich erst losschnallen müssen, aber noch
immer leistete das verhexte Ding Hartnäckigen
Widerstand . Als letzten Versuch nahm Graf die
Fliegerhaube ab , wickelte das Leder um das
widerspenstige Ventilrad . Ein Ruck, aus einmal
gings , Sauerstoff strömte öurch den Atem -
schlauch . Also FT .- Hckube aufgesetzt , Kehlkopf -
Mikrophon an den Hals geknöpft , neuerlich an -
schnallen, so jetzt kanns losgehen .

In der Zwischenzeit waren Minuten ver -
gangen , während öenen Gras wahllose gerade -
aus geflogen war . Als er auffchaut , sieht er
zum größten Erstaunen den feindlichen Bom -
berverband quer unter sich . Von öen Käme -
raden noch keine Spur . Die Amerikaner hatten
öen Kurs gewechselt und öer Zufall Hatte öen
Major gerade nach öort verschlagen .
Duell mit dem Heckschützen

Langes Zögern ist nicht Grass Sache , und
da er einen günstig fliegenden viermotorigen
Bomber entdeckt hatte , griff er ohne Rotten -
flieger oder sonstige Rückendeckung an , .schoß,
drehte ab und ging wieöer auf Höhe . Der
Bordschütze öes Bombers hatte aber auch nicht
geschlafen und beharkte Grass Maschine mit
seinen vier Rohren , was auch nicht ohne Fol -
gen blieb , aber der Aankee war bedeutend stär -
ker zerrupft . Ein Motor stand . Gras greift wie -
öer , aber diesmal aus einer anderen Richtung
an . Der zweite Motor steht, aber wieder mußte
der deutsche Jäger Treffer einstecken. Beim
dritten Anflug brach der Boröschütze tot zu -
sammen . Graf hatte das Duell gewonnen .

Sekunden später flitzten sieben Fallschirme
aus dem Bauch der „Boeing "

, öffneten sich unö
pendelten langsam zu Boöen . Der todwunde
Bomber torkelte steuerlos für einige Augen -
blicke , kippte öann über die Fläche , stürzte unö
zerschellte mit heller Stichflamme in öie Tiefe .

Die vergmannskompanle im Luftkrieg
Kumpels als Lebensretter der Verschütteten- Die jüngste Einheit der Organisation Todt

PK. Im Weste» , 8. Sept . Den Namen dieser
Formation werden die meisten an dieser Stelle
zum erstenmal lesen , und lyer sich bei öer
Ueberschrist gar schon Gedanken darüber ge -
macht hat , ist vielleicht zu öem Schluß gekom-
men , öaß es sich hierbei um eine Einheit han¬
delt , öie zu Pionieraufgaben besonderer , der
Arbeit in öer Grube entsprechender Art ein -
gesetzt wird . Wahrscheinlich hat er — erst recht
als alter Weltkriegssoldat — dabei an das
Treiben von Stollen , entweder zum eigenen
Schutze oder zum Sprengen feindlicher Stel -
lungen , gedacht. Diese Deutung trifft nun nicht
ganz zu. Die .^Sergmannskompanie " ist keine
Einheit öer Wehrmacht , sondern gehört seit
einiger Zeit zu einer OT .- Abteilung , die im
Notstandsgebiet öes Westens als HilsstrupPe
zu Aufräum - und Bergungsarbeiten nach
Fliegerangriffen hervorragende Dienste leistet .
Im Zuge öer Bestrebungen , die terrorisierte
Bevölkerung in ihrem verbissenen Kamps gegen
die barbarische anglo - amerikanische Kriegsüh -
ruug zu unterstützen , bleibt kein Mittel und
keine Möglichkeit unversucht .

Spezialisten im Rettungswesen
Nachdem sich bei zahlreichen Bombardier »«-

gen herausgestellt hat , daß öer sofortige Einsatz
von Fachkräften in vielen Fällen öie Rettung
verschütteter Menschen beschleunigt löiese Er -
fahrungen wuröen vor Mem im Ruhrgebiet
gemacht, wo öie Männer öes Selbstschutzes zum
erheblichen Teil öem Bergbau entstammen )
wuröe öiese .^öergungskompanie " aufgestellt
und der OT . angegliedert . Die Angehörigen
dieser Kompanie setzen sich ausschließlich auS
Männern zusammen , die beruflich im Gruben -

, ettungSwesen nach eingehender Spezialaus -

bildung Verwendung finden . Für die Dauer
der Zugehörigkeit zur OT . läuft ihr Lohn bei
den einzelnen Schachtanlagen weiter , so daß
den Familien aus der Abwesenheit der Er -
nährer kein Schaden erwachsen kann . Sie selbst
sind bei der Abteilung kaserniert , um zu jeder
Stunde einsatzbereit zu sein . ' Es sind Berg -
männer aus allen deutschen Gauen , wo Förder -
körbe in die Tiefe rasen , um die Schätze der
Erde zu bergen , besonders natürlich Rhein -
länöer und Westfalen . Bezirksweise hat im
Durchschnitt jede Schachtanlage einen Mann
ihres Grubenrettungsdienstes für öiese Auf -
gäbe abgestellt .
Mit Preßluft und Salzgitterlader

Der Einsatz erfolgt gruppenweise , dazu tre -
ten ein Trupp - und ein Obertruppführer , die
sonst im Bergbau das verantwortungsvolle
Amt eines Steigers ausüben . Aus Spezial -
fahrzeugen werden die Geräte mitgeführt , de-
ren Güte und bis ins Letzte durchdachte Kon -
struktion sich in schweren Tagen und Nächten
bereits hundertfach bewährte . Eigene Aggre -
gate und Kompressoren sichern jederzeit den
benötigten Strom und die erforderliche Preß -
luft zum Antrieb der Föröerbänöer , Bohr -
Maschinen , Hämmer und Salzgitterlader . Es
sind alles Maschinen , deren Stabilität dem Be -
schauer schon beim bloßen Anblick kund wird .
Sieht man sie vollends in Tätigkeit , wird öie
Hochachtung vor jenen Männern , die sie schu-
fen ober bedienen , noch größer . Einen Preß -
lufthammer kennt heute jeder , aber man muß
sehen, wie ein Mann öer BergmannSkompanie
auf wankenden Trümmern steht unö den schwe-
ren Hammer mit einer Hand in herabhängende
Betondecke» unö Mauerreste drückt. Ma » muß

sehen, wie sich der Bohrer öer Bohrmaschine
in wenigen Minuten öurch meteröicke 'Mauern
frißt , um Platz für fechszöllige Rohre zu schas-
fen , öurch die öen in irgendeinem Keller ver -
schütteten VolksIenossen Luft und Nahrung
zugeführt werden kann . Auf öem Föröerbanö
reißen indes stählerne Schienen dicke Beton -
klötze zum Abtransport hinweg .

Riesenfaust greift in den Schutt
Das überwältigende Bild aber bietet sich

beim Anblick öes Salzgitterladers ( so benannt
nach seiner ursprünglichen Bestimmung in öen
Salzbergwerken ) . Wie eine klobige Faust grei -
fen die fingerähnlichen gespreizten Stahlzacken
in den Schutt , kratzen mit spielerischer Leichtig-
keit einen Haufen nach dem anderen hinweg
und werfen ihn gleich anschließend auf den
Transportlastkraftwagen . Es mutet fast wie
ein Wunder an , daß dies alles öurch einen
Bergmann bewirkt wird , der zwei einfache
Griffe nach links und rechts oöer nach vorn
und hinten bedient .

Diese Männer , öie Leöermütze auf öem Kopf
und die Grubenlampe am Koppel , briugeü mit
ihren Maschinen Rettung und Hilse , öiese
Männer arbeiten im Schweiße ihres Angesichts,
wenn es gilt , einen Menschen öem Leben zu
erhalten . Sie kennen aus ihrem Beruf öas
grausige Antlitz öes Todes und sind doch immer
wieder beeindruckt von dem Leid , öas jüdischer
Vernichtungswille über Frauen , Kinder und
Greise bringt . Ihre harten Gesichter aber leuch-
ten auf , wenn sie aus scheinbar hoffnungslos
verschütteten Kellern nach stundenlanger Arbeit
doch noch einen Lebenden hervorholen können .
Das ist ihrem Einsatz schönster Lohn . Und nach
hartem Werk gehen sie wie in ihrer engeren
Heimat mit öem Worte auseinander , das für
den Bergmann Gruß und Wunsch zugleich ist
unö öaS man so auch über öie Arbeit öer
Bergmanns -Kompanie setzen möchte: Glückauf !

Kriegsberichter Siegfried Mennenoeh .
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Der Führer hat öem Professor Dr . jur .
h . c. Dr . phil . Richard Jecht in Görlitz aus
Anlaß der Vollendung seines 85. Lebensjah -
res in Würdigung seiner Verdienste auf dem
Gebiete der schlesischen Geschichtsschreibung
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissen-
schaff verliehen .

Stabschef Schepmann stattete Reichs -
leiter Rosenberg , öem Beauftragten öes Füh -
rers für die Ueberwachung der gesamten gei-
stigen unö weltanschaulichen Schulung und
Erziehung der NSDAP ., in seiner Dienststelle
einen Besuch ab . In kameradschaftlichem Ein -
vernehmen wurden in einer längeren Aus -
spräche die Fragen der Erziehung und Schu -
lung der SA . besprochen.

Der Gesanöte öes unabhängigen
Staates Kroatien , Dr . Stepan Ratko -
vic, legte Mittwoch vormittag am Reichs -
ehrenmal einen Kranz nieöer .

Der slowakische Staatspräsi¬
dent sprach im Rahmen der „Woche des ge-
sunden Arbeitsplatzes " in einem großen Un¬
ternehmen in Sillein zur Arbeiterschaft und
umriß das soziale Programm , öas nach den
Grundsätzen der neuen Zeit konsequent ver -
wirklicht werde und durch das sich die Slo -
wakei grundsätzlich von der liberalistischeu
Ausbeutung der Arbeiterschaft abgewandt
habe .

Der spanische Frachter „Ante -
quer a" rettete am Dienstag die 125 Mann
starke Besatzung eines britischen Zerstörers ,
der 25 Meilen von Gibraltar entfernt , infolge
einer „heftigen Explosion " in Brand geriet
und sank.

In Portugal beginnen in einigen Wochen
die großen Uebungen für öie militärische und
zivile Landesverteidigung . Es ist das erste
Mal , öaß derartige Uebungen in Portugal
durchgeführt werden , die alle Elemente der
Landesverteidigung umfassen sollen. Die
Uebungen gehen Hand in Hand mit den großen
Herbstmanövern , die alljährlich durchgeführt
werden . . ^Aus Tunis wird gemeldet , daß der Bay
von Tunis bei der Rückkehr von öen Feierlich -
leiten anläßlich öes Ramadan -Festes einen
Autounfall hatte , bei dem sein ältester Sohn .
Prinz Chadli , schwer verletzt und der Chauffeur
getötet wurde . Der Bay von Tunis blieb un -
verletzt .

Das ägyptifcheAußenministerium
teilt offiziell die Aufnahme der diplomatischen
Beziehungen mit öer Sowjetunion mit . Der
Austausch öer Diplomaten erfolgt bald .

Die Bolschewisierung Irans schrei-
tet weiter fort . So haben öie Sowjets weitere
sieben Gebäude in öer iranischen Hauptstadt
gemietet . In diesen Gebäuöen sollen Armee -
Dienststellen , öie GPU ., öie Propagandaabter -
lnng , verschiedene Handelsbüros und die
Spionageorganisation untergebracht werden .

Die britische Regierung sieht sich
infolge öes wachsenden Widerstandes national -
indischer Kreise gezwungen , nach neuen Wegen
zur Verteidigung dieser den Engländern so
überaus wichtigen Kolonie zu suchen. In Nai -
robi wurde mitgeteilt , daß jetzt auch Neger
aus Ostafrika nach Indien und Ceylon gesandt
werden , um das britische Truppenkontingent
zu verstärken .

Die argentinische Regiernng ver -
fügte den Aufbau eines aktiven und passive»
Luftschutzes im gesamten Gebiet der Republik .
Die Organisation wird dem Kriegsministerium ,
in öen Küstenzonen öem Marineministerium
unterstellt .

Britische Luftverbrechen am eigenen
Pranger

Ei »e Ausstellung der „Terrorleistuugen " —
Luftmarschall Harris brüstet sich als Gangster

rd . Sein , 8. Sept . Die britische Zeitung
„Times " sieht sich zu einem besonderen Lob
veranlaßt , öas dem „Daily Expreß " gilt , dem
Blatt Lord Beaverbrooks , dessen Redaktion sich
eine ganz besondere und vor allem für die
britische Psychologie bezeichnende Geschmack «
loftgkeit ausöachte . „Daily Expreß " eröffnete
in London eine Ausstellung , in der , nach öen
Worten öes „Times "-Berichtes „In grau -
samem Realismus "

. Schaubilder der deutschen
bombardierten Städte dem Publikum vorge -
führt werden . Mit besonöerem technischem
Raffinement versucht man , die einzelnen Pha -
sen einer Bombardierung Essens , Kiels , Kölns
usw. der Wirklichkeit entsprechend an Modellen
mit akustischen und Beleuchtungseffekten ab -
rollen zu lassen. Der Lärm öes Flakfeuers , öas
Explodieren öer Bomben , öie Eröerschütte -
rungen und das Zusammenstürzen öer Häuser
sollen von öen Besuchern , öie mit Stereoskopen
versehen werden , genauestens beobachtet
werden . „ , ,Der Chef öer britischen Terrorflieger , Lust -
Marschall Harris , besah sich als erster mit
seiner Frau diesen unwüröigen Spektakel und
sprach seine Genugtuung über öie '„ausgezeich¬
nete Nachbildung " aus .

Die Veranstaltung , die den Abscheu aller
zivilisierten europäischen Menschen veröient ,
hat öurch öie Beteiligung des Verantwortlichen
für öie Entartung des LustkriegeS «ine fast
bekenntnishafte Note gefunden . Mit dem Stolz
von Gewaltverbrechern rühmen sich die Briten ,
denen jeder Sinn für Anständigkeit und
Achtung verloren ging , ihrer eigenen Frevel -
taten . Sie wecken die Lust zur Zerstörung be-
reits in öen Kindern , weil sie öie Verdorben -
heit öer englischen Massen als Voraussetzung
ihrer Pläne , ihres systematischen Terrors , ein-
kalkulieren . ' Nur ein Volk , dem öie grund¬
legendsten sittlichen Voraussetzungen verloren -
gegangen sind, kann den Luftkrieg in jene For -
men ausarten lassen , öie Englanö heute als
pezifrsch britisch öer Welt drohend entgegen -

hält .
„Schamloses Barbarentum "

* Stockholm , 8. Sept . Die schwedische Zeitung
.̂Upsala " verurteilt in eineu ^ Kommentar sehr

deutlich öie Methoden öes . anglo - amerikani -
'chen Bombenkrieges und schreibt im Zusam -
menhang mit der Zerstörung der Kathedrale
von Mailand : „Es ist ein Barbarentum , wie
immer man auch öie Sache betrachten will , für
öen die Nachwelt diejenigen , öie öas öurch-
geführt haben , verurteilen wird . Diese Art
Kriegführung , ö^ gemeinsame Kulturschätze
zerstört , ist schamlos .
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Soldaten versorgen Soldaten
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland / Von Georg Brixner

ÜJiit der nachstehenden Schilderung eines
Gesuchs bei der Wirtschaftsinspektion Nord
schlichen wir -die Artikelreihe über die lond -
^ rrtschäftliche Pressefahrt ins Ostland .

*)
J -^0 Zentner Marmelade täglich kann die
l/ ^ uieladefabrik heute herstellen , die im Spät -
». wst 1342 ^ dem Gebäude einer ehemaligen
>»^ uerei in P . aufgebaut wurde . Die Zusam -

der Marmelade besteht aus drei
Moosbeeren und zwei Fünftel Zucker ,

«w man ihre Herstellung gesehen und
^ Kostprobe genommen hat , versteht man es ,

die Trappe diese Erzeugnisse aus P . sehr
^ annimmt . Die im Norden der besetzten
gebiete >in großen Mengen anfallenden
> °°sveeren halben damit eine ideale Verwcn -
i H gefunden . Unser Gang durch die Fabrik
w Utt§ gezeigt , daß auch auf einwandfreie
» ische Einrichtungen größter Wert gelegt

Die einheimischen Arbeiterinnen , die
großen Kesseln und Behältern hau -
werden zur Einhaltung peinlichster

Sauberkeit angehalten . Es braucht kein Sol -
der sich die herb und kräftig schmeckende

carmelade auf sein Brot streicht, zu befürch-
3 daß es irgendwo bei der Herstellung nicht
- ^ e-dingt appetitlich zugegangen sei. Dafür

mit größter Gewissenhaftigkeit die
lanner der Wirtschaftsinspektion Nord , hie

™tt dem Ausbau und dem Betrieb dieser
drik einen beachtlichen Beitrag zur Bersor -

r 11!» der Truppe und der Entlastung der
^ ' -nat leisten . •

£ te Marme >ladesavrik ist nur ein ganz klel-
r} - am Rand gelegener Ausschnitt aus dem
?oßen Arbeitsbereich der Wirtschaftsinspek -

Novd , deren schwere und schöne Aufgabe
? >st, den nördlichen Teil des besetzten alt -
Metischen Gebietes wieder zu seinen natür -
liSV Funktionen im europäischen Wirt -
^ nsraum zurückfinden zu lassen. Das ist die
Mere Aufgabe , die Ausgabe auf lange Sicht ,
Ehrend im Augenblick selbstverständlich die
Morgung der Truppe im Vordergrund zu
^ hen hat . Es sind Soldaten , d-ie hier für die

? orgung der Truppe arbeiten , denn eine
« -Ulverwaltung gibt es in diesem frontnahen

ttdch nicht, und mit soldatischem
? w >Mtg gehen sie ans Werk . Weil die Ber -
^ »ung der Truppe im Vordergrund steht,
fori bei der Anbauplanung vor allem
| ,

«9€ Erzeugnisse berücksichtigt, die stark räum -
Mewd das Transport - und Nachschubwesen

Es wird der Kartoffelbau vorange -
'eben, es wird der Rogigenbau forciert , um

Mgettid Stroh zur Verfügung stellen zu
. «nen , und es wird größter Wert auf die
L^ gewinnung gelegt . Wie sehr die Lie-
fingen der Wi In Nord die Einsparung
^ Transportraum in der West- Ost-Richwng
Möglichen , verdeutlichen am besten einige
jijJt e»t. Zusammengenommen behüten die
ig^ erungen der Wirtschaftsjahre 1941/42 sowie
*>• '48 sei»schließlich der bis zum Ende des
^ ^ tschastsjahres noch zu erwartenden Liefe-
^ ?en) « ine Einsparung von insgesamt

^ Siehe Hie Folgen 221 , 223, 226 , 223 und 230.

64 154 Waggons . Bei Zugrundelegung von 30
Waggons je Zug würde dies einer Anzahl
von 2138 Güterzügen entsprechen , welche so
für den Transport von Waffen und Munition
freigemacht wurden . Vesser kann wohl die
Wichtigkeit der Arbeit der Männer der Wi In
Nord nicht unterstrichen werden . Den Umfang
ihrer Arbeit erkennt man daraus , daß die
Gesamtackerfläche in diesem Raum immerhin
1118 520 Hektar beträgt und daß zur Zeit 161
Staatsgüter mit einer Gesamtfläche von
113142 Hektar bewirtschaftet werden . Im Ge-
biet der Wi An Nord einschließlich der Armee -
gebiete waren rund 520 ehemalige Kolchos-
betriebe in 11900 Dörfern und 250 600 Höfen ,
die alle auf individuelle Nutzung umgestellt
sind. Von diesen ist die aktenmäßige Erfassung
der 3722 ehemaligen Kolchose mit 8563 Dör -
fern und 171 274 Höfen im Jahre 1942 durch-
geführt worden , für den Rest wird diese Ar -
beit im lausenden Jahr beendet .

*

In der Frage des Uebergangs von der
Kollektivwirtschaft zur individuellen Boden -
Nutzung ist bereits das Problem der Menschen -
führung im altfowjetischen Raum angeschnit -
ten , über das sich die Männer der Wi In Nord
sehr bestimmte und klare Gedanken gemacht
haben . Sie wollen , kurz gesagt , die eiuhei -
mische Landbevölkerung in die europäische
Kampfgemeinschaft gegen den Bolschewismus
aufnehmen , und sie wollen auch die städtische
Bevölkerung , der es unter der Bolfchewisten -
Herrschaft verhältnismäßig besser ging als dem
Landvolk , für die neuen Ideen gewinnen .
Grundlage dieser menschenführenden Maß -
nahmen ist die Agrarordnuug und der Eigen -
tumserlaß . Was dort den Landberechtigten in
Aussicht gestellt und versprochen wurde , wird
gehalten und durchgeführt . Und es ist ver -
ständlich, daß man mit aller Bestimmtheit er -
klärt , auch in Zukunft nach dieser bewährten
Methode verfahren zu wollen . Daß sie richtig
ist , zeigt sich jetzt schon in den wirtschaftlichen
politischen Auswirkungen . Der Bauer merkt
in diesem Gebiet , daß es ihm heute wesentlich
besser geht als zur Sowjetzeit , er faßt neues
Vertrauen in die Zukunft , er sucht seinen Be -
trieb in jeder Hinsicht zu verbessern und er ist

in seiner ganzen Haltung offener und für un -
sere Wünsche zugänglicher geworden . Wir
konnten diesen deutlich sichtbaren Erfolg deut -
scher Aufbauarbeit immer wieder bei der Be -
sichtigung bäuerlicher Betriebe feststellen.

♦

Am deutlichsten natürlich sieht man auch
hier die Ergebnisse deutschen Aufbaues in den
Betrieben , die unter deutscher Leitung stehen.
Wir haben die Staatsgüter G . und D . besich-
tigt , von denen das erstere mit zwei Vor -
werken eine Gesamtfläche von 1197 Hektar und
eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 954 Hek -
tar aufweist , während das letztere „nur " 988
Hektar groß ist mit einer landwirtschaftliche »
Nußfläche von 874 Hektar . Von G . war bei der
Uebernahme durch die Wi In Nord vor einem
Jahr das gesamte lebende und tote Inventar
fortgeschleppt oder zerstört , auch eine Reihe
von Wohn - und Wirtschaftsräumen war ver -
nichtet , so daß große Aufräumungs - und Auf -
bauarbeiten notwendig waren . Sie sind in -
zwischen durchgeführt worden , mit solcher
Gründlichkeit , daß selbst die Sauna nicht fehlt ,
die von den Arbeitern des Gutes am Wochen-
ende eifrig benützt wird .

Völlig neu mußte auch auf dem Staatsgut D .
angefangen werden , das einst von den Bolsche-
misten als Spezialsowchose für Schweinezucht
und Schweinemast mit einem Durchschnittsbe -
stand von 5000 bis 6000 Schweinen ausgebaut
worden war . Die Ackerfläche war mit großen
und kleinen ^ Findlingen durchsetzt, und die
Felder waren so stark verunkrautet , daß nicht
einmal die Gefolgschaft der Sowchose davon er -
nährt werden konnte . Den Vieh - u » d Jnven -
tarbestand hatten di ^. Sowjets so gründlich ab-
transportiert , daß lediglich ein paar alte
schrottreife Maschinen vorgefunden wurden ,
heute sind u . a . schon wieder 31 Arbeitspferde ,
18 Fohlen , 90 Milchkühe , 49 Stück Jungvieh
und 64 Kälber vorhanden , für die helle luftige
Ställe hergerichtet worden sind . Auf den Fel -
dern versprechen auf D . wie auf G . Kartoffeln ,
Getreide , Hülsenfrüchte , Rüben und Futter
eine gute Ernte als Lohn für schwere Arbeit .

Ebenso schwer und ebenso erfolgreich ist die
Arbeit einer Gärtnerei , die wir in der Nähe
von O . besichtigten und mit deren Einrichtun -

'

Ein Plauderstündchen mitten im Dorf
Unter dem Schutze der deutschen "Wehrmacht geht die Arbeit in den Dörfern des besetzten Ostens ihren ge¬

ordneten Gang . Die Frauen haben auch Gelegenheit ,
Katen zu sitzen und ein Plauderstündchen abzuhalten .

gen im letzten Frühjahr begonnen wurde . Die
Betriebsfläche beträgt 11 Hektar . Als man an -
fing , fand man etwa 80 alte Frühbeetfenster
vor , die zum größten Teil ohne Scheiben oder
sonst irgendwie beschädigt waren . Heute sind
bereits 550 Krühbeetfenster vorhanden , und in
den Frühbeetkästen wurden Radieschen , Spi -
nat und Salat in größeren Mengen herange -
zogen , die für den Küchenzettel von Lazaretten
eine willkommene Bereicherung bedeuteten .
Weite Gemüsefelder zeigten alle Kohlarten ,
Tomaten und Gurken in gutem Wuchs . Da -
neben wurden bereits im ersten Betriebsjahr
500 000 Stück Kohlpflanzen . 100 000 Stück Sel -
lerie - und Lauchpflanzen und 35 000 Stück To -
matenpflanzen an Wehrmachteinheiten , Staats -
güter usw . abgegeben . Verstärkter Gemüse -
samcnanbau soll die Schwierigkeiten in der Ve -
schassung ausreichender Mengen Gemüsesamen
beheben helfen .

Es ist, wie man sieht, im Gebiet der Wirt -
fchaftsinfpektion Nord nicht so, daß matt in -

ArbeHsmafden im Dienste der Luftwaffe
Neuer Einsatz für den weiblichen RAD . ~ Verantwortungsvoller Frauenberuf für Kriegsdauer

Zum zweiten Male ht diesem Kriege sind
durch das Vertrauen , das Führer und Volk in
den Reichsarbeitsdienst für die weibliche Ju -
gend setzen , die Aufgabe » der Arbeitsmaiden
erweitert worden . War es vor nunmehr
knapp zwei Jahren der neu gegründete Kriegs -
Hilfsdienst , der sich auf das beste im Arbeits -
leben unseres Volkes bewährte , so sind es dies -
mal unmittelbare Aufgaben für die Reichsver -
teidigung , die an den weiblichen Arbeitsdienst
herangetragen werden . Ein Teil der Arbeits -
maiden ist bereits oder wird in Kürze im

Uta« Kollektivwirtschaft , wie unsere Soldaten sie vorfanden
Windschief hingen die Türen der Schuppen in den Angeln , und bei Regenwetter klatschte das Wasser durch
•fce verfallenen Dächer in das Innere der Schuppen . Alles in allem ein Bild „kollektiver Armut " .

( ff -PK . Melters , Presse -Hoflmann , Zander -M.)

Rahmen des Nachrichtendienstes der Lustwaffe
eingesetzt.

Dieser neue verantwortungsvolle Pflichten -
kreis für den weiblichen Arbeitsdienst ist be -
dingt durch die Verstärkung der Luftwaffe in
der Heimat . Der RADwJ . sieht darin eine
Anerkennung und Auszeichnung seiner bisher
geleisteten Arbeit , seine Erziehungserfolge an
der weiblichen Jugend und seiner unermüd -
ltchen Einsatzbereitschaft . Denn nur Pflicht«
erfüllte , hältungsmäßig wie politisch zuverläs -
sige junge Menschen können für diesen kriegs -
wichtigen Dienst bei der Luftwaffe eingesetzt
werden . Besorgten Eltern , die ihre Mädel schon
fern der Heimat an gefährlichen Brennpunkten
sitzen sehen, sei gesagt , daß der Einsatz nur
innerhalb des Reichsgebietes erfolgt , daß für
die Sicherheit und gute Unterkunft der Ar -
beitsmaiden Sorge getragen und jeder Gefähr -
dung vorgebeugt ist. Zwei Monate lang leisten
die für diesen Einsatz vorgesehenen Arbeits -
maiden wie bisher Menst in einem bäuer -
lichen Lager , lernen die Haus - und ländliche
Arbeit kennen und werden dann als geschlos -
jene Lagergemeinschaft in der Dienstkleidung
des Reichsarbeitsdienstes für die restlichen
Monate ihrer Arbeits - und Kriegshilfsdienst -
zeit einer Einsatzstelle der Luftwaffe zugeteilt .
Wie die Mädel bisher vom Lager aus , als dem
Mittelpunkt des Dorfes zu den Bäuerinnen
auf die einzelnen Höfe gingen , leisten die für
den Lustwaffeneinsatz bestimmten Arbeitsmai -
den nun hier ihre Dienstpflicht ab.

Durch diesen neuen Luftwaffeneinsatz läßt
der weibliche Arbeitsdienst jedoch nicht etwa
die Landbevölkerung im Stich . Nach wie vor
unterstützen die Maiden die überlasteten
Bäuerinnen und sind ihnen nicht nur unent -
behrliche Arbeitskräfte , sondern treue Helfe -
rinnen , mit denen man über alles sprechen

kann , und die durch ihre jugendliche Frische
und Kraft die Bäuerinnen den Alltag leichter
tragen lassen. Auch der Kriegshilfsdienst , ob
in Fabriken oder Lazaretten , Kindergärten ober
öffentlichen Verkehrsmitteln , wird in vollem
Umfange aufrechterhalten . Das bedingf eine
weitere Vermehrung des weiblichen Arbeits -
dienstes und einen erhöhten Führerinnenbedarf .

Aus diesem Grunde erfolgt jetzt auch die
Einstellung von Sonderführerinnen
auf Kriegsdauer . Meist als Gehilfin der
Lagerführerin beginnend , wächst die Sonder -
führerin in die neuen Aufgaben hinein und
wird je nach Eignung , Bewährung und Vor -
vildung ein verantwortungsvolles , vielfältiges
Wirkungsfeld in den RAD .- Lagern , im Kriegs -
Hilfsdienst , Luftwasseneinsatz , in den Stäben
der Lagergruppe oder der RAD .-Schulen fin -
den . Auch Mädel und Frauen mit akademischer
Vorbildung oder aus freien Berufen erhalten
für Kriegsdauer im weiblichen Arbeitsdienst
ihnen entsprechende Einsatzmöglichkeiten .

In keinem Falle ist der Reichsarbeitsdienst
jedoch eine Unterschlupfmöglichkeit für Frauen ,
die anbereu Kriegspflichten entgehen möchten.
Ernsthafte Erziehungsaufgaben von entschei-
dender Bedeutung fordern charakterliche und
geistige Voraussetzungen bei den Führerinnen ,
auch bei den Sondcrführerinnen . Wer die
Jugend erziehen und führen will , muß selber
Vorbild sein und eine politisch wie menschlich
saubere Haltung an den Tag legen . Nicht zu-
letzt fußt der gute Ruf des Reichsarbeitsdien -
stes für die weibliche Jugend und das Ver -
trauen , das man ihm durch den neuen Lust -
waffeneinsatz wiederum bewiesen hat , auf sei -
nen verantwortungsbewußten Führerinnen , die
den ihnen anvertrauten Maiden mit starken
Herzen und unverlierbarem Idealismus vor -
angehen .

einmal in der warmen Mittagssonne vor ihren alten
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Götze , Atl.. Z.)

takte Betriebe mit allem lebenden und toten
Inventar übernahm und einfach, wenn auch
mit größter Intensität , weiterwirtschaftete . Es
mußten erst die Voraussetzungen für das 33eu
terwirtfchaften geschaffen werden .

Wir sind durch die großen Fabrikhallen ge -
gangen , in denen ohne Unterlaß gehämmert ,
gefeilt , geschweißt und genietet wird , wir haben
die jungen Lehrlinge , die sich recht geschickt an -
stellen , bei ihrer Arbeit beobachtet , wir ha -
ben die ergrauten Arbeiter bedächtig und mit
Exaktheit ihre Handgriffe tun sehen, und wir
glauben gern , was uns gesagt wurde , daß die-
ses Werk als ziemlich leistungsfähig betrachtet
werden kann . Die starke Belegschaft arbeitet
gern in ihrem Betrieb , denn es wird in einer
Weife für sie gesorgt , wie es in den Jahrzehn -
ten , da sie im „Paradies der Arbeiter "' lebten ,
sicher nicht der Fall war . Sie haben vorbild -
liche Umkleideräume , Wasch - und Duschräume
und sie bekommen am Mittag in dem hellen
und freundlichen Gemeinschaftsraum ei»
schmackhaftes Essen — das bekommen sie aller »
dings nur , wenn sie mit frischgewaschenen Hän »
den erscheinen , im andern Fall werden sie vo«
der resoluten weiblichen Aufsicht ohne Erbar -
men an der Tür zum Speisesaal zurückge-
wiesen . Ordnung muß sein !

*

Man könnte von den Leistungen der Wi I »
Nord noch viel mehr berichten . Man könnte
sagen , daß in dem Arbeitsbereich ber dor -
tigen Gruppe Landwirtschaft neben den er»
wähnten Betrieben viele Mühlenbetriebe ver »
fchiedenster Kapazität , maschinelle Molkereien .
Kleinmolkereien und Rahmstationen , Fisch»
räuchereien und Fischtrocknereien , eine Ma -
rinadensabrik , Flachssabriken und schließlich
Betriebe auf dem Gebiet der Brennerei , Brot -
fabrikation und Marmeladeherstellung vorhan -
den sind. Arbeit also für die Männer der Wt
In Nord in Hülle und Fülle . Die Ärbeit ist
nicht leicht. Die Erträge , die an die Wehrmacht
abgeliefert werden , sind um so höher einzu -
schätzen , als das gesamte Gebiet der Wirt -
schasts-Jnspektion Nord von jeher ein Zuschuß -
gebiet gewesen ist. Sie wurden erreicht auf
früher verwilderten Feldern , im Kampf gegen
das rauhe Klima des Nordens und in viele »
Fällen auch im Kampf gegen heimtückischeBan -
den , deren Kugeln so mancher landwirtschaft »
liche Sonderführer zum Opfer fiel . Von ihrem
stillen Heldentum wird nur wenig gesprochen
und dennoch sind sie Soldaten , die auf fchwie»
rigem Posten Tag für Tag mehr als nur ihre
Pflicht tun .

„Es ist eine einmalige Aufgabe , die uns alle»
gestellt ist , eine Aufgabe , die Persönlichkeiten
und deren ganze Atbeitskraft erfordert . Nur
mit heißem Herzen und höchster Einsatzbereit -
schast kann das geforderte Ziel erreicht wer »
den ." Diese Worte des Inspekteurs der Wirt »
schasts-Jnspektion Nord zeigen den Geist , auS
dem heraus im Norden des besetzten altsowje -
tischen Gebietes Soldaten für Soldaten sorgen .
Mit .heißem Herzen und höchster Einsatzbereit -
schast sind sie alle am Werk . Das war der
stärkste Eindruck unseres Besuchs bei der Wi
In Nord .

Monate für c/äarting ,
Roman von Brünnhilde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

(Jtä ) habe in den kurzen Jahren zuviel
und ausgestanden . Tage wie dieser , die
nicht vorüber , ohne daß alles Vergan -

W c Wieder lebendig wird . Aber es schläft wie -
hjft ei» . Es vergeht .

" — „Man kann es nicht
Ith «

"
» meinte Asmuth . — „Man muß es Hof-

L ' ~~ „Ja , vielleicht . Aber was soll ich dann
Ä °°u ? Ich _ ich möchte trotz allem an eine
!<j» st glauben , die neu und glücklich sein
fcWe , auch für Sie / Martina . Ich glaube .

^ wissen das ."

Martina erhob sich und trat an das Fenster ,
dem er saß . Seine Augen ruhten auf
halb abgewandten Profil . Draußen im

8«* begann Blandine z« spielen , seine „Mor -
s^ usik"

. Er lauschte einen Augenblick — of-
C 01 spielte sie auswendig — und erhob sich

die Sessellehne als Stütze benutzend . Er
iv^ 'sf Martinas Haud . Sie ließ sie ihm . Er
C ute es also doch wagen . Man konnte nichts

als schonend sein . „Ich bin nichts im
»^ e«blick" . sagte Asmuth . „Und tch besitze
3w ,8 , Ein altes Haus , ein wenig Geld , meine
««l <b und ich bin ein Krüppel ", stammelte^ »« OS weiß ich alles . Aber dennoch —"

. Asmuth " , sagte sie »nd wandte sich 8« ihm,
find und habeu weit mehr . Sie besitzen

^ «roßes Talent , als Musiker und Kompo -
m

"' »äs wissen Sie . Ueberdies werden Sie
»v̂ ett kurzem wieder ein ganz gesunder

sein ."
fofn ? öem Falle "

, erklärte er fest , „würde ich
wieder an die Front gehen . Selbstver -

Und wenn ich abermals zurückkom¬

men sollte , dann wäre die Lage vielleicht an -
ders ." Er atmete tief auf , so daß sein breiter
Brustkasten sich wölbte . „Ich hätte unter ande -
ren Umständen gewartet , Martina . Aber ich
habe heute das Gefühl , daß ich nicht warten
sollte , selbst auf die Gefahr hin , eine Ent -
täufchnng zu erleben . Sie sind zu stark , um sich
mit Halbheiten , wie ich derzeit eine für Sie
sein muß , zu begnügen . — Nein , bitte unter -
brechen Sie mich jetzt nicht", wehrte er mit
einer sicheren Entschlossenheit ab , die ihr neu
an ihm war . „Ich weiß genau , daß auch die
Vergangenheit , Ihre Vergangenheit , trotz aller
Unseligkeit — oder vielleicht gerade um des
zertrümmerten Ideals willen — noch zu stark
in Ihnen ist . Darin aber auch gerade wieder
liegt der Grund , daß Sie vielleicht eben jetzt
Schutz vor dieser Vergangenheit brauchen .
Denn sie ist nicht tot , Martina , sie lebt und ist
da . Und ich kann nicht zugeben , daß Sie ihr
unbeschützt gegenübertreten . Dieser Schutz kann
und will ich für Sie sein .

"

Martina hatte ihre Haud aus der seinen
gelöst und war zurückgetreten . In voller Ver -
wirrung starrte sie ihn an .

„Was reden Sie da , Asmuth ? Was bedeutet
das ? Wie soll ich Sie verstehen ?" Asmuth sah
den Schreck in ihren Augen aufzucken . Er
lehnte sich gegen den Sessel . Er hatte sick also
nicht getäuscht . Schon allein die Erwähnung
ohne jeden Namen ließ sie zittern . Gleichviel .
Er riß sich zusammen . „Ehe ich heute hierher
kam", sagte er ruhig , „war ich in Scheermanns
Hotel . Ein Onkel von mir . Bruder meiner
verstorbenen Mutter , ist auf der Durchreise
zu seinen verheirateten Kindern hier ab-
gestiegen , um mich zu sehen. Dr . Gerhard
Schollreiter , Jurist , Vorsitzender einer Straf -
kammer in Berlin . In diesem kleinen Hotel ,
das ich ihm empfohlen hatte , weil es nahe zu
mir gelegen ist, wohnen noch ein paar andere
Leute , wi« ich erfuhr , die mit dem ersten Aprit

ihr Engagement am Burghof -Varietö ange -
treten haben ."

Martina griff hinter sich an die Kante des
Schreibtisches . Ihre flackernden Blicke hingen
an seinem Mund . „Ja ?" murmelte sie ton -
los . „Wer sind diese Leute ?"

„Einer davon ist Pregorfky "
, fuhr Asmuth

fort .
„Ah ! Sie haben ihn gesehen ?"
Asmuth neigte den Kopf. „Gesehen , ja . Sie

haben mir einmal — ein Bild gezeigt . Aber
ich hätte es trotzdem nicht gewußt , wenn nicht
sein Name — aus dem Aushang des Burg -
Hofes gestanden hätte ."

„Er wagt es also , zurückzukommen !" rief
Martina und richtete sich auf . „Hierher , in
diese Stadt ! Mein Gott . — Und Sie glauben ,
daß er — unter seinem Namen — in einem
Varietö — wie muß es nur um ihn stehen !
Daß er setnen Namen dazuhergibt und gerade
hier als Aushängeschild benutzen läßt ?" Sie
ließ die Hände matt herabfallen und sah starr
vor sich hin auf den Teppich .' Asmuth betrachtete sie in schmerzhaftem Mit -
leiben . So fest hatte ihr also jener Mann den
Glauben an seine Genialität eingeprägt , daß
sie fassungslos vor einer Tatsache stand , die er ,
AsmutH , nachdem er Pregorskv gesehen , noch
als einen unglaubwürdigen Glücktreffer für
diesen Menschen betrachtet hatte . Aber viel -
leicht war er voreingenommen ?

„Falls nun also —" setzte er stockend an ,
„irgendein Zusammentreffen zwischen Ihnen
— oder mit dem Kinde — herbeigeführt wer -
den sollte , so wünsche ich, daß Sie dem n/cht

i . allein zu begegnen hätten. Daß ich da fein
dürste , an Ihrer Seite , um —"

„Sein Stolz wird iym immerhin das ver -
bieten !" fuhr Martina auf . In ihren Augen ,
die wie dunkler Bernstein glänzten , zuckte ein
gefährliches Licht auf . „Er wird es nicht wa -
gen — wenigstens nicht dem Kinde gegenüber
— hier in diesem Hause in Erscheinung zu tre -
ten ! r- , aber ich danke Ihnen , Asmuth » daß

Sie — mich vorbereitet haben ." Sie ging rasch
auf ihn zu . faßte seine Hand , preßte sie erregt
und sah ihm in die Augen . „ Ich danke Ihnen .
Aber ich bin außerstande jetzt — in dieser
Minute etwas anderes zu entscheiden. Sie ver -
stehen mich ?" Asmuth nickte. „Ich gehe jetzt" ,
sagte er . Er führte ihre Hand an feine Lippen
und beugte sich nieder , um seinen Stock auf -
zunehmen .

„Wir sehen uns heute abend noch , nicht wahr ,
bitte !" sprach Martina hastig weiter . „Und
wenn Sie Ihren Herrn Onkel — falls es ihm
nicht unbequem ist — mitbringen wollen ? Es
werden noch einige Leute da sein , allerdings
aber es würde mich — sehr freuen , Asmuth .
Wirklich . Bitte , kommen Sie bestimmt !" Fast
angstvoll blickte sie zu ihm auf , in sein blasses ,
tief verschlossenes Gesicht . Trotz allem : Hilfe-
suchend .

Er wandte sich mit einem Ruck ab , als er
Tränen an ihren Wimpern zittern sah, er er -
trug es nicht mehr . Trotzdem sagte er : „Ich
werde kommen , Martina ." Im gleichen Augen -
blick br «ch das Spiel draußen ab . Die Laden -
tür hatte geklingelt . *

*

Avonne Joradin , die geschmeidige kleine
Französin mit dem Körper eines Kindes , den
Augen eines Teufels und dem rot brennenden
Puppenmund , trat in das Zimmer Pregorskys ,
ohne anzuklopfen , zog die Tür hinter sich zu
und blieb , ihn mißtrauisch anstarrend , einen
Augenblick lang stehen . Er hatte ihren Ein -
tritt nicht beachtet, hatte überhaupt nicht auf-
gesehen. Er saß auf dem Plüschsofa hinter dem
Tisch mit der roten Tuchdecke , auf der eine
flache, leere Schale aus grünlichem Glas stand.
Er hatte die Ellbogen auf den Tisch gelegt und
den Kopf in die Hände gestützt. Er war noch
im Schlafanzug , und das dunkle Haar hing
ihm wirr um den Kops. Avonne ging jetzt mit
raschen, harten Schritten auf ihn zu . „Was ist
denn los ?" flüsterte sie scharf. „Was sitzt du da
wie im Wachsfigurenkabinett , du. StefLn ?" Er

löste das Gesicht aus seinen Händen und mur »
melte matt : „Ich war ja wahnsinnig —" —
„Das ja ", bestätigte Avonne . „Das immer ,
mon eher ami . Größenwahnsinnig ! Nun ,
macht nichts . Du siehst es ein . Du bist über -
zeugt , daß du nichts ausrichten wirst , n 'est - ce-
pas ? Du hast Angst !" Sie hatte die kleine ,
gepflegte , buntberingte Hand auf seine Schul -
ter gelegt und schüttelte sie mit erstaunlicher
Kraft . „Ja , ich habe Angst"

, beantworte Pre -
gorsky ihre Fragen . „Ich hätte niemals hier -
her zurückkommen dürfen ."

Avonne ließ von ihm ab , ging zum Fenster ,
setzte sich dort auf einen Stuhl und betrachtete
aufmerksam und mit gefalteter Stirn ihre
Fingernägel . Sie waren gewölbt , tiefrot und
glichen kleinen , spitzen Krallen . „Braiment !
Und wie willst du Milan bezahlen ? Du weißt ,
er bekommt Geld von dir . Ziemlich viel Geld
sogar . Und du hast unterschrieben !"

Pregorsky fuhr hoch . Er war nicht sehr groß
von Gestalt , schmal und graziös gebaut . Er
ging zum Nachtschrank neben dem zerwühlten
Bett und zündete sich mit bebenden Fingern
eine Zigarette an . Die Morgensonne fiel auf
fein Gesicht . Es sah grau und verauollen aus ,
hatte aber auch in diesem Zustand noch die
Feinheit seiner Linien bewahrt . Lange , dunkle
Wimpern verbargen die brennenden Augen ,
die Nase war rassig schmal, ein wenig ge -
bogen , die etwas üppigen Lippen hatten einen
weichen Schwung . Er stieß, vorgebeugt stehend,
rasche Rauchwolken aus .

Avonne sah ihn abwägend an . „D » bietest
mir nicht einmal an ", sagte sie schmollend. Pre «
gorsky warf ihr die Schachtel zu . „Ich Hab«
nichts unterschrieben "

, sagte er . „Doch hast du,
Liebling . Du hast es nur vergessen . Oder du
warst betrunken . Mag sein . Aber unterschrie -
ben hast du ." Sie schlenderte auf ihn zu . die
Zigarette zwischen ben zinnoberroten Lippen ,
bis sie dicht vor ihm stand . Sie wollte Feuer
von ihm haben .

<Sc>rtscbuna Watt
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Aus Eurem Tod wird neue Saat sprießen
Erhebende nationalsozialistische Trauerfeier in Bohlsbach — Kreisleiter Pg . Rombach

nahm Abschied von den Opfern des Feindterrors
P . F . Bohlsbach . Die friedliche Gemeinde

Bohlsbach , die durch den feigen Bombenangriff
der britisch - amerikanischen Luftpiraten auf den
Kreis Offenburg ganz besonders hart betroffen
wurde , war in den Abendstunden des gestrigen
Tages Schauplatz und Zeuge einer eindrucks -
vollen nationalsozialistischen Trauerfeier .

In Anwesenheit zahlreicher Mitglieder des
Kreisstabes der NSDAP . , der Abordnungen
der Partei , der Wehrmacht und des Reichs -
arbeitsdienstes und in Gegenwart der BevSlke -
rung von Bohlsbach und der umliegenden
Ortschaften , nahm Kreisleiter Pg . R o m b a chin bewegten Worten Abschied von den Volks -
genossen und Volksgenoffinnen des Kreises Of -
fenburg , die am Montag ein Opfer der F ^ ind -
bomben geworden waren . In seinen Abschieds -
worten , die bei den Anwesenden einen tiefen
Eindruck hinterließen , betonte der Hoheits -
träger des Kreises Osfenburg , daß aus dem
Tod dieser Volksgenossen neue Saat sprießen
werde und daß ihr Opfer wie alle Opfer derer ,
die für Deutschland fallen und sterben , den Weg
in die Zukunft und zum Sieg weist .

Flankiert von brennenden Pylone » , ge -
schmückt mit frischem Grün und dem Fahnen -
tuch der Bewegung , waren die Toten auf dem
Platz vor dem Schulhaus in Bohlsbach auf -
gebahrt . Eine große Menschenmenge umrahmte
die Trauerstätte , als Kreisleiter Pg . Rom -
b a ch mit Landrat Pg . Dr . Sanders , Ober -
bürgermeister Pg . Dr . R o m b a ch und Kreis -
stabsmitgliedern und den Vertretern der Orts -
gruppe und Gemeinde Bohlsbach erschien , um
sich nach einem stummen Gruß an die auf -
gebahrten Toten in das Schulhaus zu begeben ,
wo er den dort versammelten Hinterbliebenen
das Beileid der Partei und des Kreises Offen -
bürg überbrachte . - .

Den Auftakt zu der anschließenden Trauer -
fei er bildete ein von der Stadtkapelle Offen -
bürg gespielter Trauerchoral . Ein den Sinn
des Opsers deutendes Führerwort ' leitete über
zu der Gedenkrede des Kreisleiters .Er ging davon aus , daß wir hier versammelt
sind^ um Abschied zu nehmen von Menschen , die '
ihr Leben für Deutschland gaben . Wir stehen
aber auch da . um Anklage zu erheben gegenden von unseren Feinden unmenschlich und roh

geführten Kampf . Diese ' Särge zeigen uns .was uns bevorstünde , sollte sich das Unter -
Menschentum durchsetzen . Das ist, so rief Pg .
Nombach aus , kein Krieg mehr , das ist Mord .
Gerade heute in dieser schweren Abschieds-
stunde muß aus der Liebe zu den Toten heraus
der Haß gegen das immer mordende Juden -
tum neu erstehen . Weil durch die ausbauende
Friedenspolitik des Führers Deutschland den
Weg der inneren Sammlung und der Gesun -
düng ging , zog es den Haß unserer Feinde auf
sich, die unter der Führung des Judentumsden Krieg vom Zaune brachen , um von ihren
eigenen Völkern den Gefundungsprozeß fern -
zuhalten . Heute steht es fest , daß das deutsche
Volk gezwungen wurde , sich gegen diese Ver -
nichtungspläne zu wehren , nach denen Deutsch-
land ausgerottet werden sollte . Der ' Führer
wollte den Krieg in menschenwürdigen Formen
halten , aber die Feinde antworteten mit dem
Luftterror , für den sie sich einmal werden ver -
antworten müssen. Dann aber darf es in
Deutschland keine weichen Herzen geben .

Das deutsche
' Volk von heute , so sagte der

Hoheitsträger in seinen weiteren Ausfüh -
rungen , ist das nationalsozialistische Deutsch-
kmid , d . h. ein Deutschland der G e -
schloffenheit , der Ewigkeit und der
Kraft , das nie schwach werde und immer
treu zusammenstehen wird , bis der Feind end-
gültig geschlagen ist . Aus unserer rauhen
Wirklichkeit heraus muffen wir uns den Blick
in die Zukunft freihalten , damit aus den Op -
fern der Toten neue Saat ersprießt und neues
Leben hervorgeht . Dann handeln wir im Geiste
der Toten , dann werden wir des großen Sie -
ges würdig sein.

Während die Stadtkapelle leise das Lied vom
Guten Kameraden erklingen ließ , legten als
letzten Gruß und als äußeres Zeichen der An -
teilnähme der Kreisleiter , der Landrat , ber
Bürgermeister der Stadt Osfenburg , der Orts -
gruppenleiter und der Bürgermeister von
Bohlsbach sowie die NS .-Frauenschaft und die
Volksschule Bohlsbach Kränze und Blumen an
den Särgen nieder . Geschloffen gingen die
Trauergäste , die Ehrenformationen und die
Abordnungen zum Friedhof , wo die Toten zur
letzten Ruhe bestattet wurden . Unter den Klan -
gen der Nationalhymnen senkten sich die Fah -
nen zum letzten Gruß über dem offenen Grabe .

Blick über Sehl
(Vom Kriegerdenkmal . ) Die Stadt¬

verwaltung hat einem lang gehegten Wunsch
der Bevölkerung entsprochen und das Krieger -
deukmal auf dem Friedhof reinigen , neu her -
richten und neu beschriften lassen , so daß das
Denkmal in seine« neuen Kleid eine Zierde
des Friedhofes und würdiges Mahnmal an
unsere toten Helden darstellt .

( Meine Freundin Jofefine .) Das
Union -Theater zeigt ab morgen Freitag den
Tobis - Film : „Meine Freundin Jofefine ".
Hilde Krahl spielt in dieser originellen Film -
komödie , in deren überraschungsreicher HaNd-
lung sie ihre bezaubernde Natürlichkeit voll
entfalten kann , die Rolle der Jofefine . Außer
Hilde Krahl sind in den Hauptrollen Paul
Hubschmi ?, Fita Benthofs , Hans Leibelt , Olga
Limburg , Gerda Maria Terno , Roma Bahnund Wilfried Seyserth vertreten .

Kreis Sehl berichtet
M. Diersheim . (7 5 Jahre alt . ) Lanbwirt

und Gasthofbesitzer Karl Sänger konnte die -
ser Tage seinen 75. Geburtstag begehen .

(Von der Landwirtschaft . ) Dieser
Tage wurde das Oehmdgras auf den Gemeinde -
wiesen vergeben . Auch die Tabakpflanzer waren
versammelt . Der Fachschaftsführer Pg . Ger -
ber sprach über die Behandlung der Grümpen
und Sandblätter . Das Gewicht der gebüschelten
und losen Grümpen wurde festgestellt. Die
Mastverträge für Schweine wurden entgegen -
genommen . ;

Sch . Altenheim . (Todesfall .) Im Alter
von 57 Jahren verstarb der Landwirt Johann
Jakob Fischer III . Er war mit Christine , geb.
Anselm , verheiratet . Aus dieser Ehe sind drei
Kinder entsprossen . Der Verstorbene absol -
vierte seine aktive Militärzeit beim Feldartil -
lerie -Regiment 66 in Lahr . Den Weltkrieg
machte er als Unteroffizier beim Feldartillerie -
Regiment 84 mit . Ein großer Leichenzug er -
wies dem Toten die letzte Ehre . Seine Regi -
ments - und Kriegerkameraden legten ihm
einen Kranz am Grabe nieder . >

L. Wagshurst . ( Auszeichnung . ) Unter¬
offizier Karl Baumert , Sohn von Josef

Baumert II , wurde an der Ostfront mit dem
EK . I ausgezeichnet .

Sreis Volsach
Haslach i. St . (Vom Schweinemarkt .)Zum Haslacher Schweinemarkt vom 6. Septem -

ber wurden 103 Ferkel zugeführt , die zum
Preise von 49—126 RM . das Paar verkauftwurden . Der Geschäftsgang war sehr lebhaft .

(G r y ß v i e h m a r k t .) Zum Haslacher
Markt wurden 3 Kalbinnen zugetrieben . Sie
wurden zu 700 und 8S0 RM . verkauft . Der
Gesamtmarktverlauf ivar gut . Der nächste
Großviehmarkt findet am 4. Oktober 1943 in
Haslach statt .

Anträge Verwundeter auf Renten
der ReichsverficherunF

Aus Gründen der ' Verwaltungsverein -
fachung ist angeordnet worden , daß verwun -
dete ober erkrankte Soldaten Anträge auf Ren -
ten aus der Reichsversicherung , die zusätzlich
zur Militärversorgung in Betracht kommen ,
erst nach ihrer Entlassung aus dem Lazarett
stellen können . Die verspätete Antragstellung
bringt keine finanziellen Nachteile , da die In -
validenrente oder das Ruhegeld mit dem Ab-
lauf des Monats beginnt , in dem der Ver -
sicherungfall eingetreten ist, wenn ' ein Ver -
sicherter durch Kampfhandlungen ober als Sol -
bat invalide bzw . berufsunfähig geworden ist.
Die Chefärzte in den Lazaretten und die Wehr -
machtfürsorgeoffiziere sorgen für die entspre -
chende Belehrung der in Betracht kommenden
Soldaten . ,

Milchkarten nicht übertragbar
Reichsmilchkarten und T -Milch -BezugSauS -

weise sind nicht übertragbar . Sie dürfen des -
halb bei Abwesenheit (Reise , Umquartierung
usw. ) des Bezugsberechtigten nicht auf andere
Personen übertragen , auch nicht diesen zur zeit -
weiligen Benutzung überlassen werden . Jede
Uebertragung oder unberechtigte Überlassung
dieser Karten an nichtbezugsberechtigte Per -
sonen wird , ebenso wie jeder unberechtigte Be -
zug von Milch auf e ?ne solche Karte , mit erheb -
lichen Ordnungsstrafen gerügt .

Las deutsche Lied wirbt für das Krlegs-WHM
Eroger Liedertag am 25. und 28. September in allen deutschen Gauen

Am 25 . und 26. September findet in allen
deutschen Gauen ein Liedertag des NS .- Volks -
kulturwerkes im Dienste der ersten Straßen -
fammlung für das Kriegs -Winterhilfswerk
1S48/44 statt . Bei dieser Veranstaltung geht es
darum :

1. Ein ausgezeichnetes Sammelergebnis zu
erreichen ,

2. dem deutschen Volke durch Vortrag von
Liedern und Chören Freude zu bereiten ,

S . die deutschen Menschen selbst zum Mit -
singen mancher Lieder zu veranlassen und
sie so in engste Berührung mit dem Volks -
lied und dem Liedgut der Gegenwart zu
bringen .

Die Sänger sehen in diesem dem nationalen
Interesse dienenden hohen Auftrag eine große
Ehre , der ihnen zugleich hohe Verpflichtung ist,
zur Verwirklichung obiger Ziele nach besten
Kräften beizutragen . Auch diesmal wird sich
wie immer die Einsatzbereitschaft der deutschen
Sänger erweisen . Wenn auch keine Liederheft -
chen wie im Vorjahre ausgegeben werden kön-
nen , so wird das auf den Erfolg der Samm -
lung keine beeinträchtigende Wirkung haben ,
denn das deutsche Volk spendet ja nicht um der
Abzeichen willen , sondern für die Zwecke einer
großen Idee der Volks - und Hilfsgemeinschaft .

Die Chöre können bei ihren Liedervorträgen
sich auf bekanntes und gut vertrautes Liedgut
stützen, auf alte liebgewordene Volkslieder , die
auf die Hörer immer eine gute Wirkung aus -
üben und sie mitreißen , daneben sind die Kern -
lieber der Bewegung und die Pflichtlieder der
Partei besonders herauszustelle ». Dadurch

bietet sich die Gelegenheit , diese Pflichtlieder
weitesten Kreisen bekannt zu machen.

Alle Kreisvereine werden hiermit jetzt schon
aufgefordert , sofort mit der Vorbereitung für
diesen Liedertag zu beginnen . Kein Chor im
Kreisgebiet soll sich von dieser Aufgabe aus -
schließen, so daß in jedem Chor des
Sängerkreises derLiedertag durch -
geführt wird . In größeren Orten mit
mehreren Chören sind am besten Singgemein -
schasten zu bilden .

Vom >>NS .- Volkskulturwerk wird größter
Wert darauf gelegt , daß die gesangliche Mit -
Wirkung aller Sänger so vorbereitet und durch-
geführt wird , daß sie zu einem vollen » Einsatz
und zu einem vollen Erfolg führt . Dieser volle
Einsatz aller noch in der Heimat verbliebenen
Sänger wird um so mehr möglich sein , als
eine Einübung neuer Lieder nicht erforderlich
ist , es bedarf lediglich einer sorgfältigen Zu -
sammenstellung der Vortragsfolge und einer
guten Auswahl aus dem vorhandenen Lieder -
bestand . Die Chorleiter und Vereinsführer
gehen daher gleich mit ihren Gängern ans
Werk und bereiten den Liedertag so vor . daß er
in jedem Ort unseres Kreisgebietes ein voller
Erfolg wird .

Auch im Kriege ist Kulturarbeit wichtig , wir
bringen unseren Volksgenossen durch das Lied
Stärkung und Kraft , wir sprechen ihr Gemüt
an und erfüllen ihr Herz mit den Kostbarkei -
ten des deutschen Liedes , auch das ist eine
Waffe im gegenwärtigen Kampf . Eine hohe
Aufgabe ist uns gestellt , wir zeigen uns ihrer
würdig .

Sffenburger Stadtnachrichten
Dringende Dienstbesprechung

in Offenburg
Heute morgen 9.30 Uhr im Sitzungssaal

der Kreisleitung
Offe « b « rg . Heute Donnerstag , vor »

mittags um 9 .30 Uhr , findet im Sitzungssaal
der Kreisleitnng i« Osfenburg eine dringende
Besprechung statt .

Hieran nehmen teil : sämtliche Kreisamts -
leiter , sämtliche Ortsgrnpxenleiter des Kreises
Offenburg nnd die Redner des Kreises . Außer -
dem haben sämtliche Zellenleiter der
vier Ortsgruppen der Stadt Offenburg an der
Besprechung teilzunehmen .

Es spricht Ganschnlnngsleiter Pg . Hart »
lieb . Vollzählige und pünktliche Anwesenheit
ist ««bedingt erforderlich .

Albrecht Schönhals erneut in Offenburg
Offenburg . Auf allgemeines Verlangen und

infolge des gewaltigen Erfolges , den der be -
kannte Filmschauspieler Albrecht Schönhals
bei seinem hier kürzlich stattgefundenen Gast -
spiel erzielt hat , hat die DAF ., NSG . „Kraft
durch Freude "'

, Kreisdienststelle Osfenburg ,
den Künstler ein zweites Mal nach Offenburg
verpflichtet . Dieser zweite meisterliche Abend
mit Albrecht Schönhals findet am Mittwoch ,den 22. September , abends um 7.30 Uhr , im
„Drei -König -Saal " statt . Die im Freiverkauf
ausgegebenen Eintrittskarten sind bei den
üblichen Vorverkaufsstellen zu haben . Da es
sich mit Siesem Gastspiel um eine Wiederholung
handelt , werden für Betriebe und Mitglieder
der Besucherorganisation keine Karten zurück-
gelegt . Vorbestellungen bei der KdF . -Kreis -
dienststelle sind also zwecklos.

Zauberhafter Abend in Musik und Tanz
Osfenburg . Anläßlich des zauberhaften

Abends in Musik unö Tanz , den die Deutsche
Arbeitsfront , NSG . „Kraft durch Freude ", am
Dienstagabend , den 14. September , in der
„Staöthalle " durchführt , sind für die Betriebe
in der Besucherorganisation eine Anzahl Kar -
ten bei der KdF .-Kreisdienststelle reserviert .
Die reservierten Eintrittskarten sür Betriebe
nnd Mitglieder müssen bis spätestens Sams -
tag , den 11. September , 12 Uhr , bei den be-
tressenöen Vorverkaufsstellen abgeholt sein,
andernfalls im Freiverkauf darüber verfügt
wird . Die Karten fiir die Mitglieder sind eben -
falls bei den üblichen Vorverkaufsstellen reser -
viert : für die Ortswaltung Nord und West im
Zigarrenhaus Busam, ' für die Ortswaltung
Ost bei Pg . Franz Müller . Zeller Straße 28,
und für die Ortswaltung SA » bei Pg . Walter
Steiger , Friedrichskraße 39.

*

(A uf ö em F eld e d e r Ehre gefall en .s
Unteroffizier Erich B i ts ch n a u , Inhaber
des EK . II , ist im Osten den Heldentod gestor -
ben . Der Gefallene war der Sohn des Wit -
werS Joses Bitschnau und bei der Firma
Willy Schneider in Offenburg tätig .

(T o d e sf a l l.) Reichsvahnobersekretär a. D .
August Hub er , Augustafiraße 7, ist aus dem
Leven geschieden. Der Verstorbene Hinterläßt
die Frau Anna , geb. Dittweiler .

kreis vffeabm«
Aus Gengenbach

R. Gengeubach. (Vari e t 6 a b end .) Unter
dem Motto „Artistik bunt und Heiter" wurde
in ber städtischen Turnhalle durch die DAF .,
NSG . „Kraft durch Freude " eine gutbesuchte
und höchst befriedigende .Veranstaltung durch-
geführt , deren Programm die Deutsche
Variete -Bühne „Groasser " gestaltete . Die
reichhaltige Vortragsfolge , die von einem un -
getrübten Humor getragen war , brachte einen
Spitzentanz , universelle Artistik , Gesangs -
Parodien , Wirbelwindtänze . Vorträge eines
Autor -Humoristen , Tango -Fantasie , musika -
lische Leckerbissen, Gesang , Steptanz nnd be-
wundernswerte und komische Radsahrkunst -
stücke. Mit Heller Begeisterung jubelten bit
dankbaren Anwesenden den Künstlern zu , die
den Begriff „Sachen ist gesund " in die Wirk -
lichkeit umsetzten .

(Vom K in o .) Heute Donnerstag » nnS
morgen Freitagabend bringen Sie „Löwen "-
Lichtspiele den Terra -Film „Der Senior -
Chef" unter der Spielleitung von Peter Paul
Brauer mit den Hauptdarstellern Otto Wer -
nicke , Hildegard Grethe , Max Gülstorfs usw .
Eine heitere Lebensweisheit leuchtet Irnich
dieses kraftvoll gestaltete Schicksal eines Män -
nerlebens unserer Zeit . Für Jugend ab 18
Jahren erlaubt . Ueber das kommende Wochen-
ende vom Samstag - bis Montagabend läuft
ein Lustspielsilm der MärAschen -Panorama -
Schneiöer -Südost „Das Liöd der Liebe" nach
dem Roman „Der Kraftmayr " von Ernst
v. Wolzogen " mit den Hauptdarstellern Paul
Hörbiger , Karin Hardt , Sybille Schmitz , Ida
Wüst usw . Musiklehrer bei unbegabten Back-
fischen und faulen Schülern am Konser -
vatorium , ein großes Talent der Musik , aber
ein ebenso großer Tolpatsch in allen Fragen
des Lebens und der Liebe . — Diesen Musikuö
spielt Paul Hörbiger . Eine Rolle , wie sie dem
Charakter -Schauspieler geradezu aus den Leib
geschrieben ist . Die Jugend ab 14 Jahren ist
zugelassen . Diesem Film ist ein besonders
wertvolles Beiprogramm angegliedert : „Flie -
gende Menschen ". Ein wunderbar photo -
graphierter Sportfilm von der grandiosen
Schönheit des Skispringens . Deutsche , nor¬
wegische , schwedische und japanische „Ski -
kanonen " springen von der Olympia -Schanze
in Garmisch -Partenkirchen . Die neue deutsche
Wochenschau bringt wieder aufklärende und
interessante Bidder von Front und Heimat .

W. Ebersweier . (Heldentod . ) Die Familie
Martin Rößler , Schneider , erhielt dieser Tage
die Nachricht , daß ihr Sohn , Gefreiter in einem
Grenadierregiment , Hans Rößler , bei den
schweren Kämpfen im Osten den Heldentod
gefunden hat . Der Gefallene war Inhaber des
E .K . 2. Er war ein stiller , fleißiger Mensch
und im ganzen Dorf beliebt . Es wird den
Angehörigen allgemeine Teilnahme entgegen -
gebracht. ;>

K. Ortenberg . (AusderPartei .) Morgen
Freitag , abenbs um 8.30 Uhr , findet in der
Bahnhofwirtschaft ber monatliche Dienstappell
ber Politischen Leiter . Walter und Warte sowie
der Führerinnen der NS .-Frauenschaft statt .
Es wird vollzähliges Erscheine« erwartet .

Aus der Gemeinschaft erwachst die ßrast
Führerinnentagung des BDM . in Lahr — Pg . Roth und die Bannmädelführerin

sprachen
stand als Leitgedanke das Wort des Führ <*j
„Deutschland wird einst ei» Bauernreich ™
oder es wird nicht sein ."

Nun kam der Sport an die Reihe . Die Ba^
mädelsportwartin Gisela Wörner übte mit: i '
Führerinnen für das BDM .-Leistungsab ^
chen , das zu erwerben , Ziel einer jeden FiM
rin ist . Lausen , Weitsprung und Kugelst»^wurden durchgeübt und dazwischen wurde £<"
kleine Kampfrichterschulung für den HeA.
sportwettkampf durchgeführt . Alle anderen 3"
del arbeiteten in dieser Zeit eine Feier p
das Erntedankfest aus .

Ein fröhlicher Marsch durch die Stadt 6$
dete das Zusammensein , bei dessen AbW >
die Bannmädelführerin noch kurz sprach. 9 ,
haben wir gespürt an diesem Tage , daß
nur aus der Gemeinschaft die Freude ernM
die Freude , die wir heute so nötig brau « ' ,
um uns Kraft zu holen für den Alltag r .
für die immer schwieriger werdende Arbeit
den Einheiten . Ein tiefer Glaube an den
rer , an den Sieg , muß in uns wurzeln . ®L
als junge Menschen dürfen uns durch keiner
Schwätzereien aus der Ruhe bringen Ii " 6.
Der Krieg hat trotz der vielen Opfer et^
Gutes für sich, denn er trennt das Echte
Unechten , den gläubigen Menschen vom »
gläubigen . Wir aber wollen alle zu den

Lahr . Führerinnen des BDM . und Orts -
jugendwartinnen des Reichsnährstandes , ins -
gesamt 108 Mädel , fanden sich in der Aula der
Luisenschule zu einer Tagung zusammen , deren
Leitung Bannmädelführerin Erni Wenzelbur -
ger hatte . Anwesend war auch die neue Kreis -
jugendwartin des Reichsnährstandes Hedwig
Reitter - Meissenheim .

Eine festliche Morgenseier , in deren Mittel -
punkt der deutsche Soldat und die Haltung der
deutschen Frau im Kriege stand , leitete den Tag
ein . Dichtungen von Walter Flex , Heinrich
Lersch , ErHardt Witteck und Behreus -Totenohl
wurden von Feierliedern und von feierlicher
Musik von Gluck und Teleman , ausgeführt
vom Bannorchester , umrahmt .

Anschließend an die Feier sang Hauptring -
führerin Rosemarie Amann mit den Führerin -
nen . Feierlieder , Morgenlieder . Abendlieder ,
fröhliche Lieder und Kanons wechselten einan -
der ab . In der darauf folgenden Arbeitsbespre -
chung sprachen die Stellenleiterinnen kurz
über ihre Arbeitsgebiete und die Bannmädel -
führerin gab einen Ueberblick über die Arbeit
der kommenden Wochen und Monate .

Am Nachmittag kam Pg . Roth , Kreisbeauf -
tragter für das bäuerliche Berufserziehungs -
werk , und forderte in seiner kurzen Ansprache
die Führerinnen auf , für die ländlichen Be -
rufe zu werben . Ueber seinen Ausführungen
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bigen gehören , denn wir wissen , was att
Haltung unserer Soldaten schulden.

Labr und Umgebung
e l d e n t o d .) Im Alter von 34 Jahren

fand am Südabschnitt der Ostfront Obergefrei
ter Anton Weinstein , Inhaber des EK . 2,
ben Heldentod .

(70 . Geburtstag .) Frau Elisabeth H a u ß
geb. Kopf, Witwe des 1930 verstorbenen Fabri -
kanten Karl Hauß , kann am morgigen Freitag
ihren 70. Geburtstag begehen . Die aus Frei -
stett, Kreis Kehl , gebürtige Jubilarin ist Mut -
ter von vier Kindern und wohnt im Ortsteil
Dinglingen , Heiligenstr . 2.

Sreis Lahr .
Weideabtrieb von der Zungviehweide

II. Etteuheim . Die Kreisjungviehweide Kah -
lenberg trieb am Montag , 6. September , ab.Im Verlauf des Vormittags wurden die Tiere
nach dem Viehmarktplatz gebracht , dortfelbst
wurden sie gemessen. Das Wiegen der Rinder
erfolgte auf der Weide bereits vor dem Ab-
trieb . Die Messungen wurden durch Regierungs -
veterinärrat Dr . Köbele und Landwirtschafts -
rat Traut durchgeführt . Dem Abtrieb wohnteLandrat Strack -Lahr , Bürgermeister Seitz und
einige Ortsbauernführer an . Der Zustand der
Tiere war sehr befriedigend , einmal zeigtenalle Tiere erfreuliche Gewichtszunahmen , dann
aber auch Zunahmen an Größe und Brust -
umfang . Der diesjährige Weidegang , bei dem
zum erstenmal das freie Laufenlassen einge -
führt wurde , brachte einen guten Erfolg . An -
dererseits wurden die Tiere während der aan -
zen Weidezeit genötigt , ihr Futter selbst zu
suchen und die Gewichtszunahmen sind der beste
Maßstab für die Qualität der Jungrinder . Die
durchschnittliche Gewichtszunahme betrug 80 Kg .,ein Gewicht , das mit Rücksicht auf die heiße
Witterung ganz besonders beachtlich ist , also
auf den guten Futterbestand der Weide hin -
weist. Die Tierbesitzer nahmen ihre Tiere mit
großer Befriedigung in Empfang . Im Gast -
Haus zum Ochsen, wo anschließend das Mittag -
essen eingenommen wurde , fanden sich die Tier -
besitzer nochmals zusammen . Landrat Strack
gab seiner Befriedigung über den Weidegang
Ausdruck , im besonderen auch darüber , daß die
Tierbesitzer mit dem Ergebnis vollauf belrie -
digt sind. Regierungsveterinärrat Dr . Köbele -
Lahr berichtete über bie Gewichtszunahmen im
einzelne » und kam zu dem Ergebnis , daß die
Tiere mit geringer Gewichtszunahme keine be-
sonderen Futterverwerter find . Der ganze
Weidegang blieb von Krankheiten verschont ,
auch war der Verlust eines Weiberindes nicht
zu beklagen . Der Weidereferent , Ratsherr Jo -
sef Meyer -Ettenheim . wies darauf hin . daß der
diesjährige Abtrieb wohl einige Tage srüher
erfolgt alß sonst, aber die Tierbesitzer erhalten
ihre Rinder in guter Beschaffenheit und mit
einem guten Erfolg vom Weidegang . Sein
Dank galt im besonderen Landwirtschaftsrat
Traut und Bürgermeister Seitz für die stete
Unterstützung während des Weideganges : aber
auch dem Weidewärter Franz Xaver Meier ,der in vorbildlicher Weise seine Aufgabe er -
ledigte , dankte Weidereferent Meyer . Gerade
dem Wärter obliegt während der Weidezeit
eine große Aufgabe , die Meyer auf Grund
seiner langjährigen Erfahrung zur Zufrieden -
heit der Landkreisselbstverwaltung und der
Tierbesitzer in jeder Hinsicht löst.

Nun hat die Kreisjungviehweide Kahlenberg
wohl ihre Pforten bis zum kommenden Früh -
jähr geschloffen, aber die Arbeiten zur Verbes¬
serung des Weidegeländes und der Anlagen
werden unentwegt durchgeführt und somit wirb
die Voraussetzung zum Erhalt des guten Ru -
fes der Weide für die Tierzucht geschaffen.

Meiffeuheim . (NeueOrtskiudergrup -
penleiterin .) Auf einem Gruppennachmit -
tag der Kindergruppe der NS .-Frauenschaft
Meissenheim führte Kreiskindergruppenleiterin
Pg . Oberle -Lahr die neue Ortskindergruppen -
leiterin Frau Reith in ihr Amt ein und
dankte gleichzeitig ber seitherigen Leiterin Frau
Velz für ihre treue Arbeit und ihren selbst-
losen Einsatz .

B. Münchweier . (Politische Versamm¬
lung .) Am Samstagabend sprach in der Orts -
gruppe Münchweier Kreisleiter Burk . Die
wichtige Versammlung , die im Gasthaus zum
Rebstock stattfand , war gut besucht. Der Orts -
gruppenleiter begrüßte den Redner und er-
teilte ihm das Wort . Nach einem Gedicht und
einem Eingangslied sprach unser Kreisleiter
eindringlich und mahnend zu uns . In der
ernsten Zeit ist es nicht am Platze , auftreten -
den Gerüchten sein Ohr zu leihen , sondern sich
entschieden dagegen zu wehren und mit uner -
schütterlichem Vertrauen auf den Führer , der
uns allein den richtigen Weg zum Endsieg
führt, schweigsam seine Pflicht zu tun . Weiter -
hin gemahnte er uns , doch bescheiden auf Dinge
zu verzichten , die jetzt in erster Linie den Bom -
bengeschädigte», die ihre Heimat, Hab und

Gut verloren haben , zugute kommen . D <j^
zeige sich der tiefe Sinn der wahren VolkW
meinschaft . Mit dem aufrichtigen Dank att '
Redner und dem Treugelöbnis , seine Aus «» -,
rungen in die Tat umzusetzen , schloß der LA.
gruppenleiter mit dem Gruß an den
und den beiden Nationalliedern die Versaa >°
lung .

R. Kappel «. Rh . (Appell der Polit '
s ch e n Leiter . ) Dieser Tage fand im
Haussaale ein Appell der Politischen Lew
Walter und Warte statt . Ortsgruppenleil '
Pg . Zehe eröffnete den Appell und geda« .
zunächst unserer gefallenen Helden . Dann r ,
er einen Rückblick über die Gründe , die L
diesem Kriege geführt haben . Es ist Pfu ^
jebes Politischen Leiters und jedes Partes
noffen , den Gerüchtemachern mit den sch » ,̂
sten Mitteln entgegenzutreten . Ein Novewd
1018 darf es für Deutschland nicht mehr 0 .
ben . Die Heimat hat die Pflicht , unsere
denmütige Wehrmacht mit allen Mitteln '
unterstützen . Räch Bekanntgabe der neuest'
Anordnungen und Verfügungen wurde
Appell mit dem Gruß an den Führer und
sere Wehrmacht geschlossen . V

(Versammlung des ReichsnLß ^
st a n d e s . ) Mm Sonntag fand im Ratha »^
saale eine Versammlung des Reichsnährst ^
des statt . Bezirksbauernführer Pg . Be «
sprach über Fett - und Oelbewirtschaftu ^
Hausschlachtung sowie über Milch- und
treideablieserung . Er ermahnte die Bau «'
und Landwirte , ihre Ablieferungspflichten S
wissenhaft zu erfüllen und dadurch an der &
ringung des Endsteges mitzuhelfen .

W. Orschweier . (P arteiv eranst « >'
tnng .) Im Zuge der gegenwärtigen
sammlungswelle sprach im Parteiheim Kre>'
amtsleiter Pg . Lenz , Friesenheim , in v>a
kanten , einstündigen Ausführungen zu ^
hiesigen Parteigenossen und -genossinnen . ^
sich hierzu fast vollzählig eingefunden hav^Es dürfte dem Redner dabei vollauf gelung '.
sein, die Anwesenden von dem deutschen
jteg zu überzeugen und ihnen das Rüst »^ .,
mitzugeben , den Schwätzern und Ewiggest '
gen energisch und gehörig entgegenzutret ^
Er schilderte im Verlauf seiner Rede
gehend die militärische und politische so^ .
auch insbesondere unsere ErnährungSlas '
Wenn wir alle eine deutsche Haltung einNk»
men , wird die bereits angekündigte feindli ^
Propaganda beim deutschen Volk nicht ve
fangen . Dazu sind aber harte , stahlharte
scheu notwendig . Wäre Deutschland zum ^
tergang bestimmt gewesen , so hätte es barfK
1918 schon untergehen können . — Der lebN ,
gespendete Beifall zeigte , daß die klaren , e>
deutigen und schonungslosen AusführuilS ^des Redners sehr aufmerksame Ohren fatt" .
und auf
fielen .

wirklich aufnahmebereite »

(Gefallen für Großdeutschla « .̂ ,
Im blühenden Alter von 19 Jahren fiel
Kampf gegen ben Bolfchwismus 3 *
Griesbaum , Soldat in einem ^ -Pio » '̂
bataUlon , Sohn des hier wohnhaften Kries
rentners Josef Griesbaum .

8. Ettenheimmuuster . (Parteiverfa
lung . ) In einer sehr gut besuchten $ at L >
Versammlung sprach dieser Tage Kreissta ^amtsleiter Pg . Truttenvach aus Lahr 1 (
Saale der ,,Sonne " zu der Ortsgruppe
NSDAP , und den Gliederungen . Nach
Begrüßung durch den Hoheitsträger nnd ^
Gefallenenehrung sprach der Redner in ^
reißenden Worten über das jetzige Krieg ,
geschehen an der Front und in der He^ °«
wobei er besonders die feigen Terrorangl '̂ ,
der Briten und Amerikaner geißelte . Die
scheidung in .diesem Kriege kann der F ^ j>kämpser nicht allein treffen , ja die ganze V ,
mat ausnahmslos hat hier wesentlich be>» ^tragen und tatkräftig mitzuhalten . Der
sagten feindlichen Lügen - und Verleumdung .^
Propaganda hat nicht nur der Parteigen ^sondern auch jeder national denkende de »^
Mensch mit aller Schärfe und Entschlossen̂ ,
entgegenzutreten . Rücksichtslos rechnete
Truttenbach mit den Gerüchtemachern ab ? %
nachsichtlich droht diesen gemeinen vaterlan ^ -,
losen Lumpen strengste Strafe . Mit einem a\ ,
rüttelnden Appell diese Kampfzeit nrutig
zustehen und ber Mahnung Fichtes : „Du ,ß
an Deutschlands Zukunft glauben "

^ been- „
der Redner seine mit großem Beifall au?s
nommenen Ausführungen . Nach Dankes >Vj .
ten und Ermahnungen des Ortsgruppe «^
ters wurde mit den Liedern der Nation
schlössen . Die alten Kampflieder hielte »
Anwesenben noch einige Zeit beisammen

Rheinwasserftände vom 8. September -
Rheinfelden 142 (+ 4 ) , Breisach 120 ( t *

Kehl 185 (—2) , Straßburg 170 (—2) , tf "11
ruhe -Maxau 827 (0).
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Üforfi s.
^ erin Hilde hatte schon ihre Sorge .

Eb ° . •
ersten fünf Jahren ihrer glücklichen

es « iS-T ® eä abwärts . Um den Schmied ' stand
Mochte der Kuckuck wissen , was er

»^ Uich hatte . Er wußte es nicht , und die
Slrfiflr ' öte Trau Hilde befragte , zuckten die

"® ' cht ist es nicht . Rheuma oder
flut i » • Auch das nicht . Frau Meisterin . Er
Vs ttn Blut ."

l4i; oc.? .
rl rQ8e e § einfach nicht länger , stöhnte

fü» r der Schmied , aber Frau Hilde schien
j^ H^rz für sein Leiden zu haben . Jedenfalls
öelpp.4

' 1le: " Hättest du dein Lebtag vernünftiger
Ii» a und nicht so viel im Rausch auf der fau -
Aki- 5 ^ ^ gelegen , wäre das träge Blut nicht ."

ta ' . ^ e hütete sich, diese Ansicht zu äußern ,
Mi* ?? gte sie : „Vom Liegen und Stöhnen
in, nicht besser . Da ist der Wunderdoktor
tarf , t ? 6ari,0 * f ' wie ich gehört habe . Geh ihn

befragen ."
wohl so ein Quacksalber sein ."

Leiters Plauderei
von Friedrich Franz Goldau

6fiiC*Ka~ gleich , wer er ist" , drängte Frau
8eVtV ' hat den Sohn des Kreisamtmanns

und wird auch so einen wie dich heilen

'̂ at er . . . ? "

§ . f
°
, war wirklich so. Des Kreisamtmanns

ll»! . war durch die Tage gebummelt . Hatte
jJ .

e»tmoI den stolzen Hals steif , und wie
Ii* 5 ein Wunder war . der Hals wieder beweg -

geworden ."« ie hat er ' s geschafft ?"

Kannst mal dumm fragen " murrte Frau
..Sowas verrät man wohl nicht . Geh ,

oich kurieren !"
war für den Schmied allerlei . Schließlich

gab er aber dem Drängen seiner Frau , nach ,
und nach zwei Stunden humpelte er auf Krük -
ken in eine Bauernstube im Nachbardorf . Der
Bauer darin , der ihn empfing , hätte ihn mit
der Tatze des Bären totschlagen können , so
stämmig war er . Was es denn gäbe , fragte er
eisig . „So jung und so schlecht auf den Beinen ?"

„ Ob es die Gicht ist ?"

„Wie soll ich es wissen ?"

„Ach, weißt du es nicht ? Ich wollte zum
Wunderdoktor , der den Sohn des Kreisamt -
mannes kuriert hat "

, brummte der Bauer .
„Bin . ich nicht beim rechten ? "

Doch , recht sei er schon , bejahte der Bauer .
Er sei aber weder ein Doktor , noch könne er
mehr , als ein anderer könne , was aber das ,
was der Schmied habe , betreffe , so lasse sich
doch wohl etwas machen . Mit seiner mächtigen
Pranke drückte er den Schmied auf einen Stuhl
und begann ihn zu betasten . „Liegst wohl schon
lang an dem Lxiden zu Bett ?"

„Bald ein Jahr , Bauer ."

„Und hast auch vorher wohl zu wenig Be -
wegung gehabt ? Trägheit im Blut ! Hm . Er
packte die Beine des Schmieds und begann sie
in ihren Gelenken so gründlich zu biegen , daß
es dem Schmied blau und grau wurde .

„Gib erst Sen Wundertrank her , wenn du so
biegen willst !" brüllte der Schmied . „Sie hat
gesagt , Saß öu den Wundertrank hättest ."

„Hab ' ich auch , Schmied !" Aber der Schmied
lehnte das Wasserglas , das ihm der Bauer hin -
reichte , empört ab . Dann betastete der Baue .r
weiter mit stahlharten Griffen die Beine des
Schmieds . ,& ml " machte er . „Ha !" So kann
ich ' s nicht sehen . Du mußt dich schon auf den

Tisch legen , Schmied , damit ich es feststellen
kann . Du mußt dir die Hose ausziehen !"

„Und willst du es heilen ?"

„Es wird wohl im Anfang sein , und muß
wieder raus , Schmied !"

Mit Hilfe des mächtigen Wundermannes
kam der Schmied auf den Tisch . Er mußte sich
platt auf den Bauch legen , mit dem Gesicht
nach unten .

„So , sagte der Hüne , „jetzt halt ' auch gut
still , damit ich es rausbringen kann ." Und da
der Schmied platt auf dem Tisch lag , zog ihm
der Hüne mit einem Rohr einen so kräftigen
über den hintexen Menschen , daß Hannes wie
ein Ball hochsprang und auf den Boden hüpfte .

Der Schmied hopste von einem Bein auf daS
andere , rollte die Augen und reckte und streckte
die Arme , als hätte er weder in den Armen
noch in den Beinen die Trägheit gehabt . Dabei
brüllte und tobte er wie ein Toller . Der Hüne
blieb aber ruhig und ernst , wie es sich für einen
Wunderdoktor gehört : „Vom Brüllen hast du
nichts , Schmied . Tanz feste weiter so , sonst muß
ich dir noch ein paar geben . Du bist gekommen ,
daß ich dich kurieren soll , und daß du kuriert
bist , weißt du wohl selbst . Du brauchst keine
Krücken mehr , und jetzt kannst du gehen . Mor -
gen früh komme ich herüber und schau , wie es
dir geht . Mußt du noch liegen , dann muß
ich dir noch ein paar geben . Was Halbes zu
machen liegt mir schon nicht ."

Der Schmied wußte nichts mehr von einer
Blutträgheit und einem Zwicken und Zwacken
Und als er am folgenden Morgen an den
Bauern Sachte , sprang er aus dem Bett , ging
in die Werkstatt , nahm nach langer Zeit wieder
den Hammer und ballerte los .

„Ha , wie es gewirkt hat "
, lachte der Wun -

bermann , der ihn besuchte . „ Wie ich dich kuriert

habe , brauchst du ja keinem zu sagen . Wenn du
aber einen weißt , der was hat , was vom Sau -

fen und Liegen kommt , kannst ihn mir schicken.
Ich - krieg ihn gesund und ich nehm nichts da -

für ."
Und vor sich hinlachend zog der Wundermann

seine Straße .
' —s .—

Der schlummernde Geist
Der berühmte französische Schriftsteller

Voltaire , der besonders von Friedrich dem
Großen sehr geachtet und geschätzt ward , be -

suchte als junger Mann das Kolleg in Lux .' m -

bürg . Bereits damals schon war er bei Lehcern
und Schülern ob seines Scharssinnes und sei-

ner trefflichen Logik bekannt . Einmal kam er
nach einer durchzechten Nacht früher als die
anderen in den Lehrsaal , setzte sich in eine der
hintersten Bänke und schlief ein . Seine Mit -

schüler machten sich einen Spaß und legten ihre
Mäntel auf den Schlafenden , so daß ihn öer
Professor nicht bemerkte .

Während des Unterrichts stellte der Professor
eine sehr schwer zu beantwortende Frage ,
worauf keiner der Studenten etwas zu sagen
wußte . Da erwachte - plötzlich Voltaire mit
einem lauten , vernehmlichen Gähnen unter
den Mänteln , warf diese ab und starrte mit
entsetzter Miene auf Professor und Schüler .
Ein lautes Gelächter begrüßte den Verblüff -
ten . Der Herr Professor , der sich selbst eines
Lachens nicht erwehren konnte , richtete nun an
Voltaire die noch ungelöste Frage mit dem
Bemerken , daß er bei deren richtiger Beant -
wortung straffrei für sein Vergehen ausgehen
solle . Voltaire dachte kaum eine Minute über
die Frage nach , als er auch schon zum Erstau -
nen aller , geschickt und treffsicher die Antwort
gab , so daß sich der Professor nicht enthalten

konnte , die bedeutsamen Worte an ihn zu ricy-

ten : „ Voltaire ! Voltaire ! In Ihnen schlum -

mert ein großer Geist ! Wohl Ihnen , wenn es
. gut ausschlägt ! Wehe aber , wenn es eine

schlimme Richtung mit Ihnen nimmt !"

Und daß es bei Voltaire zum Guten aus -

schlug , das weiß heute die ganze Welt .
Georg .

Schlagfertig
Von Schiller weiß man , daß er seine mor -

gendlichen Reitstunden besonders liebte , bei
denen er im vollen Galopp dahinzusprengen
pflegte . Einst aber verlor er die Herrschast über
sein Pferd , und dieses ging querfeldeitt mit
ihm durch . Als sie dabei plötzlich an einem gu -
ten Bekannten Schillers vorüberrasten , rief
dieser dem Dichter zu : „Nanu , wohin denn so
schnell ? " Schiller rief über die Schulter zurück :
„Frag 'S Pferd , nicht mich !" —

Was bringt der Rundfunk ?
'

RelckiSvrogramm :
12 .95— 12.45 Der Bericht zur Lag« .
15.00—16 .00 ZcilgenSsstlive UnffttWlttineSmufir .
16 .00 —17.00 Aug Ct>crctte und Tan «.
17 .15— 18.30 Meloddcn <wt3 dem . .Fröhlichen Noten -

buch ' .
18.30—19 .00 Der ZeiMIogel .
19 .15— 19 .30 Frontberichte .
20 .20—30.45 Flöten ton zerr von Hahtm, Trmcerto

Grosso von C-ornelli .
20 .45—22.00 „T «r Bajazzo " von Leoneavallo , Set -

tun« : Arthur Rorher .
Deutsivlandsender :

17.15— 18.30 Mozart . Beethoven , Heinrich Zöllner .
Evwin Dresse».

20 .15—21 .00 „ Liebe gute Söefatmte" <mS dem Reich
der Musik.

21 .00 —22.00 Bekannt « Unterhaltungsorchester spielen

?ali »

M
t *£

IIlen - Anzeigen
Kurten
i 4. (

-*®. Joachim « Brüderchen , Wolf -
' st angekommen . In großer Dank -

M-Oscha . Otto -Ernst Kienitz
r,u Helga geb . Sievert , z , Z .

V^
»ch/Baden . ft -Heim .

Ursula ist angekommen . In
Sc?

*r rer Freude : Berti Kaiser geb .
H. i r > z- Z . Altes Diakonissenhaus ,

Kaiser , Uffz . , z . Z . Wehrm . ,
V -4jajjPpurr , Heckenwe g 15.

Adolf . Sepp . Rems gfr
In j cs Brüderlein ist angekommen ,
ttk Bnkb arer Freude : Hilde Binkert
z Eckardt ; Adolf Binkert , Bauinsp . ,
«ti» n ^ »fen -W. Karlsruhe , Neckar -

tpße 53, 8. September _ 1943.
' r»u u ** Hadwig ist angekommen !
^

*1 Hedwig Herndl geb . Kammerer ,
H,. .

' , Neues Vinzentiuskranlchs ., Hugo5,rndl * " im Osten .Z.
l -̂ZlölTungen
Si-. ol ob,e grüßen : Röschen Konrad ,

JCafce . Egon Mayer , Fk .-Ob .-Oefr . ,-

^ Si guhe -Grünwinkel .
toßZJÜä h I u n g e n
>7. bei -
KuWeinnen heule unsern gemeinsamen

oensweg : Heini Büchel , b . d . Wehr -
Biirh z ' z auf Urlaub , Marianne
Hurc,t' Reb. Leichtie , Karlsruhe , Som -
St u 18. Trauung : 9. September 43 ,

fc^ g rahardus kirc he , 12 30 Uhr .
b ^fniänl ta fYvttfian• Hntm ûra/^üdnu mä!ll,e grüßen : Hauptwachtmstr .
BühiJ\ u . Frau Clärle geb . Stolz .

September 1943.

Hl, blben uns vermShit : Alfred LUdeck ,
Hild

'
j PHssardw €? 28» z . Z . im Osten ,

kri .I geb . Döringer , Karlsruhe ,
74. 9 . September 1943.

fiijlgiL5 ägung en
in«- le zahlreichenftie„

'e zählreichen Glückwünsche , Blu -
Vernä !!clei1 u . Geschenke anläßl . uns .
•ua^ ölung danken herzlichst : Heia -^ « «»neu Msr*i'«vgi9l. iiciu *
Äri . t ^ unck Frau Elisabeth geb .
^

^ frKarlsruhe , Rheinstr . 16.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugesandten Glückwünsche , Blu¬
menspenden u . Geschenke unsern herz¬
lichen Dank . Kurt Bauer , z. Z . b . d .
Wehrmacht , mit Frau Maria Bauer
geb . Hellbach , Rotenfels/Murgtal , Ei¬
senbahnstraße 10.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung so zahlreich übermittelten Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten möchten
wir allen herzl . Dank sagen . Erich
Ortlepp , Kr .-Werkmeister , z . Z . in Ur¬
laub , u . Frau Anneliese geb . Oertel ,
Gernsbach , Septe mbe r 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Verwäh¬
lung erwies . Qiückwünsche , Geschenke
u . Blumen sagen wir allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten unsern herzl .
Dank . Obgefr . Josef Haitz und Frau
Rosel geb . Bott . Gagg .-Ottenau , den
H. September 1943.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
eJwies . Gsückwünsche danken im Na¬
men beider Eltern herzlich : San .-Stabs -

S
efr . Helmut Jäschke u. Frau , Gagg .-
ittenau , Ad .-Hitler -Straße 243.

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken wir herzlichst . Emil Früh ,
Marianne Früh geb . Hehn . Achern ,
7 . September 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich un¬
serer Doppelhochzeit übermitt . Glück¬
wünsche, - Geschenke u . Blumeftspenden
danken wir herzlichst . Karl Blessing
u . Frau Lieselotte geb . Fütterer ; Paul
Fütterer u . Frau Maria geb . Schnitzer .
Gaggenau , 8. September 1943.

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit in so überreichem Maße zu¬
gegangenen Glückwünsche , Blumen u .
Geschenke sagen wir auf diesem Wege
allen uns . herzlich . Dank . David Höß ,
Steuersekretär a . D ., u . Frau Barbara

f
eb . Hanemann , Bühl/Baden , Meister
rwin -Straße 19.

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Blumenspenden anläßl . meines 75 . Ge¬
burtstages danke ich herzlichst . Anton
Bauer , Offenburg , Hildastr . 75.

Hart und unerbittl . nahm mir
-J ?- Schicksal mein , über alles
u. v f eliebt .en ' Herzensguten Mann
*ern i -eü S€*ner beiden Kinder , un -

So*111» Bruder , Schwie -
°h;i, Schwager und Onkel

s. Alfred Oberst
•ia 7 Inhab . zahlr . Ausz . ,

' Aupust , 2 Tage vor seinem
iJrla, u rtsta g - Kurz nach seinem
n. ti.Trb starb er in treuer Pflirht -«rfüll;
gel,- S 11? den Heldentod für seine
r le^ e Heinut .
Karu n^,e,t Ulm , Goddelsheim »

j
Äröhe , 6. September 1943.

fL ? "52gbarem Schmerz : Frau
h!?®1 Oberst geb . Heck mit Kin -

v-U Erich a . rred mit allen An -
«j. Sandten .
«Ucw r,ei er Sonntag , 12. Sept . ,

Uhr in Gondefsheim .

Mg war Gottes hl . Wille , daß
unser lieb . , einziger Sohn u .

Obl - i ' uder » Neffe , Schwager und
ei> der Ober -Gefreite

j Eugen Nimls
In!

'
.v? ?' EK . 2 , der Ostmed . , des

Ali», ^ ropfobzeichen «, Im blüh ,
bf| j VO" 22' /j Jahren sein Leben
im r > .n schweren Abwehrkämpfen
flem iff »n> 20 . August 1943 auf
«o]]ie Vaterlande » opfern

• ■■Isruhe , Qerwigstr . 27, 8. 9. 43 .
slJ ief€m Leid : Eugen Nimis ,

^^ '-Ober -Schaffner a . D . ;
Ecirk Nim »8 geb . Fallmann ; Berta
hU ? eb . Nimis , Lörrach in

"^ar i Eckhardt , z . Z » im
qJ 1®» . nebst Kind Jürgen -Karl ;
Cftk Grumann geb . Nimis ,
i4rf^ rg ; Frifz Grumann , Opern -
UnJ Coburg, nebst Kind Karin
SriL le,tt lieb . Mädel Annemarie

Ben
5e

eidskesuche dankend abgelehnt .
i. d n amt »m 13. Sept . 1943, 9 Uhr
e^ jPernhardiicir b . Alarm 10 Uhr

Hart und unerwartet traf uns
die Nachricht , daß mein in¬
niggeliebter Mann , herzensgt .

Vater , unvergeßlich . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

4 Hermann Reeb
Obergefr . in einem Pionier -BatL ,
Im Alter von 34 Jahren im Kampfe
um die Freiheit Deutschland « sein
Leben gab .
Karlsruhe -Hagsfeld , 5 . September 43 .
Weglangstraße 4.

In tiefem Schmerze : Frau Emilie
Reeb geb . Martin und Tochter
Ruth ; Familie Christian Reeb ;
Familie Ludwig Martin , sowie
alle Geschwister .

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust efoes pflichteifrigen ,
allseits beliebten Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in hohen
Ehren halten werden .

Betriebsführung und Arbeitskame¬
raden des Gefallenen .

«
Großes Herzeleid brachte uns
die traurige Mitteilung , daß
•mein innfestgeliebter Gatte ,

der treubesorgte Vater seiner bei¬
den Kinder , unser lieber Sohn
und Bruder

Oskar Hermann
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., am
16. August 1943 im Osten für
Führer und Vaterland den Helden¬
tod fand .
Grünwettersbach , 4. Septembet * 1943.
Busenbacher Straße 1.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Hermann geb . Göringer u . Kin¬
der Gerlinde u . Sieglinde ; Vater :
August Hermann , Jakobine Her¬
mann geb . Wolfinger ; Geschw . :
Ob .-Gefr . Wilhelm Hermann , z.
Z . im Felde ; Ob .-Gefr . Erwin
Hermann , z . Z . im Felde ; Hed¬
wig Biel geb . Hermann ; Ob .-
Gefr . Karl Biel z . Z . im Felde
und alle Anverwandten .

lÄlto . f« t . Glauben an ein glückl .
^ ersehen erreichte uns die
'aßbare , bittere wie auch

StoU Nachricht , daß unser aller
kbe3 *f

Un£" innigstgeliebter , jüngst .,
Bruder

r0
c er u * Hoffnungsvoll . Sohn ,

' Schwager und Onkel

c, f
p 9 - Josef Belle

Offc
' ] n einem Gren .-Regt . u . Res .-

|n d^
n^ j rter ' Älter von 20 J .

o
"r schweren Abwehrkämpfen

6 rJ ». « " * liach seinem Urlaub ,
«ein i,7 * 3 treuer Pflichterfüllung
iiberai , kür uns und seine
hat . n

s 8®Hebte Heimat geopfert
ruht " VerKessen von seinen Lieben
Aljen ln einem Einzelgrab . —
kW .n.5 *ne n , die uns in unserem
deten

n Leid Teilnahme bekun -
u^»eri «

8a?en wir au f diesem Wege
in,» . n nerzlichen Dank .

UershH
*,UrR' ßerghausen und Ger -

50 . August 1943.
unsagbarem Leid : Eugen

Tin» ? ! .^ rau Theresia geb . Scheu -
Bell» ^ Toditer Irma ; Eugen
Ben «

" und Familie ^ Mathäus
QKp .fJ}* Familie , Hermann Belle ,
Bram! nr j c^ ' und Familie / Otto
mit " ÄU ßerta geb . Belle
feldJSH ? ' Eugen Cilliar . Stabs -

Mlf j 1' « • krall Elise gefc . Bell « ,
«m jif " . Arsehörigen trauern wir
Und^ ^ Onnungsvollen Mitarbeiter
Iten ?? ? Kameraden . Sein Anden -

Verl ? wir ln Ehren halten ,

der c?te n®! rat und Gefolgsdiaft
^ l^ ^ 2 ^ Sparkasse Philippsburg .

5VziMonate nach dem Helden¬
tode meines geliebten Mannes
erhielten wir die erschütternde

Nachricht , daß nun auch m . ältester ,
braver und hoffnungsvoller Sohn ,
uns . geliebter Bruder , Neffe , Enkel ,
Urenkel u . mein unvergeßl . Freund

Karl Merkel
Grenadier , im Alter von 20 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand .
Mannheim , Waldhofstr . 11.
Z . Zt . Ettlingen , Hildastr . 5.

In tiefer Trauer : Frau Helene
Merkel Wwe . » Rolf Merkel , im
Osten (Bruder ) ; Klein • Renate
(Schwester ) ; Elfriede Redig und
Angehörige und Anverwandte .

gute ;
Mün

Nach schwerer Verwundung
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser lieber ,

„ter Bruder , Pflegesohn und
Andel , Grenadier

Artur Gschwender
am 15. Aug . 1943 im blühenden
Alter von 19 Jahren in einem
Feldlazarett gestorben ist . Er ruht
auf einem Ehrenfriedhof im Osten .
Ottersweier , Kastel , Mingolsheim ,
den 1. September 1943.

Emil Gschwender , zur Zeit im
Osten und Fran Paula ; Otto

• Gschwender , r. Z. i. Kriegsgefan¬
genschaft ; Hilda Gschwender ; die
Pflegemutter : Emilie Eisen ; der
Vormund : Karl Huck nnd alle
Verwandten .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die kaum laßbare
Nachricht , daß nach Gottes

hl . Willen unser Ib ., gt . , hoffnungs¬
voller Sohn Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Fritz Wlech
Ob .iiGekr. bei einer Sturm -Division ,
Inh . des EK . 2, Pionier -Sturmabz .
in Silber , Ostmed . u. Verw .-Abz .,
am 26. August sein junges Leben
im Alter von 22 Jahren nach 2jähr .
treuer Pflichterfüllung im Osten für
seine geliebte Heimat und seine
Lieben hingegeben hat .
Gölshausen , 7. September 1943.

In tiefstem Schmerz : Emil Wiech
u . Frau Elise geb . Böckle ; die
Brüder : Wilhelm Wiech , Uffz . , z .
Z . Urlaub und Frau ; Gustav und
Heinz Wiech .

Trauergottesdienst Sonntag , 12.
Sept . 1943, nachm . Vi2 Uhr .

„ Statt des erhofften frohen
Wiedersehens traf uns uner¬
wartet die kaum faßbare Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter , her¬
zensgute Mann , der treubesorgte Va¬
ter seiner 2 Kinder , mein Ib ., ein¬
ziger Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Ludwig Merz
Obergefr . in einem Grenad .-Regt . ,
Inh . d . EK . 2, Inf .-Sturmabz . in
Silber u . and . Aus -z ., im blühenden
Alter von 34 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen

* im Osten sein junges ,
hoffnungsvolles Leben lassen mußte .
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof im
Osten , fern seiner lieben Heimat .
Gölshausen , Schulstr . 2 b , 8. 9. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Julchen Merz geb . Strobel mit
Kindern Werner und Wolfgang ;
Mutter : Sophie Merz Wwe ., nebst
Geschwistern und Verwandten .

Trauerfeier findet statt am Sonntag ,
12. Sept . , Vt2 Uhr in Gölshausen .
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines treuen und
fleißigen Arbeitskameraden .

Betriebsgemeinschaft C. v. Molitor ,

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die kaum rfaßb .,
sdimerzl . Nachricht , daß nach

Gottes hl . Willen mein lv ., innigst -
gel . , herzensguter Mann , unser gt .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Josef Schönherr
Obgefr . in einem Gren .-Regt . , bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 7 . 8. sein junges Leben im Alter
von 33 Jahren dahingab .
Helmsheim , Bahnhofstr . 3.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Schönherr geb . Braun ; Schwieger¬
eltern : Wendelin Braun und Frau
Thekla geb . Erhard ; Landolin
Schimmel , z . Zt . Wehrmacht , und
Frau Hedwig geb . Braun , Heidels¬
heim ; Robert Wesdienfelder , z .Zt .
Wehrmacht , und Frau Irma geb .
Braun nebst Anverwandten » Franz
Dauer » Fam . Thomas Schönherr
und Fam . Emil Schönherr , Ober¬
grombach , und alle and . Verw .

Großes Herzeleid brachte uns
nach kurzem Eheglück die
unfaßbare Nachricht vom Hel¬

dentod meines injiigstgeliebten , her¬
zensguten Mannes , uns . Ib . Sohnes ,
Bruders . Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels

Joseph Pfelffenberger
Gefr . in einer Grenad .-Abt ., Inh .
d . Ostmed . u. des Westwallehrenz .
Er gab am 14. August 1943 im
Osten sein junges Leben im Alter
von nahezu 32 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat . Er folgte seinem lie¬
ben Kinde im Tode nach .
Rastatt , Donebacb und Haueneber¬
stein , 1. September 1943.

In tief . Weh : Rosel Pfeiffenberger
geb . Reichert ; Mutter : Maria
Pfeiffenberger Wwe . u . Angehör . ;
Familie Hermann Reichert und
Angehörige .

Mit den Angehörigen betrauern wir
einen treuen Arbeitskameraden , der '
uns allen unvergessen bleiben wird .

Betriebsgemeinsch . C. W . Gerspach ,
Lebensmittelgroßhdlg . , Rastatt .

Unfaßbar schwer und hart
traf uns alle die erschütternde
Nachricht , daß mein ganze «

Glück , mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann , mein einziger
Bruder , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Uffz .

Willi Higel
Inh . des Westwallehrenzeich ., Krim¬
schildes und Verwund .-Abzeichens ,
in der Nacht vom 10. auf 11. Aug .
im Alter von 32 Jahren im Osten
den Heldentod fand .
Offenburg , 3. September 1943.

In unsagbarem Leid : Fran Else
Higel geb . Rasche ; Eugen Ku -
lainski , z . Z . im Osten u . Frau
Friedel geb . Higel . sowie Tochter
Thea ; Familie Emil Rasche , Offen¬
burg ; Familie Wilhelm Kukies ,
Hornberg i . Schw . ; Familie Otto
Maler , Kehl am JRhein und alle
Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen allseits beliebten u . be¬
währten Arbeitskameraden . Wir wer¬
den ihm stets ein ehrendes Anden¬
ken bewahren .

Betriebsführung nnd Gefolgschaft
d. Fa . A. Müller * Co. , Offenbg .

Nach Gottes hl . Willen erhielt ;
wir die schmerz ! ., unfaßbare
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Bräutigam

Paul Bader
Uffz . in einem Art .-Regt ., sein jg . (
hoffnungsvolles Leben im Alter von
23^ J . in höchster soldat . Pflicht¬
erfüllung am 25 . 7 . für seine Heimat
dahingab . Unvergessen von seinen
Lieben , ruht er im fernen Osten .
Weiher , 4 . September 1943 .

Johann Bader und Frau Sofie geb .
Herzog ; Geschw . Anna , Maria ,
Erhard und Braut Maria Zimmer -
hangl und ^ le Anverwandten . !

Wir verlieren in unserem Gefolg¬
schaftsmitglied PauI *Bader einen Ib .,
treuen u . fleißigen Arbeitskamerad .
Sein freundlich -zuvorkomm . Wesen
sichert ihm in uns . aller Herzen ein f
dauerndes , ehrenvolles Andenken , b

Alexander Müller , Sattlermeister , I
m . Fam . n . Gefolgschaft , Bruchsal . |

In der Nacht v. 14./15 . Aug .
starb den Heldentod kurz vor
seinem 31 . Geburtstag mein

über alles geliebter Mann , der
gute Vater seiner Kinder , San .-Gefr .

Martin Fischer
Er gab sein Leben für den Führer
und für Deutschlands Zukunft .
Seine Kameraden haben ihn auf ein .
Heldeinfriedhof im Norden zur
letzten Ruhe gebettet .
Dundenheim , 4 . September 1943.

In tiefer Trauer : Emma Fischer
geb . Kühnle und Kinder Mathilde
und Edmund ; Engelbert Kühnle ,
z . Z . im Osten u . Frau Cäcilie u.
Kinder ; Friedrich Wilhelm Kühnle
u . Frau Marie u . Kinder und alle
Anverwandten .

In ihm verlieren wir einen lieben ,
treuen Arbeitskameraden , der in
unserer Betriebsgemeinschaft unver¬
gessen bleiben wird .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg
Fritz Borsi K .-G.

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß mein lb . Mann , der gute

Vater seines Ib. Kindes , mein Ib .
gt . Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Erich Fischer
Obgefr , in ein . Gren .-Rgt ., Inh . d .
EK . 2 u. der Ostmed . , im blühend .
Alter von 33 J . am 17. 9. 42 an
seiner schweren Verwundung auf
dem Hauptverbandsplatz gestorben
ist . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Kappelrodeck , 6. September 1943.

In unsagbar . Schmerz : Fran Elsa
Fischer geb . Reeb u . Kind Ernst ;
Mutter Mathilde Fischer geb .
Walch ; Alfred Fischer , z. Z b . d.
Wehrmacht ; Margarete Fischer ;
Hedwig Vordermaier geb . Fischer
und alle Anverwandten .

Erstes Seelenamt am Donnerstag u .
Freitag , 9. u . 10. Sept ., morg . 7 U .

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht , daß nach langer schwe¬
rer Krankheit mein lieber Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Schlemmer
drei Tage vor seinem 70. Geburts¬

tage I. immer von uns gegang . ist .
Ksrlsrube , Bernhardstr . 7.

In tiefem Leid : Albert Schlemmer
und Frau und Angehörige .

Feuerbestattung : Freitag , 12 Uhr .

Am 31. Aug . 1943 ist unerwartet
rasch mein lieber Mann , unser gu¬
ter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Otto Merket
Rentner , im Alter von 80 Jahren
ttlr immer von uns gegangen .
Karlsruhe , 8. September 1943.

In tiefem L,eid :
Familie Merkel —Finter ,

Auf Wunsch des .ieb . Entschlafenen
fand die Beisetz , in all . Stille statt .

Nach gemeinsamen großen Sorgen
ist mir nun unerwartet mein guter
Mann , unser treusorgender Vater ,
mein lb . Sohn , unser Bruder und

Schwager
Hermann Graf

Elektromeister , aus einem arbeits¬
reichen Leben entrissen worden .
Bruchsal , 4. September 1943.

In tiefer Trauer : Johanna Graf

g
eb. Ziegler ; Helmut und Walter
raf und Angehörige .

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute morgen im Alter von 59 J .
nach kurzer schwerer Krankheit
mein lieb . Mann , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder and Schwager

Ignaz Sauer
Friseur . Nach kaum drei Monaten
folgte er seinem einzigen lb . Sohne
Friedrich im Tode nach .
Urlofien , 7. September 1943.

In tiefem Schmerz : Lnise Sauer
geb . Wittmeier ; Barbara Sauer
geb . Schneider n . Kind Friedhilde
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung findet am Donnerstag ,
9. Sept ., um 18 Uhr statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Clementine Wenzel
nach kurzer , aber schwerer Krank¬
heit zu sich in die Ewigkeit abzuruf .
Durmersheim , 8. Sept . 1943.

In tief , Trauer : Frau Aug . Wenzel
Wwe ., Geschw . u . Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 10. Sept . 1943,
abends 6 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um eine tüchtige treue Ange¬
stellte , die über 17 J . bei uns tätig
war . Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Sika G .m .b .H . , Durmersheim .

Mein lb . Mann , unser lb . Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Baumstark
ist uns heute nachmitt . 3 Uhr nach
schw . Leiden durch den Tod im
Alter von 68 J . entrissen worden .
Rauental , 8. September 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Baum¬
stark Wwe . u . alle Angehörige .

Beerdigung : Freitag , 10. 9. 1943,
nachmittags 17 Uhr .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß nach kurzer
schwerer Krankheit meine lb . Frau ,
unsere unvergeßl ., treusorg . Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Maria Müller
geb . Späth , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von nahezu 50 Jahren von uns
geschieden ist .
Bühlertal , den 8. September 1943.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Müller und Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 9. 15 Uhr , vom
Trauerhause aus . v

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach langem Leiden mein lb . Le¬
benskamerad , Bruder , Schwager
und Onkel

Josef Völker
Rechnungsrat a . O .

Ottenhofen , 8. September 1943.
In tiefer Trauer : Friederike Völ¬
ker geb . Schmid nebst Anverw .

Beerdigung : Freitag mittag 3 Uhr
in Schwetzingen .

Durch Gottes Güte wurde am Sonn¬

tag , 5. Sept ., mein lb . Mann , unser
Ib. Vater , Großvater , Onkel und

Schwager
August Huber

Reichsbahnobersekret . «. D . , wohl¬
vorbereitet , von seinem schweren
Leiden erlöst .
Offenburg , 8. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna

geb . Dettweiler ; Alfred Wölk u .
Frau Emmy geb . Huber : Schwe¬
ster Lioba Huber ; Hans Huber u .
Frau Gertrud geb . Benz und vier
Enkelkinder .

Beerdigung : Donnerstag , 9. *
Sept .,

15 Uhr . Betstunde : Mittwoch , 19.30
Uhr . Erstes Opfer Freitag 8. 15 Uhr

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sow . für die schönen Kranz ,
und Blumenspenden , die uns beim
Hinscheiden meines lb . Mannes , un¬
seres guten Vaters Georg Rebholz
zuteil wufden , sagen wir allen un¬
sern herzl . Dank . Dank auch sein .
Dienstkameraden für die Kranznie¬
derlegungen .

Frau Berta Rebholz und Kinder .
Karlsruhe , Wielandstr . 16.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme zu dem schweren
unersetzl . Verlust meines lb . Va¬
ters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Pg . Karl Abel sagen wir unseren
herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz :
Frieda Abel .

Khe .-Rüppurr , Göhrenstraße 3.

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzl . Anteilnahme zu dem
schweren unersetzl . Verluste mein .
Ib . Frau , uns . ; herzensgut . Mutter
Katharina Zeller geb . Ertl sagen
wir allen unsern innigsten Dank .
Ferne » danken wir für die schönen
Kranz - u . Blumensp ., ebenso für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

In unsagb . Leid : Moritz Zeller
u. Tochter .

Karlsruhe , Parkstr . 25 , 3. 9. 1934.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u. die schönen Kranz - u .
Blumenspenden , die uns bei dem
schmerzl . Verlust meiner Ib . Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Olga Lamey , geb . von Pier¬
son , zuteil wurden , sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus .

Sascha Lamey , Anna v . Pierson .
Karlsruhe , 4. Sept . 1943.

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme zum Heldentode uns . lieben ,
unvergeßl . Neffen Gustav u . Walter
Krumey herzl . Dank .

Auguste Krumey Wwe ., nebet
Angehörigen .

Karlsruhe , Gartenstrabe 56.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Todes uns .
lieb . Mutter u . Großmutter , Frau
Frida Schäfer geb . Baumann , sag . '
wir allen uns . herzl . Dank . Insbes .
danken wir für die Kfranz u . Blu¬
menspenden , sowie tür die Teil¬
nahme an der Bestattungsfeier .

Familie Oskar Schäfer .
Karlsruhe , Bahnhofstr . 50, 4. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sow . für Kranz -
u. Blumenspenden , die uns bei dem
schmerzl . Verlust uns . Ib . Entschla¬
fenen Emma Sachs zuteil wurden ,
sagen wir uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Louis Sachs .

Karlsruhe , Rudolfstr . 28.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . sowie die schönen
Kranz - u . Blumensp . beim Heimg .
meines lb . Mannes , uns . freusorg .
Vaters , Bruders , Schwag . u. Onkels
Theodor Ulmer , Metzgerm . u . Land¬
wirt , innigst . Dank . Besond . Dank
Herrn Pater Kling für seine trostr .
Worte , der Gesangsabtlg . der Flei¬
scherinnung , Herrn Dennig für den
ehr . Nachruf , den Herren Eder u .
Limbach u . allen denen , die uns . Ib .
Verstorb . zur letzt . Ruhestätte begl .

Frau Anna Ulmer Wwe . n. Ang .
Karlsruhe , 27 . August 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme anläßl . des Todes meiner in-
nigs -tgel . Frau u . Mutter , Tochter ,
Schwester , Tante u . Schwäg . Luise
Sitzler geb . Klingenfuß uns . herzl .
Dank . Besond . Dank ' dem H. Stadt -
pfr . Meerwein für s . trostr . Worte .

In tiefer Trauer : Robert Sitzler
und Angehörige .

Karlsruhe , Schückstr . 5, 6 . 9 . 1943.

Für die uns beim Heimgang meines
lieb ., unvergeßl . Mannes u . her¬
zensguten , treusorgend . Vaters Pg .
Friedrich Ott in so reichem Maße
erwies . Teilnahme , die schönen
Blumenspend . u . überaus große Be¬
teiligung am Leichenbegängnis sag .
wir allen unsern herzl . Dank .

Frau Else Ott geb . Bührer ;
Ruth und Manfred .

Neureut , Friedrichstraße 43 .

Für die uns in so reichem Maße
bewiesene herzl . Anteilnahme am
Heldentod meines Ib . , einz . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels , fj -
Schütze Heinrich Schumacher , Ma -
schinen -Ing . , dankt herzlichst

Emilie Schumacher Witwe
geb . Musset .

Ettlingen , Marktstr . 8 , Emmendin¬
gen , 10. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste uns . Sohnes und Bruders ,
Flieger Heinz Fröhle , sagen wir
allen Verwandten u . Bekannten un¬
seren herzlichsten Dank .

Familie Josef Fröhle .
Rastatt , Werderstr . 9 , 5 . 9 . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme während der lang . Krankheit
u . bei dem Hinscheiden meiner in-
nigstgeliebt . Frau u. treubesorgten
Mutter Hedwig Morath geb . Osthus
sprechen wir uns . allerherzlichsten
Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Erich Morath , Bank¬
beamter , Ltn . a . D ., u . Sohn .

B- Baden , Hochstr . 36 , Telgte , Mün¬
chen , Dortmund , Düsseldorf , 6 .9 .43 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil -
nähme b . Heimgang uns . lb . Mutter
u . Großmutter sagen wir allen den
herzl . Dank . Bes . Dank dem Herrn
Dekan Bühler für die trostr . Worte ,
sowie der hies . Krankenschwester f.
die liebevolle Pflege während des
Krankenlagers . Auch denen , die sie
zur letzten Ruhestätte begleit , hab .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Ludwig Wagner n . Familie .

Helmlingen , 1. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
meiner lb . Gattin , Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin Anna Hensel geb . Haunß

sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Pfr . Weber , den Kranken¬
schwestern , sowie für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Hensel , z . Z . b . d . Wehrm .,
nebst 2 Kindern u. alle Anverw .

Unzhurst , Balzhofen , Oberbruch ,
6 . September 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise inniger Anteiln .
beim Heimgang uns . Ib . Sohnes und
Bruders Paul sagen wir allen un«.
herzl . Dank . Bes . danken wir den
Schulkameraden und Kameradinnen
sowie HJ . , BDM . u . JV . Dank dem
Hauptl . Hodapp , Opfingen , u . Kir¬
chenchor . Dank auch allen für die
schönen Kranz - u . Blumenspend . n .
denen , die den teuren Entschlaf z.
letzten Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Familie Herrn .
Küntzler und Angehörige .

Wallburg . 22 . August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden unserer
Mutter , Großmutter u . Urgroßmut¬
ter Berta Herrmann geb . Kern , so¬
wie , für die Kranz - u . Blumenspen¬
den u . Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Ludwig Herrmann u. Geschwister .
Förch , 4. September 1943.

Stellen - Angebote
Un-ternehmen d -er eis « n- u . metall¬

verarbeitenden Industrie (Boden -

seegegen ) suchet zum sofortigen
od . spateren Eintritt Vorrlcbtungs -
konstrufcteuie , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar-
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntniss -en , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Termfnvorfolger . Ausführt . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehall -s -

ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 40320 Führ .-Verl . Khe .

Konstrukteure , selbst .. Fertigungs¬
planer . ? eitstudier u . Vorkalkula¬
toren für Arbeitsvorbepeitung wer¬
den für Tjröß . Werk zum sof . Eint ' ,
gesucht . El mit allen notwendigen
Unterlagen , Zeugfiisabschr .. wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unte -

, ,Sofort 4489" an die Ala . Wien 1..
Wollzeile 16. (41224)

Elektrotechniker für Prüfstände von
groß . Industrieunternehmen sofoit
gesucht . Bewerbu igen befördert
unter dem Kernwort „ Avo August
4443" die Ala Anz .-Ges . Wien I.,
Wollzeige 16.

Verwaltungsangestellte und Ange¬
stellte nach Möglichkeit mit Erfah¬
rungen auf den Gebieten des
Rechnungs - , Kassen -, Polizei -, Stan¬
desamts ^, Wohlfahrts - oder Gesund¬
heitswesens .für meine Verwaltung
und d 'ie Verwaltungen der Amts¬
bezirke werden gesucht . Steno¬
typistinnen , auch Anfängerinnen ,
Anlernlinge (welbl .) u . Lehrlinge .
Freigabe muß vorliegen . Vergü¬
tung nach Leistung und Vorbildung
nach der TO . A. Der Kreis Turek
zählt über 130 000 Einwohner und
ist landschaftlich sehr schön . Ober¬
schule rrvit Internat vorhanden .
Ausführliche Bewerbungen , auch
von RuhestarvdsbÄamlen , mit Licht¬
bild , selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf , beglaubigten Zeugnisabschrif¬
ten und polizeilichem Führungs¬
zeugnis sind umgehend zu richten
an den Land rat In Turek (Reichs¬
gau Warthetand ) .

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , d .
mögl . m . d . Buchungswesen v .
Wohnungen u . Siedlungen vertr .
ist , In Dauerstellung ges . Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Helmai " ,
Gerne ir>n . Wohnung s - und Sied -
kwgsges . Karl « ruhe , Beiertheim er
Allee 32.

Landwirt -Ehepaar für ein ca . 6 Hektar
großes , geschloss -anes , im Ge¬
birge in Mittelbaden gelegenes
Hofgut gesucht . Die Stelle Ist auch
für Kriegsversehrte geeignet . Ver¬
langt werden : vom Mann Kennt¬
nisse In - Acker -, Wiesen - und Obst¬
bau sowie Viehhaltung ; von der
Frau Fähigkeiten In der Vieh - und
Geflügelbetreu 'ung . Geboten wird :
Freie Wohnung , Licht , Heizung und
Deputat sowie Entgelt oach Ver¬
einbarung . Kurzen , selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften unter C3 41575 Fühfer -Ver -
lag Karlsruhe . '

Mann , zuverlässiger , kriegsbeschä -
digter angenehm , der nicht bein¬
behindert ist . als Nachtwächter für
einen wichtigen Betrieb in Karls¬
ruhe gesucht . El O 41906 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Männer (Rentner etc .) od . Ehep .,
mit Ortskenntnissen , f. leichte Be¬
schäftigung gesucht . Central -Palast
Karlsruhe , Passage 20.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügailehrmädcben
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

Lehrling für das Bäckerhandwerk so¬
wie Hausbursche sofort gesucht .*

Bäckerei Wilh . Gant ter . B.-Baden ,
Lichtentialer Str . 49, Ruf 1070.

Lehrling kann eintret . b . Franz Walz ,
Schmiedemstr , Rastatt , Rappen $tr .4.

Buchhalterin , gute , vertrau ! mit
Konten rahmen u . Kenntnissen in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben . zum sofort . Eintritt von Indu¬
striebetrieb im Oberelsaß gesucht .
E l 3 41784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin für Taylortx od . kaufm .
Kraft mit Buchhaltungskenntnissen
für modernes TextUhaus in ange¬
nehme Dauerstellung , Bodensee¬
gegend baldigst gesucht . Mucfc &
Co ., Damenbekleidung Singen a . H.
(Baden ) . (41569)

Kontoristin für Einkaufsabteiluncj in
B.-Baden zu sofort . Eintritt gesucht .
El BA 3365 Führer -Verl . B.-Baden .

Stenotyplatin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintri -tt in Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Personalbüro Helmholtzstraße 1,
Pfannkuc h & Co .

Sprechstundenhilfe , geübt in Maschi¬
nenschreiben und Stenografie , für
Betriebsarzt Mittwochs u . Samstags
vormittags Je 4 Stunden gesucht .
Ca 41658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrauen , einige tüchtige , sucht f .
dauernd Deutsche Bank , Filiale
Karltruhe , Kaise '-straße 90.

Kontorist (in ) , schneller Rechner , gt .
Handschrift , auch halbtag » auf so¬
fort g-esucht . Gebrüder Brat zier ,
Khe . . Karl -Wllhelm -Str . 26 . Ruf 6422 .

Kaufmann , erfahr ., von Druckerei -
Büro sofort oder später gesucht .
El m . Bild u . K 41517 Führ .-Verl . Khe .

Einkäufer , gut eingeführt , für Elsässer
Textilwaren von großem Unterneh¬
men der Wäscheindustrie gegen
Provision gesucht . EI 41830 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kalkulator nvit Refa -Kermtnlssen lang¬

jährig In leitender Stelluno Tn
Werkzeug - und Lohreivfabrlk Nord -
deufBchlands tätig gewann , sucht
Stellung gleicher Art In SOd-
deutsch 'land . Wehrvertiältn . geklärt .
Angebote mit Gehalt erbeten an
Th . Gebhard , Karlsruh « . Karl -Wll-
^ e mst raCe 21 . III . St .

Kaufmann , krlegsvers ., 40er , lucht
Tätigkeit , auch halbtägig oder
stundenweise . El 4S685 F.-V. Khe :

Kaufmann , erfahren , tüchtig , in der
Betreuung besten , bewartd . . sucht
Stelle als Lager - oder » echnungs -
« ihrer . 13 61922 Führer -Verlag Ith « .

Herren alt Sachbearbeiter für den
Werkschuti u . Werkluttschuti , »s
wie alt LagerfUhrer für Fremdarbel
ter , der mägifchst den gleichen
Posten bereits bekleidet hat . von

f
größerem Werk Südwestdeutsch -
and « gesticht . 13 mit Angabe bis¬

heriger Tätigkeit , des Atters und
Referenzen , sowie mit Zeugnisab -
schritten , Lichtbild und Gehaltsan -
Sprüchen erbeten H 41440 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schachtmeister , Vorarbeiter und ge¬
eignete Kräfte , sowie Bauführer
für Eisenbahnbau und Tiefbau für
umfangr . Bahnbauarbelten I. Reich
u . Generalgouvernement gesucht
Eil -Kl 41555 Führer -Verlag Karlsruhe

Leiter für Heizkraftwerk dringend

B
esucht . Bewerbungen mit Lebens -
luf , Lichtbild u . Angabe des Ein-

tritt . terrrvirvs unter ,,Kraftwerk 4499"

an Ala , Wien I .. Vollzeil » 16.
1 LastkraftwagenfUhrer für 4-t-Wagen

(Holzgas ) , . 1 Beifahrer 1 zum baldi¬
gen Eintritt gesucht . Brauerei Gebr .
fehle , Blberach/Baden . (414^7)

Fräulein sucht Anfangwwlle al» Tel « ,
fonlttln nach Karltrutie . C3 BA 3442
Führer -Verlag Bad -an -Baden .

Polierer , für gute Arbeiten , belle
bige Arbeit »zeit , gesucht . Chr .
StOhr . Krleos . tr . IiU . Karltruhe .

Maurer - und » etonpoller « für West¬
einsatz sofort gesucht . Angebote
erbeten unter , P L 52260 an Schatz¬
annoncen Duisburg , Düsseldorfer
Strafte 1- 3. (41W )

Arbeiter mit Erfahrung im Autogen -

Schneiden in den Abendstunden
sofort gesucht . EI 6J557 FUhrer -Ver -
laq Karlsruh « .

Koch , tücht ., erfahr ., für Gemein -
schaftsCTlche I. Stadt in mittl .
Schwarzwald gesucht . B BA 1252
Führer -Verleg Baden -Baden .

1 Kochgehllfe (männlich oder weib¬
lich ) , 1 KUchenanfängerln , 1 Bedie¬
nung (männlich oder weiblich ) z .
sofortigen Eintritt gesucht IS sind
an das Hotel Ruf , Pforzheim , erbet .

Hilfikbche , tüchtig « , für die Werks -
küche eines großen Induitrle -Un -
ter nehmen » In Stuttgart für tofort
Oetucht . IS H <1461 Führer -V. Khe .

Mann , » II . (oder Frau ) , stadtkundig ,
für Botengänge u . leichte Haut -
mels4erarbeit tof . gesucht . Buch -
handl , Kundit , Kaltertlr . 124a , Khe .

Einkäufer oder Sachbearbeiter , 17 1.
alt , kriegtversehrt , bisher im
Außendienst einer Büroorganisa .
Won tätig gewesen , sucht Stellung .
Freigabe liegt vor . 13 unt . ,,WK
1046" an das Oberschles . Werbe »
büro , Kaltowltz , Johanrvetstr . 12.

Fräulein , gebMd ., mit Kenntnissen In
Stenographie u , Matchinentchrei -
ben . sucht Arvfangtbürostelle . Ruf
1826 Karlsruhe .

Frau sucht sof . Beschäftigung / leichte
Büroarbeit , ev . halbtags . S3 63423
Führer -Verlag Karltruhe .

Frau , Junge , sucht l̂ lihte Büroarbei -
ten . In Betrieb od . Geschäft . El RA
4179 Führer -Verlag Rastatt .

Frau , 40 3., sucht auf 1. 10. HslBtags -
posten als Bürohilfe . Kartei - und
Schreibmaschinervkenntn . vorhd .
Selbständiges Arbeiten gewöhnt .
E 63644 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Laborantin mit guten Zeugn . sucht
sich zu ve -frvdern aul 1. Oktober .
El 63422 Führei -Verlag Karlwut )» .

Dame , Staatsexamen u . Praxis , als
mdd . techn . Assist . (Labor ) u . alt
Kindergärtnerin , sucht passenden
Wirkungskreis . IS mit Gehaltsan -
gab « 4149« FütirT -Verlag Khe .

Mädchen . In welcher Arztpraxis kann
Mädchen nach vollständiger Ablel -
ttung des RAD . als Sprechstunden¬
hilfe eintreten ? Auch Kenntnisse in
Stenogr . und Maschinenschreiben .
B M 41468 Führer -Verlag Karltruhe .

Dame , gebild . , 50erln , ohne Anh ., t .
Wlrkungtkr . in best , frauenl . Haus -
halt . IEI BA 5425 Führer -V. B.-Baden .

Hautfrau , gute , welche selbst , koch ,
u . Hauthalt , auch GetcNItt tadel -
lot führen kann , tucht Stelle In
trauenloten Hajuth . EI 41879 FOh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 45 3. Im Hautnalt gut bewan¬
dert , mit NShkenMnissen , tucht
Stell « In frauentot , Hauthalt ,
ta 63673 Fütuer -Verlag Karlsruh « .

Leicht « Arbelt , auch Hautarb ., tucht
}g . Frau . EI 6332» FUnrer -Verl . Khe .

lOJähr. Frau sucht Stell . In « Inf. kl .
frauenl . Haush ., auch auf d . Land .
El 63318 Führer -Verlag Karltruh « .



Amtliche Bekanntmachungen

Preisbildung für Obst und Gemüse
in den Landkreisen Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 6. Sept . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger¬
und Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf

Uber IS cm -0
über 32—35 cm - 0

„ 28—32 cm -®
„ 25—28 cm -0
„ 22- 25 cm -0
H 18—22 cm - 0
„ 14— 18 cm -0
,, 10—14 cm -0
„ 5—10 cm -0

Gemüt »

BlumenkoM
Größe 0

» lb
» 1 9
„ l
.. Ha
.. II
.. III a
„ III
„ IV „ 5—10 cm -0 6 ;

Blattspinat 10 .
Neuseeländischer Spinat 15 ,
Erbsen 16 ,
Buschbohnen , grün 16 ,

Wachsbohnen 18 ,
Stangenbohnen , grün 22 ,

Wachsbohnen 23 ,
Wirsingkohl 4,5 ,
Weißkohl 3 ,
Rotkohl 7 .
Kopfs -alat , Mindestgewicht 250 g 6 ,

Mindestgewicht 400 g 8 ,
Endivlen , Mindestgewicht 250 g 7 ,

Mindestgewicht 500 g 11 .
Salatgurken , Kastenware 18,5 .
Freiland -Salatgurken 7 ,
Boden Seegurken 10 ,
Krüppelgurken 4 ,
Großgewordene Einleger ilb . 60 mm 0 3 ,
Essiggurken 5—6 cm 21,5 ,

6—9 cm 12,5 ,
Saljgurken 9—12 cm 11,5 ,

12—15 cm 9 ,
15—22 cm 7,5 ,

Tomaten 15

Erzeuger -
höchstpreis

50 je Stück
38 .. ..
33 .. »
Z0 „
25 .. „
22 .. „
19 .. ..
11

dch .Selbst -
markter ad .

Wochen¬
markt

OW
65 je Stück
51 ,. ..

<0 .. ..
33 .. .
29 .. ..
25 ..
15 ..

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

13 ,
20 ,
il ,
21 ,
24 ,
29 ,
31 ,

6 ,
4 ,
9 ,
8 .

11 ,
9 ,

15 ,
25 ,

9 ,
13 .

5 ,
4 ,

29 ,
17 ,
16 ,
12 .
10 ,
20

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

dch . den
Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen
JW

80 je Stück
61 .. ..
53 .. ..
4« . . ..
40 ,. „
35 ..
30 .
18 .
10 .
16 ,
24 ,
26 ,
26 ,
29 .
35 ,
36 ,
7 ,
5 .

11 .
10 .
13 .
11 .
18 .
30 ,
11 .
16 ,
6 .
5 .

34 .
20 .
19 .
■5 .
12 .
24 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Karotten (10 St . I Bd .) vierteliange Sorten bis 5 cm Länge u. mit einem
Quer -0 an der dicksten Stelle
von mindestens ? cm 8 Je Bund 11 je Bund 13 je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) Mindestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g
wiegen ) 4 je Bund 5 je Bund

Karotten ohne Kraut 4 „ 500 g 5 „ 500 g
Kohlrabi über 11 cm Knollen - <2> 10 „ Stück 13 Stück

9 cm 8 .. 11 „
S cm 7 „ .. 9 .. .,

„ 7 cm „ 6 „ . . 8 ., „
» 4- 7 cm 4 ... 5 „ „

2—4 cm .. 2 ./ 3 „
Rote Rüben 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g
Rettiche , große , Größe 0. mindestens 15 cm eßbare Länge u . 5cmQuer -0

6 je Bund
6 „ 500 g

16 Stück
13 .. ..
11 ..
10 . . ,.
6 , .
4 „ ..
6 „ 500 g

Uhr In der Schule . Die Abholungs¬
zeiten müssen unbedingt eingehal¬
ten werden und die Karten dürfen
nur von einer erwachsenen berech¬
tigten Person abgeholt werden . Die
Lebensmittelkarten sind am Schal¬
ter sofort nachzuprüfen . Eine nach¬
trägliche Beanstandung oder ein
Verlust von Lebensmittelkarten usw .
wird nicht anerkannt noch ersetzt .
Name und Straße sind - unbedingt
auf die Karten sofort einzusetzen ,
da die Verteiler sonst solche nicht
annehmen dürfen . Die Verbraucher
haben die Bestellscheine Nr . 54
längstens bis 18. Sept . behden Ver¬
teilern abzugeben . Jede Verände¬
rung im Haushalt ist jeweils sofort
der Kartenausga bestelle zu melden .
Während der Ausgabe der Lebens¬
mittel karten bleiben sämtliche Schal¬
ter , vor allem für Spinnstoffe und
Schuhe (außer für Flieg er ge¬
schädigte ) bis nach der Ausgabe
geschlossen . Wer unberechtigt Le¬
bensmittelkarten in Empfang nimmt ,wird nach der KriegswirtschaftSver -
ordnung streng bestraft . Der Bür¬
germeister der Stadt Kehl , Karten -
ausgäbe stelle .

Kehl . Tabakanbau 1943. Ich mache
darauf aufmerksam , daß das Tabak¬
flurbuch 1943 nach Eintragung der
amtl . Schätzung zur Einsichtnahme
auf dem Rathaus . Ilm . Nr . 11, jäh¬
rend der übl . Dienststunden In der
Zeit vom 10. bis 13. ds . Mts . offen
liegt . Per Bürg e rmeist er .

Offenburg . Wehrkämpfe der SA . 1943:
Geländeschießen . Am 11. Sept . 43,
zw . 16 u . 20 Uhr , u . am 12. Sept . 43,
zw . 7 u . 12 Uhr , findet auf dem
Wiesengelände neben dem Sport¬
platz der Reichsbahnsportgemein¬
schaft In Offenburg am unteren
Mühlbach das Geländeschießen mit
KK.-Gewehren der SA .-Wehrkämpfe
1943 statt . Das Betreten des gefähr¬
deten Geländes um die angegebe
nen Zeiten ist verboten . Den Wei¬
sungen der Absperrposten Ist Folge
zu leisten . Zuwiderhandlungen wer¬
den gem . § 108 Pol .Str .GB . bestraft .
Offenburg . 2. 9 43 . Der Landrat .

2 Weinfässer , »ehr gut erhalten , je
100 bis 150 Ltr . haltend , gesucht .
C53 63436 Führer -Verlag Karlsruhe . .

WellbJechgarage in jed . Größe zu
kaufen gesucht . ® 41433 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fabriltanwesen oder Fabrikgelände
gegen bar zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter K.N. 1267 an die Ala
Anzeigen GmbH ., Köln , Mauritius -
wall 52. (41931)

4 Zimm .-Wohn . m. Küche , einfach , In
Ottenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
in Rastatt . S ! RA 4188 F.-V. Rastatt .

Jauchefaß , neu od . gebr ., zu kauf ,
ges . S 63672 Führer -Verl . Khe .

Mist , jede Menge , kauft laufend
Schorpp , Karlsruhe , Kaiserallee
Nr . 37, Ruf 7220. (41607)

Tausch
D.-Schuhe , schw ., Größe 36, gegen

ebens . Gr . 37'/, —W zu tausch , ges
63445 Führer -Vertag Karlsruhe

H.-Schnürschuhe , Gr . 42, wenig getr .,
oder Armbanduhr gebot ., gesucht
gut erh . Pistole . Konrad Dapp ,
Singen a . H., Laubenweg 34 .

Schreibtisch , Bücherschrank , Wohnz
u . a . Gebrauchsmöbel geboten .
Suche Brücken . El BA . 5415 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Schlafz . -Bild 120x68 cm m . Gold
rahmen 40 VM, Tischuhr , poliert ,
schön , 80 JM , evtl . Tausch g . D.-
Wintermant . o . Kostüm Gr . 46/48
S BA. 3420 Führer -Verl . B.-Baden ,

Knabenrad mit oder ohne Bereifung
ges . Geboten wird zur Auswahl
2tür . Kleiderschrank . Warmwasser¬
apparat Peddigrohr - und Polster -
sessel , Tennisschläger , elektr . Plat¬
tenspieler , 120 V. El 63919 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Doppelfernglas , 6X30 , gegen Roll -
filmphobo zu tauschen . 22 54059
Führer -Verlag Karls ruhe .

10 je Stück
8 Stück
5 „ ..
4 . . . .

12 .

45 ,
55 ,
10 .
3 ,

Bund

500 g
500 g
500 g
500 g

13 je Stück
11 „ Stück
7 .. ..
5 „ „

Bund

500 g
. 500 g

500 g
. 500 g

16 je Stück
13 „ Stück

19 „ Bund
13 „ „
72 . , 500 g
88 „ 500 g
16 ., 500 g
5 „ 500 g

6 „ 500 g 8 „ 500 g 9 „ 500 g

oder ähnliche Sorten
Rettiche , große . Größe I

.. M

.. III
Osterg ruß (5 St . f. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Pfifferlinge
Steinpilze
Frühzwiebeln
Kürbisse
Obst
Mostobst , Industrieobst . Gütekl . B
Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schweizer Wasserbirne

Schweizer Gelbmöstler , Champagn
Bratbirne und gleichwert . Sorten )

Mostbirnen , gewöhnI . bis
teigige

Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen und Renekloden
Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy , Mlrab . v . Metz 28 je 500 g 35
Preisgruppe lb
Grpße grüne Renekloden 26 „ 500 g 33
Preisgruppe II
Althanns -Reneklode , Kirkes -Pflaume , Gute von Bry , Ruth Gerstetter ,
Mirabelle von Flotow , Anna Späth , Lützels achser Früh zwetschge . Wan -

fenhelms
Frühzwetschge , Zimmers

rühzwetschge 20 je 500 g 25 „ 500 g 30 „ 500 »g
Preisgruppe lila
Bühler Frühzwetschge 18 „ 500 g 25 „ 500 g 27 „ 500 g
Preisgruppe II lb
Reneklode von Uilllns , Rivers Frühpflaume , Ontariopflaume , ErsInger

Frühzwetschge , Italien . Zwetschge ,
Große blaue Spätzwetschge

6 je 500 g
4,5 „ 500 g
3,5 „ 500 g

8 j e 500 g
6 „ 500 g

500 g

500 g

500 g

9 Je 500 g
7 „ 500 g
6 „ 500 g

42 Je 500 g

59 „ 500 g

Offenburg . Erfassung . Im Nachgang
zu meiner Veröffentlichung im „ Füh¬
rer " vom 4. 9. 43 ordne ich hiermit
an , daß sich die Dienstpflichtigen
der Stadt Offenburg zur Erfassung
wie folgt bei der Polizell . Melde
stelle (im Landratsamt , Zimmer 29)
jeweils vorm . 9—12 Uhr -und nachm .
von 16—17 Uhr zu melden haben
(ausgen . Samstags : Nur vorm . von
9—12 Uhr )
a ) Dienstpflichtige : Anfangsbuchst .

A — K einschl . in der Woche
vom 13. bis 18. September 1943

b ) Dienstpflichtige : Anfangsbuchst .
L — Z in der Woche vom 20. bis
24. September 1943.

Die Meldepflichtigen haben zur Er
fassung die 2 Lichtbilder sowie alle
erforderlichen Personalpapiere mit
zubringen .

Verkäufe
Sommerkleid , buntes , Größe At, 25

Ml . 2 Paar Kinderschuh ®, Gr . 25,
zus . 6M zu vk . Sl 63625 F.-V. Khe .

Chaiselongue , gut erh ., 90 Ml zu vk .
Anzuseh . zw . 13— Uhr . Rastatt ,
Adolf -Hitler -Straße 44. (4185)

Küche , gebr .. m . Tisch , 2 Stühle u.
Hocker für 85 Ml zu verkaufen .
Anzusehen von 1—3 Uhr . Kaiser ,
Schützenstrafte 41. Karlsruhe .

16 je 500 g 20 je 500 g 24 je 500 g

500 g12 „ 500 g 16 „ 500 g 18

10 „ 500 g 13 „ 500 g 15 „ 500 g

40
30
20
40
40
40
25

Preisgruppe Mio
WagenstSdter Pflaumen
Preisgruppe IV
Blau « Pflaume , Hauspflaume .
Ernte -Pflaume
Preisgruppe V
Spillinge , Haferschlehe u . Kriechein
Pfirsiche Größe I Uber < cm -0

II 5—< cm -0
. Größe III unt . 4.5 cm u . Gütekl . B
Heidelbeeren — Sammlerpreis
Himbeeren
Brombeeren
Hagebutten
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . WagenstSdter Pflaumen )
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Offenburg , den 4. September 1943. » Der Landrat

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

10 „ 500 g
50 „ 500 g
38 „ 500 g
25 .. 500 g
50 „ 500 g
50 „ 500 g
50 „ 500 g
31 „ 500 g

12 ,
60 ,
45 ,
30 ,
60 ,
60 ,
60 ,
38 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g

Bruchtal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 54 . Zuteilungs¬
periode vom 20. Sept . bis 17. Okt .
1943 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbst¬
versorger am Freitag , 10. Sept . 1945,
von 7'/i bl * 12'/, Uhr und von 14
bis 19 Uhr . Hühnerhalter , die sonst
keine Selbstversorger sind , können
ihre Karten ebenfalls am Freitag in
Empfang nehmen . Selbstversorger
für Mehl , Brot , Fleisch . Fett , Milch
und Oel erhalten ihre Karten am
Samstag , lt . Sept . 1945, von 7V* bis
12 Uhr Milch - und NHhrmltteliusati -
karten llir Kranke usw . werden
nächste Woche wahrend der üblich .
Gesch &ftsstd . wie folgt ausgegeb :
Montag 7' /i—12 Uhr Buchst . A—E,
Dienstag 14— 17Vt -Uhr Buchst . F J ,
Mjttwoch 7V«—'12 Uhr Buchst . K—L.
Donnerstag 71/«—12 Uhr Buchst . M—R,
Freit 14—17V» Uhr Buchst . S, Sch , Sl ,
Samstag 71/«—12 Uhr Buchst . J —Z.
Zeit und Reihenfolge muß im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden . Die
Lebensmittelkarten , welche nur an
Erwachsene ausgehändigt werden ,
lind beim Empfang zu zählen und
auf ihre Vollständigkeit zu prüfen ,
da Reklamationen nach Verlassen
der Ausgabestelle unter keinen Um¬
ständen mehr berücksichttgtwerden
können . Wer wenig Zelt hat . ho t
die ihm zustehenden Lebensmittel¬
karten zweckmäßig in den frühen
Morgenstunden . Der Umtausch von
Lebensmittelkarten in » eisematken
kann erst ab Montag , U . !>ept IMS ,
erfolgen Sämtliche Bestellscheine
der 54 Zuteilungsperiode müssen
in. der Zeit vom 20 9. bis 25. 9 43
bei den in Betracht kommenden
Geschäften abgegeben werden .
Wer seine Karten nicht wahrend
der oben festgesetzten , Zeit ab¬
holt kann sie erst ab Dienstag , 14.
9. 4i In Empfang nehmen . Anmel¬
dungen werden am 10. und 11- Sept .
nicht entgegengenommen . An die¬
sen beiden Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoffe
und Schuhwaren ausgestellt wer¬
ben . Bruchsal , den 7. Sept . 1943.
Kartenausgabestelle und Bezug -

schelnamt . {_
■.-Baden . Autgabe von Lebensmit¬

telkarten . Die neuen Lebensmittel *
für die Zeit v . 20. 9. - 17. 10. 1943
werden den Haushalt , am Samstag ,
11 Sept nachm ., und Sonntag , 12
Sept 19^3, vorm ., zugestellt . Wäh¬
rend dieser Zubringerzeiten hat
ein emptangsberecht . erwachsener
Haushaltangeh . z . Entgegennahme
der lebensmlttelk . anwesend zu
»ein Wir weiten ausdrückl . darauf
Mn , daß die ehrenamtl . Verteiler
juf

*
Ausgabe d . Karten rrut einmal

vonprechen . Fall * in einer Familie
niemand anwesend Ist , werden die
lebensmlttelk . an da * Ernährungs -
errrt zurückgegeben . Diese Karten
können todann auf dem Ernah-
rung 'samt erst ab Dienstag . 14. Sep¬
tember 1943. au 1 Zimm . 4 abgeholt
werden . Die Haushaltungivorständ *
ed . deren Vertreter werden aufge¬
fordert , die Karten b . Empfang in
Gegenwart des Verteilers sofort
nocnxuprttfen , da nachträgl . Rekla -
matlonen unberücksichtigt bleiben .
Sind Inrw . Veränderungen im Per -
• onatotand eines Haushalt * singe -
treten , «o können diese erst ab

Dienstag , 14. Sept . 1943. b . Ernäh¬
rungsamt — Abt . B —, Augustapl .
1, Zimmer 4, angezeigt werden .
Diejenigen Personen , welche Ihre
Lebensmittelk . jeweils auf dem Er¬
nährung samt abholen , müssen dies
in der Zelt von Dienstag , 14. Sept .
bis einschl . Samstag . IS . Sept . 1943,
währ , der üblichen Dienststunden ,
Zi 4. erledigen . Diese Regelung
gilt auch für Wehrfoachtsangeh .,
welche Selbstverpfleger sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberzähl . Lebensmlttelk .
sind unverzügl . an das Ernährungs¬
amt — Abt . B —, Augustapl . 1, ab¬
zuliefern . Wer unberechtigterweise
lebensmittelk . in Empfang nimmt ,
wird nach d . Kriegsgesetzen bestr .
Es wird ausdrüc <l. darauf hinge¬
wiesen . daß die für die 54. Zutei¬
lungsperiode (20. 9. bis 17. 10. 43)
gültigen Bestellscheine der Reichs¬
fett -, -eier -, -marmeladekarten , Be¬
zugsausweise für entrahmte Frisch¬
milch und für Speisekartoffeln in
der Woche vor Beginn der neuen
Zuetilungsperiode . also In der Zeit
vom 13. bis 18. Sept . 1943, b . Ver¬
teiler abgegeben werden müssen .
Personen , die zur Wehrmacht od .
RAD. eingezogen werden , sind ver¬
pflichtet , ihre Lebensmittelk . (ohne
Vorgriff ) vor der Einberufung beim
Ernährung samt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk ,
sam , daß für verlorengegangene
lebensmittelk . bzw . -marken kei¬
nerlei Ersatz geleistet wird .
Das Ernährungsamt — Abt . B — js *
wie folgt geöffnet : 8—111/* Uhr ,
U >/t—16l/t Uhr ; Mittwoch , Donners¬
tag und Samstag nachm . geschloss .
Der Umtausch von lebensmlttelk .
In Reisemarken erfolgt beim Reise¬
büro Wedekind . Sophlenstraße 1 b ,
Montags , Dienstags , Donnerstags
u . Freitags , von 9—12V» u . von 14' /«
bis 16 Uhr .

'
Samstags von 9—13 Uhr .

Baden -Baden , 9. Sept . 1943. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreises
B.-Baden , Ernährungsamt •— Abt . B

Baden -Baden , Städt . Forstamt . Weg .
sperre . Vom 20. Sept . bis einschl .
9 . Okt . d . Js . , sind folgende Wege
für jeden Verkehr gesperrt : Bade -
nerhöhe -Sträßchen vom Herren wie -
ser - bis zum Badener Sattel , Bern¬
steinweg vom Forsthaus Unterplät -
tig bis Scherrhof . Rohrsodweg ,
Eberbach . Harzbach , Grimbach
oberhalb ewiger Weg . der Fuß¬
weg vom Badener Sattel zur Bern¬
steinhütte , der Wasserleitungsweg ,
sämtliche Wege am Eber köpf .
Ewiger Weg von der Urbach bis
zur Eberbach . Zuwiderhandlungen
werden gemäß § 34 des * Forststraf -
g esetzes bestraft .

Kehl , lebensmlttelkartenausgabe . Die
Lebensmittelkarten der 54. Zutel -
lungsperiode für die Zeit vom 20.
Sept . bis 17. Oktober 1943 werden
an folgenden Tagen ausgegeben :
Montag , den 13. Sept . : A— F von
8—12^4 Uhr vormittags , G—J von
14—17.30 Uhr nachmittags ; Dienstag -
den 14. Sept . : K—l voh 8—12.15 Uhr
vormittags , M—R von 14— 17.30 Uhr
nach mit t . ; Mittwoch , den 15. Sept . :
8 , Sch u . St von 8—12.15 vormittags ,
T—Z von 14—17.30 nachmittags . Für
den Ortsteil Sundheim erfolgt die
Ausgabe bereits am Samstag , den
11. Sept . 194-3, vormittag « von 10—W

Weinfäßchen , 100 Liter Inhalt , mit
Türchen , für 40 W , zu verkaufen .
EI BA. 3443 Führer -Verl . 6 .-Baden .

Faßliescht In klein , u. groß . Posten
abzug . Wllh . Egen , Grünwetters¬
bach 2 Land Bad ., Wiesenstr . 11.

Erdbeer -Setzlinge abzug . bei Andels ,
Karlsruhe . Blüchersträße 7.

Kaufgesuche
Uniformrock mit Aufschlägen , gut

erh ., mögl . Infant ., f . mein . Sohn
ges . El S3SS1 Füihrer -Verlag Khe .

Fllegor -tcMrinmUtze , Größe 56, ge¬
sucht . Otto Mildenberg er , Karls¬
ruhe , Gabelsbergerstr . 13, 1. St".

Kostüm , Samt - od . WoMkleid , Gr . 42,
gut erh ., ges ^ S 63571_ Führ .-V. Khe .

Damen -Kleid , dunkel , Größe 44,
Damenschuhe , Größe 37/38 , ges .

ja 63623 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Brautkleid ,

'weiß ., Größe 44, Kranz ,
Brautschleier u . Unterkleid ges .
Ei 65689 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42, gesucht .
El 63562 Führer -Verlag Ker lsruhe .

Brautausstattung , Gr. 44, Schuhe ,
Gr . 38. zu kauf , oder evtl . zu leih ,
gesucht . E3 63572 Führer -Verl . KWe.

Kinderwäsche von 1—4 Jahre , sowie
Kleider v . kinderreich . Soldaten -fr .
ges . S 64117 Führer -Verlag Khe

Pistole . 6 .35 geb ., nur f . Waffen¬
träg . od . Waffen sc hei nbes . Ges ,
gold . Herren - oder Da-men ring .
Aufzahl . Otto Beckert , Karlsruhe ,
Kriegsstra ße 88. (63448 )

Markenklavier , wertvolles ^ gebot .
Brillant ring gesucht , s BA. 3416
Führer -Ver Ia g Baden -Baden .

Kraftfahrzeuge
Motorfahrrad bis 125 ccm , fahrbereit ,

gesucht . Tausche evtl . ungebrauch¬
tes Kaffee - u . Speiseservice für 12
Personen . Kohm , Durlach -Aue , West -
markstraße 72 . (63798)

BMW-Wagen , gut erh ., 0,7 Lt., ohne
Bereif , geg . gut erh . Damenrad zu
tauschen . E3 42011 Pührer -Verl . Khe

Holzvergaser , 1—11/» To., neu oder
gebraucht . In gutem Zustand sc |
gesucht . Otto Weckerle . Karlsruhe ,
Zährlngerstraße 64, Ruf 4327.

Tiermarkt
Zugochse , 3jähr ., well überzählig , z .

verkaufen . Ruschmann , Klosterhof
Schwarzach . Ruf Lichtenau 244.

KUhe und Kalbinnen sind eingetrof¬
fen und stehen zum Verkauf . Aug .
Hartmann , Weingarten , Bruchsaler
Straße 19. Ruf 28.

Kühe , hochtr ., und Kalbinnen , z . T.
eingefahren , stehen ab Mittwoch
zum Verkauf . Haas , Offenburg .

Nutz *Fahrkuh , gute , zu verkf . Neut -
hard , Kirchstraße 60 .

Wälderkuh , nahe a . Ziel . Ziege u .
Schäferhund m . Stammb . raschest .
zu verkauf . Ka "l Schmidt . Hlnden »
burgkaserne , Rastatt .

Kalbin mit schönem Mutterkalb , so¬
wie ein Zuchtrind zu verk . Wein -
garten/Bd ., Bruchsaler Str . 3 .

Zuchtrind , 13Ajähr ., 10 Wo . tr., eingef .,
zu verkauf . David Eberle , Hügels¬
helm , Neue Straße . (4200)

Foxterrier , weibl ., zu verk . S 64079
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schnauzer (Hündin ) , pechschwarz ,
1'Jähr ., Hr .. verk . Ruf 91812 Durlach .

Schnauzer , jung ., ges . Beetz , Gar -
t enba ub et rieb , Khe ., Wilhelmstr . 60

1a Schnauzerhund (Rüde ), 3jährig ,
rassenrein . mit Stammbaum , zuver -
läss . Wachthund , zu verk . 120 JÜH.
C3 42005 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rehpinscher , rassenrein , 9 Monate
alt . zu verkaufen . El 41891 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , 4 M. alt , zu verkaufen .
Kappelwindeck . Kapp elw . Str . 22.

Schäferhund , deutscher , Rüde . V»
zu vkf . ta S 42037 Führer -V. Khe .

Schäfer - oder Wolfs -RUde gesucht
S 64088 Führer -Verlag Karlsruhe .r-Verlag \>

i kleiner ,Wachhund , auch kleiner , zu kf . ges .
El m . Preis 64110 Führer -Verlag Khe .
Zuchthase , 0.1 geb . , ges . ca . 3 jg .
Hühner m . Aufzahlg . Eugen Graus ,
Hagsfeld , Schlageterstr . 10.

Angora - und sonst . Hasen zu ver¬
kaufen . Kalserslr . 119. III . . Karls¬
ruhe . Karl Bllckensdörfer .

Grammophon gesucht . E3 63662 Füh¬
rer -Verlag Karls ruhe .

Plattenspieler , gut erh . od . neu ,
ges . S 63680 Führer -Ver l. Khe .

Gitarre od . Mandollne (auch Baia¬
le !ka ) , zu kaufen gesucht . E 41754
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , 6X9 , sowie eine Ak¬
tentasche geg . Kasse zu kaufen
gesucht . Eil -E ) Ke 6111 an Führer -
Geschäftstelle Kehl .

Kleinbildkamera , Leica , Retina oder
and . dringend gesucht . EI 63990
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Herrenarmband - od . Taschenuhr ges .
G3 64114 Führer -Verlag Khe .

Stech -Uhren zu kaufen gesucht .
^ 41605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas , Jagdg 'bas, 12—16 fach ,
Prismenglas od . Na cht glas (Zeiß ,
Hensoldt ) m . Tasche ges . Beck ,
Khe .-Daxl 'anden , Hoilärrderstr . 3a .

Pistole , Kai . 7,65 od . 6.35, ges . Franz
Schmitt , Khe ., Bismarc ks tr . 53.

Reißzeug , groß , gut erhalt ., ges .
O 63563 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , gut erh .. zu kauf ,
ges . Eil-S mit Angabe des Mod .
u . Baujahrs 41279 Führe r-Verl . Khe .

Schreibmaschine zu kaufen oder zu
mieten gesucht . Eil® 41606 Füh¬
rer -Verlag Karlsru he .

Schreibmaschine , gut erhalten , ges .
!3 41630 an Püh rer -Ver trieb s stell e
Neudorl .

Schreibtisch sucht Schwerkriegs¬
versehrter . ® BA . 3450 Führer -
Verlag Ka rl s ruhe .

Weiße Wiener , Englische Schecken ,
z , Zucht , zu vk . Fr . Schaufelberger ,
Weingarten , Frledr .-Wilhelmstr . 4.

3 Zuchtgänse zu verkf . Khe .-Land 2,
Fessner , Wart Station 62, Forch¬
helm er Bahnlinie . (64102)

Zunghennen , mögl . v . Legh . , 5 od . 6
St . zu kf . ges . 13 63976 Führ .-V. Khe .

Papagei , grüner , mit Käfig , Sprech .,
14 3. alt , für 150 JM zu verkaufen .
An zus . von 12—3 Uhr . Klohe . Khe .,
Steinstraße 6 . III .

Zugelaufen - Entflogen

Fox (RüdH ) frisch geschoren , zugel .
bei Franz Klumpp . Gaggenau -Ot
tenau , Rathausstr . 6, abzuholen .

Fabrikbau , 300—800 qm Arbeits räum
mit Zubehör sof . zu kauten oder
pachten gesucht . Wenn mit Wohn¬
haus oder Wohnung bevorzugt .
El 41949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt

Sulzbach -Rosenberg , Postfach 5.

Zu vermieten
Zimmer , schön ., zu vermiet . Nilles ,

Ka rlsruhe , WeltzienstrC 1, part .
Zimm ., möbl ., einf ., an Herrn zu vm ,

Khe ., Kronenstr . 22, IV., Schloßs .
Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .

Khe ., Kl'auprechtstraß e 12, 2. St .
Zimmer , möbl ., in Gernsbach an

Dauermieter zu verm . 3 Ge . 11392
Führer -Verlag Ger nsbach .

Zimmer , geräum ., leer . z . 1. Okt . zu
vm . E. Beetz , Khe ., Werderstr . 14.

Zimmer , möbl ., an berufst . Frl . zu
verm . Khe ., Kaiserstr . 176, 5. St .

1 Zimmer m. Küche (Dachstock ),
Kriegsstr . 64, an Person zu verm .
An zus . v. 11— 14 u . abds . ab 18 U .
Lemminger , Khe . . Kriegsslraße 64 .

2 Zimmer , gut möbl ., 2 Betten ,
auch vorübergehend zu vermiet .
Anzusehen ab 19 Uhr . RaM, Karls¬
ruhe , Rudolf straße 1. (63906)

Raum u . 1 Saal , ca . 84 qm groß , z .
Unterstell , v . Möb . zu vermieten .
Wilhelm Sc heu rer , .. zum Lamm " ,
Grünwettersbach . Hauptstr . 39.

4 Zimmer -Wohnung im Amtsbezirk
Lahr geboten . Suche Z—4 Zimmer ,
evtl . kl . Haus , in den Amtsbez .
Lahr , Kehl . Offenburg , Wolf ach
oder B'ühl/Bd . El Z 41630 Führer -
Verlag Karlsruhe .

—-6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
in Gegend Lahr , Offen -bg .. Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag . -Hzg .
usw . — In best . Wohnlage Straß -
burgs wird in Tausch gegeben .
E ] 41087 Führer -Verlag Karl sruhe .

In Oberschlesien , Nähe Kattowitz ,
schöne kornf . 5 Zimmer -Wohnung
mit Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , In guter Wohnlage geboten
gegen 3~—5 Zimmer -Wohnung in
kühl/Bd . od . näh . "Umgebung zu
tauschen gesucht , a 41920 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Händelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 201-8, b . d . Kaiser -
allee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . An meld , frühz . Prospekte .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601; Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Wo kann jg . Mädchen an einem
Zeichoder Malkurs teilnehmen ?
^ 64067 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Unterstellraum i-m Murgtal zu verm . _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _

Bl am Führer -Verlag Karlsruhe PeriBnioa de ; Käl .ners t ,a ß 0 46 den
Handwagen wegnahm ,Mietgesuche

wird um
sofortige Rückgabe ersucht , an -
dernfalls erfolgt Anzeige . (64085)

Mans .-Zimmer , möbl ., von Arbeiter -— —— — — jr — . . ^
gesucht . El « 580 führer -V. Khe . * u ' erhche , Anderen , gold Ring

—5 Stein Aquamarin , am 3 . Sept . 43
Schlafgelegenheit in der Umgeb . v

Khe .. Bahnstation bevorz .. von jg .
berufstät . Dame ab sofort gesucht .
EJ 63742 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sonnig , gut möbl ., mit Tel .
u . Bad benütz g ., bald mögl . von
höh . Beamten gesucht . G3 63897
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint ., mit Küche , möbl ., v
saub ., ruh . Frau auf sof . od . sp
gesucht . CE3 63948 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , einf . möbl ., mit Küchenbe
nütz ., in Karlsruhe gesucht v . jg .
Frau mit Kind auf 15. Sept . od . 1.
Okt . tSJ 63935 Führer -Verlag Khe .

1 Zimmer und Küche sucht sofort
ruh . Ehepaar . Weststadt bevorz
£3 63912_ Führe r-Verlag Karlsr uhe .

1 Zimmer , Küche u . Keller bei alt .
friedl . ehrl . Leuten , am liebsten
auf d Lande , v . 70j . Kleinr .-Wwe .
ges . 12 Z 41871 Fü hr er -Verl . Khe .

Doppelzimmer , gut möbl ., mit
Küche od . Küchenben ., in gutem
Hause von all ., gebild . Herrn in
gut . Position , gesucht . In Frage
kommt Ettlingen bis Herrenalb .
EI 63927 Führer -Verlag Kar lsru he ,

t—3 Zimmer u . Küche , möbl . oder
unmöbil ., «im Schwarzwald von
2 jg . Kriegerwwen . m . zus . 3 Kind ,
ges . EI 63859 Führer -Verlag Khe .

2
~

Zimmer , leer , in Karlsruhe u . Um¬
gebung gesucht . 13 64146 Führer -
Vertag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .
außerh . Karlsruhe , von ält . Ehe¬
paar gesucht . Ang . an Möbel -
sped . Ludwig Maier , Karlsruhe ,
Sofienstraße 89, Ruf 437 .

2—S Zimmer , möbl ., in B.-Baden od /
Umgebg . v . ält . Dame zu mieten
ges . S Nr . 19085 an Heubach
Agentur Frenz , Heidelberg .

2—3 Zimmerwohnung m. Küche von
ält . berufstät . Ehepaar in Karlsr .
od . Umgebung In gut . Hause ges .
tg 63800 Führer -Verlag Karlsruhe .

verloren . Weq Knielingen . Rhein
kaserne bis Schloßhotel u . Stadt -
mitte . Abzugeb . geg . hohe Beloh¬
nung beim Fundbüro Karlsruhe .
Eigentümer Robert Pfefferte . Stutt -
gart , Schloßstr . 53 A.

Armreif , Gold , oval , verloren Sams¬
tag nachm . zw . 12.30 u . 13.30 Uhr
a . d . Weg Falkenstr .—Straßenb .-
Haltest . Langemarckpl .—Strb . Bht ,
Oos . Abzugeb . geg . Belohnung b .
Fundbüro Baden -Baden . ^

Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Birnentrester . Trock¬
nungsanlagen we --d . gestellt . EI an
Pektinfabrik Neuenbürg/Württemb .

Gesundheitswesen
Dr. Koellreutter , Karlsruhe , von der

Reise zurück !

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus .

Do .. 9. Sept . , Fr. . 10. Sept . . 18.30 U.
„ Die oder keine " , Opte — Sa ., 11.
Sept ., 18.30 Uhr , „ Komödie ®iner
Nacht " . — Kleines Theater . Sa .,
11. Sept .. 18.30 Uhr , „ Zwischen
Stuttgart und München " , Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOl . Freitag

der lustige Terra -Film „ Geliebter
Schatz . . . I" Ich werde die herr¬
lichen Stunden nie vergessen . Dein
PüppcHen . Wenn Sie wissen wol¬
len , was noch In diesem Brief
steht , bitte , der Film erzählt es
Ihnen In reizender Weise . Es wir¬
ken mit : 1. Riemann , D. Kreysler ,
I . Wüst . H. Paulsen . E. Waldow .
Regie ; P . Martin .

UFA-THEATER. Letzter Tag . Tägl . 3 .00,
5.10, 7.30 der Tobis -Film „ Romanze
In Moll " , mit M. Hoope . F. Ma¬
rian . P. Dahlke . S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz u . d . Liebe . Jug .n .zug .

CAPITOL . Letzter Tag . Tägl . 3 .00, 5 .10,
7.30 eine film . Delikatesse : „ Das
unheimliche Haus " . Ein französisch .
Spitzenfihm in deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute
Jugend nicht zugelassen !

COIOSSEUM -THEATER. Heule abe ^7.30—9.15 Uhr , Entspannung -■ .
Freude In pausenloser Folge brlW»'
die große Varieteschau : ..Auftakt -
Samstag und Sonntag 3.30 un
Nachmittagsvorstellungen . TheafS ''

kasse für den Vorverkauf geöfinS '
ab 5 Uhr nachmittags . ^

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30 , 16 u.
Uhr : Konzerte d . Sinf .. u . Kuror «5

B.-Baden . Bäder , u . Kurverwaltung
Kurhaus . Großer Bühnensaal . Satf J!
tag , 11. 9. 43, 19.30 U., Liederato «"0

(kla >s . Werke ) Wilhelm Stri «; j
*

Eintritt 2—8 M . Die Einnahme ö
n

Konzerts fließt dem DRK. zu . Sojjj
*

tag 12. 9. 43. 19.30 Uhr , Volkstü ^
Hcher Liederabend . With . Strien »'
Eintritt 1—6 JtM. . Karten an d . ^
hauskasse . Der Vorverk . hat b« 9-

Geschäftliche
Empfehlungen ^

Markthalle . Herbert HUbelt . Freit »9.
10. 9. 43, Mar Inadenverkauf . 8;»

*
Gefäß mitbringen . (416M

UFA-THEATER. Zum 4. Mal Sonntag
vormittag 11 Uhr „ Der Irohe Sonn
tagvormittag " , zwei Stunden La
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht " . Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film .
Unsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

Damentaschenuhr , letztes Andenken
an Verstorb . verloren . Abzugeben
geg . hohe Belohnung bei Sto 112,
Karlsruhe , Kaiserstr . 119.

Herrenarmbanduhr zwisch . Grötzing .
u. Durlach od . in der Straßenbahn
nach Khe . verloren . Abzug , gegen
gute Belohnung im Institut f. Ap¬
paratebau der Technischen Hoch -
schule , Karlsruhe .

Brille mit Futteral verl . Gerwigstr .,
Weinweg , Brüchle , Pflnzkanal u . zu¬
rück . Abzugeben bei Schneider ,
Khe .,

Geldbeutel m . groß . Inh . von Krie¬
gerwitwe 6 . Sept . vor 17 Uhr ^ Ib -
talbahnhof Rüppurr verl . AbZ . geg
Bei . Bahnhof Schalter Rüppurr .

Geldbeutel , br ., mit groß . Inh . (Fa -
mil .-Unterhalt ) I. d . Ad .-Hltler -Str,.
a . 6. 9 . 43 verl . Abzug , geg . Bei .
bei Frietsch , Rastatt . Röttererberg
12. oder Fundbüro .

Ledermappe , kl ., blaue , mit Lebens¬
mittelk ., namens Tannert ; ferner
Geldbetrag u . 2 Schuhrep .-Marken
Rima verloren . Geg . ot . Belohng .
abzugeb . Virchowstr . 24, I.. Khe

Männer -Kleiderkarte auf den Na
merf E. Buchleither laut ., verl . Gea .
gute Bei . abzugeb . bei E. Buch -
leither . Khe ., Rüppurrer Str . 14.

Handschuhe , weinrot , kunstgehäkelt ,
6 . 9 . verlor . Abg . geg . Bei . Larnade ,
Sofienstraße 99, 1., Ka -Isruhe .

3—4 Zimmer -Wohnung In Bühl -Achern
od . näh . Umgeb . von einheimisch

IvM
Pa

«« ch
0f

rur Not Ä « Sbi !

Lederhandschuh Sonntag , 5. 9. 43, um
18 Uhr , Moltkestr . am Waldrand
verloren . Geg . Belohn , abzugeben
bei Fundbüro Baden -Baden .

od . unmöbl . Zimmern mit Küchen¬
benütz ., ferner geeign . Unter¬
ste IIräum für Möbel gesucht .
EI 41921 Führe r-Verlag Kar lsruhe .

Ladenlokal , groß , oder Lagerraum
sofort zu mieten gesucht . Medin -
ger & Co ., Wien 110, Türken -
schamzstraße 16.

Fabriklokal od . Saal , 100—200 qm ,
zur Fabrikation mit leichten Ma -

Führer -Verlag Kar lsruhe . • Fl*" dbur ° Karlsruhe

hellgr ., Sonntag nachm . verloren .
Abzug , geg . gute Belohn . Baden -
Baden , Leopoidstr . 2. I .

1 P. bl . » .-Lederhandschuhe Sonnt .,
5 . 8.. in Ettlingen b . Vogelsang od .
in der Albtalbahn verl . Der Finder
wird geb . , diese geg . Bei . auf
dem Fuipdbüro Khe . abzugeben .

Handtasche mit Kennkarte auf den
Namen Regine Schlimm u . sonst .
Papiere Karlsruhe verlor , gegang .
Abzugeb . gegt Belohnung auf dem

UT mT — zränri— müstz Handtasche mit Postsparbuch , Geld -
Hall « . m.ö gl - Nahe , beuteI z. Kleiderlcarte , sämtliche

Lebensmittelkarten der 53. Zutei¬
lungsperlode und Schlüsselbund
am 30 . 8. 1*943 bei einem Unfall an
der Hauptpost verlor . Der Finder
wird gebeten , dies gegen hohe
Belohnung abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Lagerplatz mit
eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen gesucht . EJ unt . M . H- 4648
an Ala , Mannheim .

Wohnungstausch

Kster , silbergrau getig ., am 31. Aug .
Ecke Ritter - u . öartenstr . aufgefun¬
den . Abzuhol . Khe . Beiertheimer
Allee 19, part .

Wellensittich , grün , entflogen . Geg
Belohng . abzugeb . bei Matt . Rob .-
Wagner -Allee 38. Khe .

Immobilien
'iiJ-i . . um

Haus oder Grundstück gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter
K.N. 1266 an die Ala Anzeigen
GmbH ., Köln , Mauritiuswall 52 .

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß -
bürg . Moltke -Str . 10, Ruf 270 66.

Haustausch . Landh . b . Saarbrücken
gegen ki . in Baden ; Drelfam .-Haus
im Schwarzwald gegen Einfam .-Hs .
Nähe Karlsruhe ; Landh ., mod ., bei
Klingenberg/Main , gegen kl . im
Schwarzw ., Wttbg . ; Geschäftshaus
hier gegen kl . Haus hier gesucht ;
Renteh . am Bodensee gegen kl .
Hofgut gesucht durch 3. Ziegler ,
Immob ., Khe ., Karlstr . 25, £ uf 2990 .

Sektflaschen kauft lautend Jedes
Quantum : Weinkellerei At'brecht
KG ., Karlsruh e , Ka rlstraße 22

Obstpresse , gebraucht , gesucht , In¬
halt ca . 5—6 Zentner . El 63685
Führer -Verlag Karlsruhe

Obstmühle mit Presse zu kauf od .
zu leihen ges . Post - Erholungs¬
heim Heidelberg -Schlierbach .

Kelter , hydraui ., v . ca . 2000 Liter ,
neu od . gt . erh ., ges . Karl Heupel ,
Nußdorf b . Landau , Geiseigasse 54 .

Faß , gül erhalten , Größe 200—400
Liter , gesucht . Heinrich Hummel ,
Sinzheim/Bühl , Weinbergslr . 8 .

Fa6 , etwa 150 Ltr., neu od . gebr .,
gesucht , C3 63440 Führer -Verl . Khe .

Fässer ,
~

Wein - od . Mostfässer , groß
u . klein , gut erh ., ' sucht G . Körle ,
Ettlingen , Bir kenweg 42.

Wein - u. Mostfässer jed . Größe ges .
ta 63611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfässer in allen Größen ge¬
sucht . Angebote an WeinhändHer
J . Kloh , Frankenthal .

Mostfässer gesucht . ^ BA.
Führer -Verliag Baden -Baden *

5446

Wäscherei mit 2v Heißmangeln , Büg
lerel , zu verk . Preis 6500 1i) l weg .
Krankheit , dch . J . Ziegler , Immob .,
Karlsruhe , Karlstr . 25. Ruf 2990

Zahnpraxis , gutgehend , Nähe Karls¬
ruhe . mit erstklassiger Einrichtung
sof . zu verm . Näh . ta 41793 Füh¬
ler -Verlag Karlsruhe

Fruchtverwertungsfabrtk (sfrupe ,
Säfte , Mark usw .) mit großen Be¬
zugsrechten , sucht pachtweise od .
käufliche Benutzung oder Mitbe¬
nutzung der Räume eines stillge¬
legten Unternehmens oder Be¬
triebsgemeinschaft mit bestehen¬
dem branchenähnlichen . Betrieb .
Teilbestände an Maschinen vor¬
handen , Gegend gleich . ISI 41729
Führer -Verlag Karls ruh e

Werkstätten -, Garagen - oder großes
Hofgrundstück für Lastwagenrepa¬
raturen geeignet , z^ kaufen ge¬
sucht . Angebote an Werbe dien st
Rudi -Posen , Wilhelmstr . 11, unter
Nr „ 9509" .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalln und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht , s 41635 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Wohnbaracke , 6—12 m, u. abschlagb .
Wochenend zu kf . ges . EI BA 1269
führerverl -ao Baden -Baden .

In Dresden -A. 29 2 Zimmer u . Küche
Miete 26.48 M . Langenberg bei
Gera/Thür . 2 Zimmer und Küche .
Miete 30 M . Leipzig -N. 1 2 Zim¬
mer , Küche u . Garage . Miete
53 M . Leipzig -O . 5 3 Zimmer ,
Küche , WC . Miete 33 M . Hildes¬
heim 3 Zimmer . Miete 48 JIM.
Frankfurt/Main 2Vi Zimmer , ein¬
gebaute Küche u . Bad . Miete 57
%ti . Schwerin/Mecklbg . 3 Zimmer ,
Küche , Bad und Garten . Miete

' 46 JM . Neumünster/Holst ., 3 Zim¬
mer , Küche u . Bad . Miete 63.50 TM
Krefeld 3 Zimmer , Küche u . Bad
Miete 66 W . . Gölsenkirchen -Buer
3 Zimmer , Wohnküche und Bad
Miete 48.50 JM . Theda/Westf .
3 Zimmer u . Küche . Miete 25 W .
Warstein 1. W . 3 Zimmer u . Küche
Miete 34 JM . Suche in Karlsruhe
am Stadtrand od . Umgebung gute
2V-—3 Z .-Wohnung mit Küche und
Bad . Eüangeb . erb . unt . W . T. 52
(Kennziffer unbedingt angeben ) .
EI 41783 Füh rer -Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung , schöne , mit einger .
Bad , ' 2. St ., in Khe . geb . Gesucht
2 Z.-Wohnung , 1. od . 2. Stock in
B.-Baden . EI 63545 Führ .-Verl . Khe .

Kindermantel (weinrot ) , v . Siedlung
Rastatt bis Muggensturm Kirche
verloren . Abzugeb . gea Belohn ,
b . Fr . Gertr . Melcher , Oberweier
bei Rastatt , Adolf -Hitler -Str . 31.

Geldbeutel mit Inhalt gefunden . ES
41791 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paket mit Lebensmitteln gefunden .
Abzuhol . bei Merz . Karlsruhe , Got¬
tesauer Straße 3

2 Z.-Wohnung , schöne , 1. Stock , m
Balkon , Etagen heiz ., beste Lage ,
geg . 2 od . 3 Z .-Wohnung 1. Elsaß ,
am liebsten In Straßburg oder
Koimar zu tauschen . El 63834 Fiffi

_ rer -Verla g Karlsruhe .
Berlin •— Karlsruhe . Gebot , mod . Ein

fa millenhaus i. schön , westl . Vor¬
ortlage od . eine 2Vt Zimmer -Kom -
fortwohng ., ges . In Karlsr . 3—5 ZI .-
Wohnung . E3 63808 Führer -V. Khe .

3 Z.-Wohnung , schön , mit Mans ., g
3—4 Zimm .-Wohnung zu tauschen

_ ^ 63842 Führer -Verlia g Karlsruhe .
Ringtausch . 3 Z.-Wohnung mit Bad ,

schön , in Erlangen , geg . gleiche
in Bruchsal zu tauschen . C3 BR
3800 Führer -Vertag Bruc hsal .

Straßburg —-Baden . Biete in Strbg
gr . sonn . 3 Z.-Wohn . m . Weiz \ ,
Bad , Warmwasser , Mans . u Bal¬
kon , beste Lage . Suche in Baden ,
Land od . Stadt , 3—4 Z.-Wohnung
auch im Ringtausch . EI 41869 Füh
re r-Verlag Karlsruhe .

Singen , Hohentwiel — Karlsruhe .
In Singen geboten 3 Z .-Wohnung ,
5 Z.-Wohnung in Karlsruhe ges .

JS 63822 Führer -Verlag Karlsruhe .
4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit

Mans . . Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges . geg . große 3 Z.-Whg .,
mögl . Mittelst , od . Südwest Stadt .
EI 63965 Führer -Vertag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . schöne , mit Bad usw . u
Etagenheiz ., in bester Lage Mann¬
heims (Oststadt ) , gegen 4- oder
3 Z.-Wohnung In Karlsruhe oder
B.-Baden od . Umgeb , $u tauschen .
ISI Z 41583 Führer >Verk Karlsruhe ,

Heiraten
Landwirtssohn , 30 3., kath , tadellose

Vergangenheit , mit schön . Eigen¬
heim , wünscht mit lieb . , charakter¬
fest . Mädchen vom Lande von 20
bis 28 3. zw . spät . Heirat bekannt
zu werden . El mit Bild 63579 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 30 3., gute Erschein ., mit
Eigenheim , wünscht mit Ib ., nett .
Mädchen bis 30 3. zw . baldiger
Heirat bekannt zu werden . Wwe .
m . Kind n . ausgeschl . Nur £3 mit
Lichtbild 63072 Führer -Verlag Khe .

Vermischtes

GLORIA : 2.30. 5.00. 7.30 Uhr . Heute
letzter Tag ! „ Polterabend " . Ein
lustiger Wirbel von Ereignissen ,
ein Film voll Lebensfreude u . La¬
chen , mit R. Godden , C . Horn , G .
Weisser . M. Andergast , R. A. Ro -
berts . Jugendverbot . (Abds . num .'

PALI: 2.45, 5.00, 7.30 Uhr . Heute letz¬
ter Tag ! „ Gekrönte liebe " . Ein
Film von echter Liebe , die über
alle Hindernisse triumphiert . 3u-
gendl . ab 14 3. zugel . (Abds . num .

GLORIA u. PALI: Voranzeige ab mor¬
gen Freitag In Erstaufführung : „ Die
Wirtin zum weißen Röss 'l" . Ein ech¬
tes Komödienspiel , humorvoll und
übermütig mit einem bunten Kranz
heiterer Melodien . Es wirken mit :
Leny Marenbach , Dorit Kreysler ,
Karl Schönbeck , Otto Graf , Elisab .
Markus , Wilfried Seyferth . Dieses
Lustspiel ist in seiner vollständig .
Neubearbeitung nicht zu verwech¬
seln mit dem vor 3ahren gezeigt .
Film : „ Zum weißen Röss ' l" .

PAll : Voranzeige : Sonntag vormittag
11 Uhr zeigen wir in einer Film
Morgenveranstaltung die großart
Bildfolge „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n". Heuzug im Allgäu . Hoch¬
zelt im Walsertal . Pferde am Berg .
Flößer im Hochgebirge . Zwischen
Blausee und Blüm IIa Ip . 3ug . zugel .

RESI . Heute letztm .„ Liebespremiere " .
H. Söhnker , K. Helberg . R. Weih , F
Ode mar . Melodie u . Rhythmus be¬
stimmen rassig das Temperament
dieser musik . Filmkomödie . Beginn
2.45, 5.00, 7.30 Uhr mit Kultur f. und
Wochenschau . 3ugendl . nicht zug

ATLANTIK. „ Schüsse an der Grenze ".
Der große Kriminalfilm gegen in¬
ternationales Verbrechertum . Grenz¬
polizei im Kampf mit Schmugglern !
Zuge ndl . zugelassen ! 3.00, 5.15, 7.30,So . 2.30, 4.45. 7.30 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeig . : „ Toska '
3ug . verb . Beg . 15, 17.15 u . 19.50.

RHEINGOLD . Heute letztmals . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr „ Peer Gynt " . Das
Schicksal des nordischen Abenteu¬
rers . H. Albers . M . Claudius , O .
Tschechowa u . a . Die neueste Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG . Heute letztmals . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr „ Herz in Gefahr *' ,
der ergreifende menschlich pak -
kende Roman einer Ehe . P. Tregor ,
M. Mezey u . a . Die neueste Wo -
chenschau . Jugend nicht zugel ass .

Durlach . Skala . Heute letztmals . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr „ Herzensfreud - Her¬
zensleid " . Eine heitere Liebesge¬
schichte . M . Schneider , P . Hör -
biger , C . Höhn u . Klinger . Die
neue Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Durlach . M I . 5.00 u. 7.30 auf viels .
Wunsch nochmals : „ Das sündige
Dorf " , eine urbayer . Gaudi . Dazu :
Kulturf . u . neue Tonw . Jug . n . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr :
„ Liebespremiöre " . Eine tempera¬
mentsvolle musikal . Filmkomödie
mit Hanns Söhnker , Kirsten Hei¬
berg , Rolf Wey , Margot Hilscher ,
Fritz Ode mar . Charlotte Daudert
u . a . Dazu Kulturfilm u . neue Wo -
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Altes
Herz wird wieder jung ". Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen ^

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr .
Wildverkauf : am Freitag , den ^
9. 43, von Nr . 3301—3800 . Geg «"

Abgabe von halben *Fleischmar k«!;-

Pfefferte , Inh . H. GroppT Wildverk «11'

Freitag , 10. Sept . 1943. nur
9- 1 Uhr auf die Nr . 3101- 5̂
geg . Abg . von halb . Fleischen ^

Diätkosttisch nimmt noch einifl *

Tischgäste m . ärztl . Verordnung J"'
Deutsches Rotes Kreuz . Karlsruh "'
Herren str . 39, Ruf 91 .

„ PANZERLIT " - lutt - und FeuerscbU »
Türen und Dachbodenplatten . ^
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe

Mütterl Wichtig : die kurze Kochz ®jJ
der Säuglingsnahrung aus
vollen Kornl Pauly ' s Nährspel ' y
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . Kf;
serstraße 68, am Adolf -Hltler -PIgS :

Nopper vers . alles . Khe ., Kloses ^
Briefmarksngeschäft Kappes , Bad«"'

Baden , Neuheiten . Auswahlen , ^
kauf von Briefmarken .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie sie mit unsere ^
Kranken schütz zufrieden sind ! NaC»1
Ihrer Wahl erstatten wir Kran*'

heitskosten 1.. 2 . oder 3. Klas *̂
Ueber 750 000 Mitglieder schenk ^
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sl«
unser Angebot , ehe es zu spät i*1;
Deutsche Kranken -Versicherung

'

A .-G . Landesdirektion für
Westdeutschland Stuttgart -S, P'al
der SA 14. Ruf 71183.

Umwälzende Neuheitl Gartenheid ®!"
beere , patentamtl . gesch ., in j®Jj
Hausgarten jahrzehntelang süöf
Trauben . Himbeeren , Brombeere "*
Verlangen Sie kosten !. AngebOy
50 Morgen Beerenobstkultur , 3uny
Pflanzenzucht . Lieferant staatlich ^
Versuchsansta11en . PlantagenmüIIJJ »
Inh . Hella Müller . Hirschfelde . 7«
Zittau , Ruf 435. (41710]

Nein — es ist nicht nötig , zur Ver'

meidung von Altersbe schw erde "
höh . Blutdruck . ArterienverkaJkunJ
immerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriosa ! *
nehmen ; ein so vorteilhaft zusafl *
mengesetzt es und nachhaltig
kendes Naturmittel wie BlattghJ

"
Wag n e r-Art er ios a l, auf der Grufld '

läge des „ Clorophyll " ausgebe ^!
und in planvoller Weise erga nZJ
dch . pflanzliche Wirkkräfte . nim <w
man vielleicht 3ma | jährlich • [!!
paar Wochen lang und setzt da ""
wieder aus . So hat es sich be *

währt . Packung 1.35. 3.05 M .
In Karlsruhe : Reformhs . Neulebe ™
Dougtasstr . 24 ; Drog . Zentner , KJ1"
serstr . 229; Adler », Rosen -Apo *" ' '
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , N«U'
maier , Kriegsstr .; Barth , Hirschstr -;
Leopold Günther , Zähfingerstraße '
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neuber »'
Karlstr . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lange ;
marckplatz ; Rfhs . Süd , Schnur ' »
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245. — JJ
Ottenhofen : Drog . Fünkner . —' '
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog . ^
In Offenburg ; Adler - Apotheke !
Rfhs . Hofmann . >

Schrumpft Ihr Wäschevorrat ? AchteJ
Sie einmal darauf ; Wäsche
sich heute nur schwer ersetzen -
Wenn Sie merken , daß Ihr Wäsche *
bestand kleiner wird , dann ist 0
höchste Zelt , dagegen etwas **
tun — Sie stehen sonst eines T̂
ges vor leeren Schränken . Beg "1'
nen Sie sofort mit einer systeme

'
tischen Wäschepflege und verme |

*
den Sie alle Fehler , die zu eine

'

Beschädig , führen . Wertvolle A^
leHungen zur längeren Erhaituw
Ihrer Wäschevorräte finden Sie 10
der Henkel -Lehrschr ' ft „ Wäscht
Schäden und Ihre Verhütung " . Zj
Sendung kostenlos durch : Per *1**
Werke In Düsseldorf .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute 20
Uhr „ Das schöne Fräulein Schragg " .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .
Wochenschau zu Beginn .

Gaggenau . Apollo Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Stimme
des Herzens " . Anfangsz . : Werktag
20 Uhr . Sonntag 17 und 20 Uhr .
Jugendliche keinen Zutritt .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsp . 16.30
. 19.30 Uhr : „ Karneval der Liebe " .

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Mädchen in Not " .

B. Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
Pat und Patachon als „ Blinde
Passagiere ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ Sie waren
Sechs ". Jugendliche nicht zugel .

Wer nimmt Couch u . Bett mit nach
Regensburg ? El 63955 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt als Beiladung nach Eschel -
bronn b . Meckasheim 1 Bett mit
Rost u . Matratze , 1 Nachttisch , 1
Kommode mit ? EI 63958 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Kuppenheim mit ? EI 64023
Füh rer ver lag Karls ruh e .

Wo könnte man ein Eßzimmer u . ein
Schlafzimmer während d . Krieges
unterstellen ? Auf Landort bevorz .
Angeb . an Karl StröheI . Karlsruhe ,
Fasanenstraße 3.

Näherin , exakt , sucht noch Kunden -
haus zun ) Ausbessern und Maschl -
nenstopfen . El 64083 Führer -V. Khe .

Näherin , perfekt , in Siedlerhaus ges .
64017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreharbeiten . Leistungsfähige Firma
gesucht , die Dreharbeiten (Stutzen
600 hvm I 0 , 730 mm äuß . 0 , ffiit'
Toleranz ) übernimmt . E 41898 Fülv
rer -Verlag Karlsruhe .

In welchem Arzthaus im Schwarzwald
kann junge Frau , die Anfang Dez .
ihrer 1. Entb . entgegensieht (Mann
Ing . u . z . Z. bei der Wehrmacht )
ein wohnliches Hmmer od . kleine
Wohnung mieten ? Sie ist ausge¬
bildete Arzthilfe und bereit , evtl .
in der ärztl . Praxis zu helf . Miet¬
dauer bis auf weiteres . C2 J 41966
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Bei welchem Ib . Menschen kann
A'biturientin gelegenti . Klavier
Bp-ielen »? EI 64005 Pühr .-VerR. Ktoe»

K. d . F.- Veranstaltungen
Offenburg . Die DAF. NSG . , ,KdF. '\

„ Zauberhafter Abend in Musik u.
Tanz " am Dienst . , 14. 9. 43, Otten¬
burg , Stadthalle , Beginn 19.30 Uhr .
Für die Betriebe in der Besucher¬
organisation sind eine Anzahl Kar¬
ten bei der KdF .-K-eisdienststelle
reserviert . Ebenso sind die Karten
für die Mitglieder bei den Vorver¬
kaufstellen : Orts waltung Nord und
West , Zigarrenhaus Bus am , Offbg .,
Adolf -Hitler -Straße 56; Ortswaltung
Ost . Pg . Franz Müller . Zellerstr . 28 ;
Ortswaltung Süd . Pg . Walter Stei¬
ger , Friedrich straße 39, reserviert .
Die reservierten Eintrittskarten für
Betriebe u . Mitglieder müssen bis
spät . Samstag , 11. 9. 43, 12 Uhr ,
bei den betreffenden Vorverkauf¬
stellen abgeholt sein , andernf . im
Freiverkauf darüber verfügt wird .

DIE ERNEUERUNGSKUR FÜR DIE
SIERKLINGE, mit der gründliches
Reinigung und Trocknung nscn
dem Gebrauch beginnend , wlj ®
vollendet durch Sorgfältiges A&*
ziehen der Klinge auf dem w®*
chen Handballen unter dem kley
nen Finger . Die durch den 6>e'
brauch umgebogenen windig ®''
Zähnchen der Schneiden richte ^
sich dadurch wieder auf . D'a
Klinge Ist wieder gebrauchstü c"'
tlg . (Aus der Gold -Stern - Rasie/ '
künde der Rasierklingenfab ^
GOLD -STRN-Werk , Solingen -Wal ^
Nur beim Fachhandel erhältlich -

Mürbteig ohne Ei — keine Zaubere '
Man tauscht einfach das fehleno *
Hühnerei durch das milchgeborene
Milei G aus . 1 gehäufter Eßlöff 0'
Mil ei G wird an Stelle eines
verwendet . Das Milei löst man ein¬
fach in Milch auf und gibt es da "?
zum Mehl . Aber messen Sie Milei 0
löffelgenau ab . . . so reichen

"
mit Milei länger und können wen '
ches Ei mehr einsparen !

Eine alte Binsenwahrheit ist es , naejj
Gebrauch Zahncreme -Tuben un»
Hautcreme -Dosen sofort wieder
verschließen , um ein EintroCkn ^
des heute seltenen Inhalts zu ve >*
meiden ; — und doch sündi ^ 0^
Immer noch so viele gegen die **
s e Ibs tve rstä ndliche Erkenntnis .P^ ^
und KHASANA -Körperpfregemltl 0
können heute nur beschränkt f10f*

gestellt werden . Darum befolg
Sie den Ratschlag des „ guten Ve>'
sch Heßens " al ler Körperpflegemll ^
von Dr . Korth ^ js , Frankfurt a .

Sie schlafen , wählend Clarax arb 0''
tetl Clarax löst beim Einweichen
über Nacht mehr ' als die Häl'"

des Schmutzes aus der Wä | iglJf|
spart also viel Waschpulver ! Nei£
men Sie Clarax auch zum EnthajJ
ten : es macht das Wasser welJJ :
— das Waschen leichterI Cla r8
von Sunlicht .

Offenburg . Die DAF. NSG . „ KdF ".
„ Meisterlicher Abend mit Albrecht
Schönhals "

, Mittwoch , 22. 9. 1943,
Drei Könige . Beginn 19.30 Uhr . Ein-
trtttsk . : Im Freiverkauf bei den be¬
kannten Vorverk auf stellen . Für Be¬
triebe u. Mitglieder der Besucher¬
organisation werden für diese Ver -
anstaltung (Wiederholung ) keine
Karten zurückgelegt . Vorbestellun¬
gen bei der KdF .-Kreisdienststelle
sind zwecklos .

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe . CabSrel , VarielÄ ,

Programmantang tägl . 19 . 30 Uhr ,
Mlttw , u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr, -

Topfferiig ! — Was bedeutet
Wort ? Man braucht ein »olen ®
Kochigut weder abzuwaschen noy
ru wässern . Es Ist „ fertig zur ' !!].
läge In den Kochtopf " . Das >r'

. g •
auf Migettl zu . Es läßt «Ich 8

,. |küchenschnell zubereiten .
schüttet man Ins kochende Was ' ® '
laßt es leurz leochen und nur
Minuten bei Meiner Hitze quell * ".
Diese schnelle Zutoereltung « art J* !nder gute Wohlgeschmack mach «
Migettl beliebt . Migettl tot
an Eiweiß , Kohlefoycfraten u .
salzen . Es rvährt nachha -ltlg , e «,

*' -
Hgt stark . — Mlgetti Ist ein
Erzeugnlsl

Kreis Rasta £ 3
B.-Baden . Marinaden -Verkauf ,

tag 1701—1900. Kau ffmann . BÜl̂
str . Bitte Gefäße mitbringen .

B.-Baden . Marinaden -Verkauf . f rS,
tag 2701- 2900. Höfele q .
Hitw Gefäße mltbringen »
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